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Die zweike Aednerreihe im Aeichsiag.
Fortsegung der politischen

Aussprache .
* Berlin , 22. Jan . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs-

kanzler Dr . Luther . Vizepräsident Graes eröffnet die Sitzung um
U Uhr 20 Minuten .

Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Abg. S t o e ck e r
(Komm.) , den Einspruch des ausgeschlossenen Abgeordneten Schwarz
( komm .) sosort aus die Tagesordnung zu setzen . Es wird beschlossen,die Angelegenheit erst am Schluß der Donnerstagsitzung zu erledigen.

Ate erster Redner der zweiten Rednerreihe nimmt Abgeordneter
Müller - Franken (Soz .) das Wort . Der Redner fragt den Reichs-
kanzler . wie er seine Behauptung , daß sein Kabinett kein Kampf-
kabinett mit den aggressiven Ausführungen des Grafen Westarp ver-
einigen könne . (Zustimmung links) . Die Deutscknationalen wollten
wieder zurück in den alten Kastenstaat Wilhelms II . Damals seienme hohen Beamten nur aus den privilegierten Schichten genommenVörden. Man wolle nicht nur die sozialdemokratischen Beamten be-
leitigen, sondern auch die Angehörigen des Zentrums .

Der Redner erklärt dann , daß seine Fraktion der Mahnung des
Reichskanzlers folgend bereit sei, bei einer ganzen Reihe von Ke-

bieten praktisch mitzuarbeiten .
Gegen Korruptionscrscheinungen im öffentlichen Leben müsse mit

eisernem Beisen ohne Ansehen der Person vorgegangen werden. Der
Redner erörterte dann im einzelnen die Barmataffäre und erklärt
stch bereit , die Maßnahmen zu unterstützen, die geeignet sind , die
parlamentarisch -amtliche Tätigkeit von privater Betätigung zu»rennen.

Auf einen Zuruf d«s Abgeordneten He nn i n g ( Nat .-Soz .) stellt
der Redner fest , daß er noch niemals einen Aussichtsratsposten be-
kleidet habe. (Abgeordneter Simon [Soz.] und andere Sozialdemo¬
kraten werden vom Vizepräsidenten Graes wegen des Zwischenrufes'
»Verleumder " zur Ordnung gerufen .) Der Redner erklärt , daß seine
Partei das gegen sie vorgebrachte Material nicht zu scheuen habe ,
deiner der Barma ? Leute sei Mitglied der Sozialdemokratischen Par¬
tei . Der „Vorwäris " habe niemals einen Pfennig von Barmat be-
Wommen . Der Redner fragt , ob der Beschluß des Kabinetts über die
^ taatsform von Zeit zu Zeit wiederholt werde. (Heiterkeit.) Die
Aepiiblikaner müßten wachsam sein . Der Redner schließt mit einer

Mißirauensertlärnng gegen das Kabinett .
(Beiiall bei der Sozialdemokratie .)

Abgeordneter L e h r e n s (Deutschnat.) bezeichnet die jetzige Re-
Kierung als ein Produkt des Volkswillens , der sich bei zwei Reichs -
iagswahlen gezeigt habe.

Mi « der neuen Regierung beginne ein neuer Abschnitt in der
Geschichte der Republik.

^ ie Deutschnationalen ständen auf dem Standpunkt der vollkommenen
Volksgemeinschaft . Ihm stünde der Klassengedanke des Marxismus
Scgenüber . Gewiß könne man auch mit den Anhängern der Klassen -
iehre in gewissen wirtschaftlichen Fragen zusammengehen, aber in
den höchsten Grundfragen der Kultur und des Christentums müßten
!tch die Wege scheiden. Die große Mehrheit der Arbeiter stehe hinter
den Parteien , die die jetzige Regierung unterstützen. Eine Torheit ,
Ja sogar eine politische Verleumdung sei die Behauptung , daß der
Antritt der Deutschnationalen in die Regierung die sozialpolitische
peafüon bedeute. Der Redner erklärte , daß seine Partei ihre Poli -
' ik auch mit der Arbeiterschaft machen wolle , da sie nach wie vor sich

dem Ausbau der Sozialpolitik beteiligen werde- (Beifall rechts .l
yje Politik der Deutschnationalen sei einzig und allein auf das
^ «>h ! des deutschen Volkes eingestellt.

Abgeordneter »• Kardorff (Deutsche Volkspt .) bestreitet ent-
>wieden . dal? die Deutsche Volkspartei die letzte Regierungskrise ver-
Duldet habe. Die Schuld trügen die Demokraten. Sie seien schuld.

eine Regierung aus breiterer Basis nicht zustande kam. Das Zen-
^ um sei bereit gewesen , mitzumachen . Der Redner tritt dann für die

Erhaltung des konfessivnellen Friedens und die Ueberbrückung
der konsessionellen Gegensätze

ein. Es sei für die evangelischen Kreise , die hinter der Deutsch
nationalen Volkspartei stehen , auf die Dauer unmöglich, daß sie
vom Zentrum in Preußen von der Regierung ferngehalten würden.
Selbstverständlich gehöre die Politik nicht auf die Kanzel. ( Zustim-
mung. ) Gewisse Entgleisungen seien aber nicht zu vermeiden. Das
wisse doch besonders jeder Parlamentarier . Man könnte es den An
hängern der evangelischen Kirche nicht verdenken , wenn sie sich nicht
sv schnell auf die neuen Verhältnisse einstellen könnten. Auch der
Abgeordnete Koch habe doch manche Kaisers-Kcburtstagsrede gehalten
( Heiterkeit.)

Der Redner bedauert dann die Ausführungen des Abgeordneten
Dr. LreiMeid Wr Enlw«ffnungsftage .

In welch« Lage werde ein deutscher Außenminister versetzt, wenn
er sich im Ausland müsse sagen lassen , dag in seinem eigenen Par -

lament diese Ding? für wahr unterstellt werden?
( Stürmische Zustimmung rechts , Unruhe bei den Sozialisten .) Der
Redner stellt fest , daß auch verschiedene interalliierte Generäle der
Ueberzeugung sind , daß die Entwaffnung Deutschlands vollständig ist.

Jetzt Handel , e ssich nicht um die Frage Republik oder Monarchie,
sondern um die Frage Republik oder Chaos.

Den Vorgang Kutisker sollte man vor seiner völligen Ausklärung
noch nicht politisch ausschlachten. Zu beanstanden sei nur die Hergäbe
von Millionenkrediten an zweifelhafte Unternehmungen, während
bestfundierte solide Unternehmungen sich nach Krediten die Beine
ablaufen mußten. Der Redner fordert , daß der Reichstag wieder zu
seiner Aufgabe, der Gesetzgebung , zurückgeführt werde. Mit Ermäch-
tigungsgesetzen könne nicht länger regiert werden Die Parteien
müßten selbst Disziplin und Selbstbeherrschung üben. ( Beifall rechts .)

Abgeordneter Schneller ( Komm .) verlangt von der Regierung eine
Erklärung über die Amnestie.

Abg . Dr . Haas (Dem. ) wendet sich gegen die Polemik des Abg *
ordneten v . Kardorfs gegen die Demokratische Partei und ihren
Führer Koch . Herr v . Kardorsf , der bisher immer die größte Sach -
lichkeit für sich tn Anspruch nehmen konnte, habe heute in bedenk-
licher Weise seine bisherigen Prinzipien ausgegeben. Er habe die
Grenze deo Demagogischen hart gestreift. (Zustimmung links.)

Die Deutsche Polkspartei trag « die Hauptschuld an den Krisen
der letzten Zeit - (Widerspruch rechts .) Marx sei gestürzt worden,
ohne daß man wußte , wie man ein Kabinett bilden wollte. (Erneu-
ter Widerspruch rechts -) Die bisherige Opposition der Deutschnatio-
nalen sei weder sachlich noch national gewesen . Verantwortung ?
bewußte Opposition werde man vielleicht in den nächsten Wochen von
den Demokraten lernen können . Staatsautorität sei gleichbedeutend
mit Republik, unmöglich sei aber eine Republik, in der Monarchisten
regieren . Der Redner fragt , warum denn der Reichswirtschafts-
minister Neuhalls jetzt den Eid aus die Republik leiste .

(Die Sitzung dauert fort .,

Dr. W !r!h in Opposition.
TU . Berlin , 22. Jan . (Drahtbericht .) Der frühere Reichskanzler,

Abg . Dr . Wirth . äußerte sich ge ^müber einem Vertreter des „Berliner
Tageblatts " über seine Stellungnahme zur Regierung Luther :

Meine Stellungnahme ist klar und eindeutig : Ich stehe zu
dieser Regierung in Opposition und unterscheide mich
nach dieser Richtung von meinen politischen Freunden , welche trotz
der Anwesenheit eines Verbindungsmanns im Kabinett Luther eine
Art wachsame Neutralität als Ausdruck der politischen Meinung des
Zentrums bekannt gegeben haben . Diese wachsam« Neutralität er -
sänze ich durch wachsames Mißtrauen . Die von der Zen:-
rumsfraktion vorgestern abgegebene Erklärung wird die innere Be^
umuhigung , die in unseren Kreisen herr '

cht , nicht abstellen können .
Ueber die politische Bedeutung der Erklärung des Zentrums darf kein
Zweifel aufkommen . Diese Erklärung zieht nach rechts so scharf-
Grenzen, daß man es kaum verstehen kann, wie das Zentrum neben
dieser Erklärung zwei Minister in dem Kabinett belassen konnte
Das Zentrum kennt kein« , Fraktionszwang , wie die Geschichte des
Zentrums in allen Jahrzehnten zeigt . So nehme ich mir doch jetztdie Freiheit , als entschieden « Rennblikaner dieser Regierung gegen -
über das klare und entschiedene „Nein" auszusprechen.

Amerika und das Pariser Abkommen.
Die Bedeulung der Annahme

oer Resolution Johnsons .
die Kaltung Amerikas im Falle der Durch-

sührung von Sanmionen .
^

F -U . Paris . 22- Jan . ( Drahtmeldung Unseres Berichterstatters .)
amerikanische Senat naim gestern einstimmig den Antrag an," tch welchen Präsident Coulidge eingeladen wird , nach Washington•ne neue Abrüstungskonferenz einzuberusen, doch wird' ttiiiint Coolidge vollkommen freie Hand gelassen , den günstigsten^ ^ ' tpunkt für diese Konferenz auszuwählen .

. Der Senat nahm ferner, wie bereits kurz gemeldet, den Antrag' b Senators Johnson an , wodurch der Staatssekretär Hughes an >
*ii »

wird , dem Senat eingehende Ausklärung über das Pariser
.' kommen wegen der Teilnalime Amerikas an den beut -
' uien Reparationszahlungen bekanntzugeben und ihm

den volllommene« Wortlaut des Abkommens vorzulegen. Die
^ Merung ha » alio dem Senat darüber Ausklärung zu geben, ob

in Paris zunächst wirtschaftliche Vorbehalte machte , sie aber
! ^ als er « kannte, dag sie von den Alliierten abgelehnt wur-

Duich die ^Resolution soll Hughes zu einer unz weiden ti -
1 " Erklärung darüber gezwungen werden, welche Haltung

merila in dem Falle einnimmt , daß Deutschland mit seinen Zahlun -
»" » «n Verzug gerät und die Alliierte » z» Strafmaßnahmen schreiten .

Konflikt zwischen Coolidges Regierung nnd
dem Senat ?

TU. Rewyork, 22. Jan . (Kabeldienst.) Daß dem Senatsbeschlußüber die Pariser Abmachungen hier die größte Bedeutung beigelegtwird , wird am besten durch die Tatsache bewiesen , daß Coolidge noch
am Abend die Mitglieder des Auswärtigen Ausschusses des Senats
zu sich berief, um die Lage zu besprechen . Allgemein ist man der Auf-
fassung ,

daß die Annahme der Entschließung durch den Senat die Mög-
lichkeit eines längeren Konflikts zwischen Regierung und Senat

in sich birgt .
Die Anhänger Johnsons legen die Pariser Abmachungen dahin

ans . daß Amerika, das keine Zinsen bekomme , von Deutschland jetzt
nur 375 Millionen erhalte , während ihm 600 Millionen zuständen.
Die amerikanische Delegation hätte ein derartiges Abkommen nur
mit Zustimmung des Senats treffen dürfen , da

die Pariser Abmachungen gleichbedeutend mit einem neue«
„Friedensschluß"

seien . Im Auswärtigen Ausschuß bekämpft besonders der Senator
Wals h , der als eifriger Versechter der Ätonroe-Doktrin gilt , die
Abmachungen, durch die das amerikanische Volk gegen , seinen Willen
wieder in europäische Stänkereien hineingezogen w«rd«.

Umschau.
22 . Januar 1925.

Die Debatte über die Regierungserklärung soll Heu «
zu Ende geführt werden. Der Reichstag wird wahrscheinlich schon
heute über den Billigungsantrag der Regierungsparteien abstimmen.
„Regierungsparteien " scheint zwar angesichts der Erklärungen der
Parteien etwas zu viel gesagt. Wenn man sich diese Erklärungen
ansieht, müßte man fast glauben , daß das Kabinett unter dem
leisesten Windhauch parlamentarischer Unruhen zusammenbrechen
müßte. Andererseits sieht doch wieder die Mehrheit , die hinter der
Regierung steht , so aus , als ob das Ministerium eines der stärksten
wäre , was wir überhaupt gehabt haben. Dieser Widerspruch erklärt
sich zum großen Teil aus der Entwicklung der Krise . Im Zentrum
hat man den Eindruck noch nicht verwunden , als ob Dr . Marx ab-
sichtlich von der Regierungsbank verdrängt worden sei irnd als oft
der Außenminister Dr . Stresemann drfür die Verantwortung habe.
In Wirklichkeit haben solche persönlichen Gegensätze keine groß«
Rolle gespielt. Ausschlaggebend war nur die grundsätzliche Meinungs «
Verschiedenheit i -, der sachlichen Frage , .ob die innenpolitischen, wirt¬
schaftspolitischen Konsequenzen aus den außenpolitischen Abma-
chungen von einer Minderheitsregierung oder von einer bürger-
lichen Mehrheitsregierung gezogen werden sollten. Die Verstimmung
über den vermeintlichen persönlichen und parteivollen ZNißerfolg .
den man aber gar nicht als solchen anzusehen braucht, ist vom Zen-
trum auf da? ganze Kabinett übertragen worden, und es hat des-
halb eine Erklärung verlesen lassen , die zu drei Viertel aus „nein"
mit Vorbehalt besteht und höchstens ein Viertel „ja " enthält . Ent -
scheidend ist aber zunächst , daß die große Mehrheit der Zentrums -
f r a k t i o n für den Billigungsantrag stimmen wird , daß sogar
die N a t i o n a l s o z i a l i st e n anfangen , etwas vernünftiger M
werden, indem sie mit der Ablehnung eines Mißtrauensvotums b«-
absichtigen , nicht das Spiel des Herrn Severing zu spielen.

Herr Wirth mit vielleicht einigen Getreuen wird „nein" sagen,
möglicherweise sich aber dabei nur in der Gesellschaft der Sozial -
demokraten und Kommunisten sehen . Denn was die Demokraten
machen werden, ist bis zur Stunde noch nicht bekannt.

★
Aus dem gestrigen Frage - und Antwortspiel zwischen

dem Abgeordneten Koch und dem Reichskanzler Dr .
Luther müßte es eigentlich erlaubt sein , den Schluß zu ziehen, daß
die Brücke zu d«n Demokraten bereits geschlagen ist, wenn man
die Mitwirkung des Demokraten Eeßl«r in der Regierung nicht
schon als eine solche ansehen wollte. Man wird allerdings zugeben
müssen , daß die Demokraten sich in scheußlicher Verlegenheit befin-
den . Sie können und wrllen den entschiedenen Strich zwischen sich
und Herrn Gehler nicht ziehen , können aber doch auch wiederum nicht
einer Regierung das Mißtrauen aussprechen, in der eines ihrer
prominentesten Parteimitglieder in führender Stellung zu wirken für
möglich erachtet. Die demokratische Reichstagssrartion muß deshalb
also irgendwie den Weg suchen, der sie auf den Boden der Regierung
oder wenigstens in ein erträgliches Verkehrsverhältnis ihr gegen-
über bringt . Der demokratische Fraktionsvorsitzende Koch ist ein
Mephisto. Er verlangt von seinem Dr . Faust , will sagen Dr . Luther :
„Du mußt es dreimal sagen !" Man hätte meinen sollen , daß die For -
mulierung der Regierungserklärung in der Frage der Berfas -
sungstreue jeden Zweifel und jede weitere Frage unmöglich
gemacht hätte . Aber Herr Koch ist klug und weise , und ihn betrügt
inan nicht . Er will die Stellungnahme seiner Fraktion davon ab-
hängig machen , ob der Reichskanzler jede Agitation gegen die Repu-
blik mißbillige und von Leuten abrücken wolle, die das Kabinett
als Instrument gegen die Republik benützen wollen. Die Antwort
lag ja eigentlich in den Worten der Regierungserklärung . Der
Reichskanzler komite nicht nur ein korrekte Antwort geben, er konnte
chon während der Rede Kochs impulsiv ohne Ueberlegung mit Selbst-
Verständlichkeit zustimmen . Diese Antwort, „an der kein Häkchen ist .
zu hängen dran den kleinsten Zweisel" . — darum war das Frage -
und Antwortspiel vielleicht doch ganz gut — wird auch Herr Koch
nicht mehr mißverstehen können . Seine Fraktion wird sich wahr -

peinlich jetzt doch der Stimme enthalten und somit sich zunächst aus
neutralen Boden stellen . Erst wenn nach der zweiten Antwort die
dritte Antwort der Tat gegeben ist , wird vielleicht das Mißtrauen
ganz schwinden .

*

Das Frage - und Antwortspiel zwischen Koch und Luther war
auch um deswillen gut . weil es dem Kanzler Gelegenheit bot . zu zei-

gcn wie der Mensch mit seinen höheren Zwecken wächst. Ganz so
dumm ist im übrigen dgs Wort ja nicht , das mit dem Amt der Verstand
komme . Dr . Luther scheint seine große Ausgabe begriffen zu haben
und alle seine Kräfte und Möglichkeiten darauf zu konzentrieren- Die
Art . wie e : mit allen Fragen . Angriffen und Torheiten der Opposition
und der Neutralen fertig zu werden wußte, hatte etwas Imponieren ^
des . Wie er die Beschuldigungen gegen einzelne seiner Mitarbeiter
zurückwies , wie er gegenüber politischen Angriffen auf seine Per -
sönlickkeit mit b ' r̂echtiztem St ^'. z aus seinen Werdegang und auf
icine ÄroeU in der Vergangenheit hinwies , wie er . gegenüber allen
parteipolitischen Gesichtspunkten die Notwendigkeit sachlicher Arbeit
und die schon bewiesene Möglichkeit betonte, daß dies Kabinett zu
solcher Arbeit in der Lage sei , das war alles klar , überlegen und zwin,
gsnd. Wenn man >h '» entgegenhielt , daß die Regierungsumbildung
überhaupt unnötig gewesen sei , wenn der Kurs der Mitte fortge-
setzt werben sollte ,

',o konnte e : erwidern , daß es sich nicht so sehr um
Fragen des Kurses als um die Sicherung stetiger, ungestörter sach»
licher Arbeit durch eine neue tragfähige Mehrheitsbildung gelian-
delt habe. Seine Ausführungen in der Außenpolitik , die er ja be-
zeichneuderweise , wenn auch im Wortlaut wohl durch Dr . Strese-
mann festgelegt , an Stelle des Außenministers selbst vortrug , waren
inter >s>ant und klar und räumten mit dem nebligen Halbdunkel talt -
loser Vorwürfe gründlich aus . Wir begrüßen es . daß die neue Re-
gierung in der Frage de -> Völkerbundes sich nicht von Argumenten
der Weichlichkeit und Aenistlichreit bestimmen läßt und nach wie vor
auf Schaffung voller Klarheit über alle dabei in Betracht kommenden
Fragen dringt ehe Teutschlans seinen Eintritt erklären kann In

.der Form sehr zurückhaltend, fast nur andeutend, in der Sache aber
sehr scharf kennzeichnete Dr . Luther die Aussllhrungen Dr . Breit -
scheid« i« der Abrüstung*, und Kontrollfrage . Im ganzen ein« tu
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fteulid ) zielklare, «nergtsch« Redr. dt« der Kanzln g«ster» t« Sketch»-
tag hielt. Ei « verstärkt den Etndrml, dah dt« ursprünglich« Leben»«
iraft diese« Kabinett» ihm cmch über Stürm« hinweg Lebensdauer
verspricht und datz da» Kabinett in der Dauer sein« Tätigkeit wert-
volle sachlich « Arbeit leisten wird.

Um die Kölner Zone.
' Doch «och eine Interimsnot « ? — Man will Zeit gewinne«.

tD . London , 22 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Der diplomatische Mitarbeiter de» .^Daily Telegraph " sagt, die Bot-
schaftertonserenj hätte gestern die Frage der Nichterfüllung der Ab -
rllstungsbestimmungen durch Deutschland und die Verlängerung der
Besetzung der Kölner Zone besprechen wollen. Das sei aber nicht ge-
schehen, weil während der letzten Tage mehrere der alliierten Regie-
runge» ihre Absicht insofern änderten , al» besonders England jetzt zu
der Ueberzeugung gekommen sei, daß es besser sein würde, noch eine
Znterimsnote nach Berlin zu schicken , ehe die endgültige Note über
den Schlußbericht der Militärkontrollkommission abgesandt werden
könne . Di« britische Regierung stehe jetzt auf dem Standpunkt , daß
man für eine gründliche Behandlung des Berichts der Kontrollkom-
misston und eine ebenso gründliche Beratung des letzten entscheidenden
Schritt«» Zeit haben müsse und daß man Deutschland nicht so lange
auf Antwort warten lassen könn «. Man würde aber jetzt eine Note
nach Berlin schicken , worin in großen Zügen auf die Argumente ge-
antwortet werden würde , welche Strefemann in seiner letzten Note
hervorgehoben hatte , so würde man Zeit gewinnen , um die endgültige
Note eingehend , durchzuberaten, was von kolossaler Wichtigkeit sein
würde.

Pariser Gerüchte .
F . H . Paris . 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Berliner Korrespondenten des „Petit Pariflen " und des „Jour¬
nal " verzeichnen des in dortigen diplomatischen Kreisen — also wahr -
schemlich bei der franzöfichen Botschaft — verbreitete Gerücht, daß
das Kabinett Luther die Absicht habe, Frankreich in Zusammenhang
mit dem Abrüstungsproblem das Angebot zu machen , einen gegen -
feitigen Garantievertrag abzuschließen . Der Bericht-
erstatter de» „Journal " verzeichnet diese Mitteilung unter Vorbehalt .
Das „Petit Pariflen " erinnert daran , daß bereits das Kabinett Euno
«inen derartigen Garantievertrag vorschlug , der alber nicht angenom
wen werden konnte, weil Deutschland die polnische Grenze nicht ga
rantieren konnte.

Der Berichterstatter de» „Journal " verzeichnet übrigens eine
Reihe weiterer Gerüchte, wonach das Kabinett Luther einzelne Pa¬
ragraphen der Weimarer Verfassung ebenfall» abändern wolle. Wenn
infolge einer Verfassungsänderung dt« Einsetzung der Wittelsbacher
in München oder der Zährin gerin Karlsruhe erreicht würde.
! o könnte auch die neuerliche Thronbesteigung der Hohenzollern in
Preußen leichter vor sich gehen, ohne daß schw«re Konflikte ausbrechen
müßten.

*
» Berlin . 22. Jan . (Funkspruch .) Die Pariser Meldungen , daß

Reichskanzler Dr . Luther Frankreich einen gegenseitigen Garantiepakt
anzubieten beabsichtige , entsprechen , wie die „Telegr .-Union" von zu
ständig« Stelle erfährt , nicht den Tatsachen.

Um Deutschlands Eintritt in den Völkerbund
▼. D. London. 22. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph ' sagt , es sei zweifelhast, ob die wichtigsten der
alliierten Mächte aus da» Memorandum antworten würden , welches
die deutsche Regierung an die verschiedenen Staaten mit Bezug auf
die Zulassung Deutschland» zum Völkerbund gesandt hatte . Es sei
auch möglich , daß man die Sache einstweilen liegen lasse und die
Angelegenheit erst auf der Konferenz de» Völkerbünde» im Herbst be-
spreche.
Et» Deutscher w Easa -Vlanca zum Tode verurteilt .

ZU. Part» . 22. Jan . (Drahtbericht .) . Petit Journal" meldet
aus Eafa -Blanca Marokko daß da» dortig « Kriegsgericht zwei Sol >
daten de» vierten Bataillons , einen Deutschen namens Lo » und
einen Polen , dt« im September 1324 ihren Zahlmeister de» Regt-
« ent» geknebelt, chloroformiert und ausgeraubt hatten , zum Tode
verurteilt hat. Zwei M ?schuldig« wurden zu schweren Kerkerstrafen
»eructe ' lt .

Die Vorbereitungen für die Gemeindewahlen
in Frankreich.

Ein« Tagung de» Exekutivkomitee » der Radikalsozialisten .
F jH . Parte , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Exetutiokomiiee der französischen radikalsozialistilchenPartei hielt
geistern sein« Alonatsversaimmlung ab , der der Minister des Innern
Ehautemp » beiwohnte. Es wurde hervorgehoben, daß es der
Partei nicht möglich gewesen sei , die den Wählern gemachten Ver-
ljprechungen , besonders bezüglich der Sozialreform durchzuführen. Aber
die Schuld sei bloß auf die Opposition in der Kammer zurückzuführen ,
welch« vi« parlamentarische Arbeit erschwere . Hauptgegenstand der
Beratungen bildeten die bevorstehenden Gerneindewah -
len , die am 8 . Mai in ganz Frankreich stattfinden werden . Der Mi -
nister des Innern erklärte in seiner Rede, daß der Kampf bei den Ge-
meindewahlen sehr schwer sein werde, weil die Opposition natürlich
hervorheben werde, daß die Mehrheit ihre Wahlversprechungen nicht
erfüllt habe . Gleichfalls teilte der Minister des Innern mit . daß die
Wahlreform sofort nach der Erledigung des Bud¬
gets von der Kammer durchberaten werden wird . Be-
kanntlich setzt sich die Mehrheit der französischen Kammer 'dafür ein,
daß an Stelle des Proportionalrechts das Arondissement Wahl -

recht neuerlich eingeführt werde. Am Schluß der Versammlung wurde
dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß für Paris die Wahlvorlage inso -

fern abgeändert werden soll , daß es nicht mehr vorkäme, daß Stadt -
viertel mit 4000 Wählern ebenso einen Stadtrat wählten , wie andere
mit 120 000 Wählern . Das Proportionalwahlrecht soll Mar nicht ein-

geführt werden, sondern das Abstimmrecht für jedes Stadtviertel soll
bestehen bleiben . Aber die Wahlkreise sollten einander angeglichen
werden.

Der Kvugreh der Kommunisten .
F . H . Paris , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kongreß der französischen kommunistischen Partei d-r sich Haupt -
sächlich mit der Bolschewikisierung der Massen veschartizt, scheint
endlos zu sein, ohne daß man richtig irtenr .cn konnte, worüber ei¬
gentlich beraten wird . Die meistsn Redner , 'welche übrigens voll'
kommen unbekarmt sind , beklagen sich darüber , daß die Propaganda
im Innern Frankreichs nicht vomvärts schreiten wolle Es mußten
kommunistische Soltatenheime geschaffen werden, damit diese den
Zustrom von den katholischen Soldatenheimen ablenken. Auch mit
der Frage der Stadtratswahlen und mit der kommunisti -
schcn GewerkschastsbeiWostumg beschäftigte man sich vielfach , ohne daß
aber bisher bestimmt« Beschlüsse gefaßt werden konnten. Wie lange
der Kongreß noch fsritdauern wird , steht noch nicht fest

Die drohende Minislerkrise in Belgien.
F .IL Parte , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während der Brüsseler „Matin " -Berichterstatter glaubt , daß die bel-
gische Ministerkrise vermieden werden könnt«, weil zwischen Katho-
liken und Liberalen vielleicht noch in letzter Stunde ein Einoernehmen
in der Frag « der Beamt engehälter zustande kommen könnte, hält der
dortige B«richterstatter des „Petit Pariflen " den Ausbruch einer
Ministerkris « für unvermeidlich , qber nicht wegen der
Beamtengehälter , sondern wegen des Freien Stimmrechts , gegen wel-
che» sich die Liberalen wenden , weshalb die liberalen Minister ihre
Demission geben würden , was die Ministerkrise zum Ausbruch brächte .
Die belgische Regierung wird übrigens auch gelegentlich der Frage der
Gehälter , wie dem „Petit Parisien " berichtet wird , die Vertrauens -
nagt stellen.

Nach Troyki Sinowjew .
F . kl . Paris , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der „Daily Mail " in Riga erfährt , daß gegen
den Präsidenten der Dritten Internationale , Sinowiew , eine Unter -
suchung eingeleitet worden ist, weil er ein ausschweifendes Leben
führte und die ganze kommunistische Partei demoralisiere . Der rus-
fisch- Geschäftsträger in London Rakowski habe sich ebenfalls über
Sinowjew beklagt, dessen Treibereien das Zustandekommen der eng-
Irschen Anleihe fiir Rußland vereitelt hätten . Sinowjew wurde von
Kammeneff und anderen verteidigt , welche insbesondere betonten ,
daß man nicht wiederum einen leitenden Kommunisten aus der Par -
tei ausschließen könne , solange der Trotzki -Skandal noch nicht ver-
gessen sei. Dieses Argument war ausschlaggebend und die Unter -
suchung wurde eingestellt.

Die Untersuchung über die Po >tkredite.
Die Vernehmung Dr. Höfles.

TU. Berlin , 21. Jan . (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , ist
die Vernehmung des bisherigen Reichspostministers Dr . H ö f l « durch
die Staatsanwailtschaft noch nicht abgeschlossen . In der
kommend Woche werden Dr . Höste und der Abgeordnet« Lange»
Hegermann noch einmal vernommen werden . Auch eine Anzahl
Oberbscrmten des Reichspoftministeriums ist inzwischen durch d««
Untersuchungsrichter über die finanzielle Transaktion gehört worden.

Die Ausuahmetarise der Reichsbahn .
TU . Berlin , 22 . Jan . (Drahtbericht .) Wie die Mmgenblätter

melden, wird der Verwcrltungsrat der Reichsbahn am Donnerstag
zusammentreten , um sich mit dem vom Verkehrsausschuß des Reichs»
tags angenommenen Antrag zu beschäftigen , der für dm Eisenerz
versand und den Brennstoffbezug der Bergbaugebiete an der Sieg ,
Lahn , Dill , in Oberhessen und den benachbarten Gebieten die gel-
renden Ausnahmetarife ermäßigen soll .

Lohnkamps in der bayerischen Metallindustrie .
TU . München, 22. Jan . (Drahtbericht .) Di« Bewegung der

Angestelltenschaft in der bayerischen Metallindustrie hat sich weit«
zugespitzt . In Nürnberg haben von fünf AngestelltenverbLnden vltt
den Vermittlungsvorschlag des Landesschlichter» al» ungenügend ver»
warfen . Auch in Augsburg und München wurde der Vorschlag al»
ungenügend abgelehnt . Jiifolgedessen ist für die nächsten Tage mit
der Möglichkeit eines Lohnkampf « » zu rechne«.

Die Auslandsreise der „ Berlin " .
(Eigener Kabeldienst der „Badische« Press«".)

J. s Newnark, 22 . Jan . Wie aus Vera Eruz gemeldet wird , ha
ben die Kadetten des Schulschiffes „Berlin "

, von « iner Reis« in dat
Innere des Landes zurückgekehrt , nun ihre Reise «ach der «tlantifche»
Küste fortgesetzt . Sie wurden von einer Reihe mexikanischer Osst
ziere begleitet , die ihnen als Führer zur Seite gegebe « « ort»«« vo
ren , bei der Besichtigung der Hauptstadt de» Lande«.

Die Sparpolitik Oesterreichs .
TU . Wien , 22. Jan . (Drahtbericht .) Di« Regierung hat M

wirksamen Fortsetzung der Reform- und Sparpolitik in allen Ver-
waltungszweigen ein umfassendes Programm beschlossen, dessen
Durchführung der Bundeskanzler persönlich überwachen wird .

O . Saarbrücken . 22 . Jan . (Drahtbericht .) M « wtr erfabre»
ist die Regierungskammission von ihrer Besprechung über di« sturt»
ländischen Fragen in Paris wieder zurückgekehrt und wird sich heut«
nachmittag mit den Lohnforderungen d « r Eaar « ts « n '
bahner befassen . Sie wird ihr« Gegenvorschläge den Organlsa»
tionen spätestens Freitag mitteilen . _
Wetternachrichtendienst der badische» Lande »w«tterwart« Rarten»hs
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Das europäische Hochdruckgebiet hat sich wenig geändert : da>>

gegen sinkt der Luftdruck langsam in Westeuropa als Folge einer
vom Ozean vordringenden Zyklone. Vorderhand bestimmt aber »o®
das Hochdruckgebiet das Wetter Deutschlands. Ueborall sind im d«^
bodennahen Luftschichten leichte Fröste eingetreten , während in oe
Höhsren Schichten des Schwarzwalds bei heiterem bis molkcnlo>«w
Hrmmet frostjrejes Wetter herrscht . Stellenweise hat sich Bodenneô
von geringer Höhenerstreckung gebildet. — Zunächst noch kein« a *"
dnalinq .

Wetterausstchten für Freitag , den SZ. Januar 1925 : Ebenes
heiter bis nebelig und leichter Frost , Höhen heiter und Temperatw *

umkehr , trocksn , schwache südliche bis östliche Winde.
Wasserstand d «v Rheins :

Kehl , 22. Jan . , morgens 6 Uhr : 148 (gef 1) Ztm.
Maxau . 22 . Jan . . morgens 6 Uhr ' 306 (gef . 5 ) Ztm.
Mannheim , 22 . Jan . , morgens 6 Uhr - 188 (gef . 3) Ztm . ^

» - > Huft - n mit Answnr ?
ferstrake 201, ) SO Gr . echten Fagofot -Extrakt zu kaufe » und durch flu '

lochen mit Vi Pfund Zucker und Vi Liter Waffer eine preiswerte .
Huftcnmedizin selbst herzustellen .

Philipp .
Von

Siegfried Berberioh .
Philipp ist nun wohlbestallter Oberlehrer der Mathematik und

Naturwissenschaften. Er hat 's geschafft. Groß und hager steht er
da vorne vor der Tafel, doziert geduldig Selbstverständlichkeiten , hin -
ter sich die lauschende Klasse , dicke und dünne , brave und freche
Knabengestalten . Dreht sich herum, steht den einen dösen , andere
gequält die Tafel anstarren , eilig dort «inen Schmäler unter der
Bank verschwinden . Läßt den Besten da» Erklärt « wiederholen
Diktiert eine Aufgabe, schwingt sich aus den erhöhten Pult . Blatter »
rascheln und Kratzen d«r Federn . Philipp träumt zum F«nster
hinaus .

Seltsame W«ltl Sah «r nicht gestern noch selber da vorne I
Hochaufgeschossen, ein wenig hungrig , mit leerem Magen , frei den
Kopf — träumend von zukünftigen herrlichen Tagen . Der trüben
Gegenwart nicht mehr Recht einräumend , al » ihr , eben als Gegen-
wart , zukam . In selbstverständlichem, ni« laut gewordenem Entschluß,
daß sie besserer Zukunft weichen müsse. Für ihn gab e» keinerlei
Hindernisse. Zeit ist kostbar , erst recht , wenn man arm ist. Er kannte
nicht Bangen und Zagen . Es hieß, sich regen. Er war nicht älter
als diese da, da vorne. Aber er hatte schon sein« Pläne — aber auch
seine Verantwortung . Hatte täglich gegen den Mangel anzukämpfen,
Mangel gn Brot , Mangel an Nahrungsmitteln . Mangel an Geld.
Fest auch Mangel an Heim. Ruit ja , er wohnte, sogar bei den Eltern .
Aber eine richtige Familie war das nicht . Für ihn hieß es, als Kind
schon, Partei ergreifen.

Die Klasse schien fertig zu sein mit der Aufgabe. Philipp mar
kein Träumer , aber jetzt mitten drin im Erinnern . . . Er gab eine
neue Aufgabe : lächelte ein wenig Über die Harmlosigkeit des ver-
bongenen Tricks : sah ernste , verzweifelt -bankrott aussehende Mienen ,
schweres Problem Gehirne bedrücken : hier tapferes selbstbewußte?
Drangehen , dort müde Resignation , keuchenden Atem : stilles Lächeln,
aber auch kühle Gesichter , Großftadtmienen.

Di« kleine Stadt , in der er aufwuchs. Er kam um vier Uhr aus
der Schule, fliegenden Schritts , die Hosen zu kurz , abgenutzt das
Eape . das er im Frühiahr , Herbst und Winter trug . Manchmal auch
im Sommer zur Verhüllung des abgeschabten Anzugs . Trank Kaffee
in fremden Häusern und aß schöne große Butterbrote daw . War
eigentlich gut gelaunt . Gab dann mechanisch seinen Nachhilfeunter-
richt , täglich drei bis vier Stunden lang , die Stunde zu einer Mark.
Eilte zum Abendessen heim, mager und hager , doch wachen Auges,
kein Träumer . Als Junge ein Mann , der des Lebens Härte erkannt ,
sich nicht beugen läßt , rreudig kämpft. Sah kaum die Menschen , die,
in den Straßen bummelnd, sich Zeit vertrieben . Nicht die großen
bepflasterten Plätte . eingelagert in mächtige Häußerquadrate . Nicht
den vergoldeten Schwan aus des Raihauses Turmspitze. Aber doch
da und dort einen Schulkameraden , verschämt neben halbreifem
Mädchen, oder auch keck — gewöhnlich die wenig begabten . Denkt,
auch deine Zeit wird einmal kommen . Jft nicht prüde Er bat Mut
zu allem , was Leben beißt und wie es sief, gibt. Doch das hat Zeit .
— Läuft die kahle» Bäume entlang, die kümmerlich den weiten Platz

umsäumen, auf dem am Tag« Rekruten militärische Künste erlernen .
Läuft die eng« Gasse , in der sich , rotbraun , die Kaserne am dicksten
macht , zum dritten Hause rechts . Da wohnt er. Der dicke Hund des
Bäckers sttzt auf der Schwelle, kennt ihn , weicht aus . Ewiges Dunkel
im Flur . Knarrende Treppe . Durch die Küche geht er ins Zimmer.
Absätze klappern über das Pflaster der Straße . Die Kaserne murmelt
und brummt . Einer singt . Gewehr oder Stiefel putzend , am Fenster.
Graue Drillichhosen und Röcke füllen, nah und tropfend , die Fenster-
löcher der Fassade. Ein Unteroffizier schreit . Junge Mädchen wer¬
den rot . bespöttelt von jungen Kerlen im Fenster. Die ganze Straße
riecht von Militär , Stiefelwichse. Messingputz , schwitzenden Leibern,
altem Leder. Nicht » ist schmieriger als die Reinlichkeit einer Ka-
serne . . . Philipps Magen knurrt . Unersättliches Biest ! Wo bleibt
die Mutter ! Sie kommt kurz vor Nacht, kommt und klagt . Er hat
sie schon wieder geprügelt : verlangte Geld von ihr : ist jetzt im Wirts -
Haus, wie meistens. ,

Die Klasse wird lavter . Er läht sie gewähren . Mag ste den
Rest der Stunde verbummeln ! Man war öuch einmal jung . . . Er
läßt die Heste einsammeln, schaut auf die Uhr. Nur noch fünf Mi -
nuten . '

Erinnert sich weiter . War das alles nicht erst gestern ? —
Vater war Maler , wollte gern Künstler sein — war es aber nicht ,
das wußte er selber . Haßte die Arbeit - Notwendigkeit des bürger -
lichen Lebens. Arbeitete bei fremden Meistern, aber nur bei trocke -
nem Wetter , im Sommer . Verdiente und verlebte , vertrank und
verrauchte. Sammelte Zigarrenreste , Stummeln und Spitzen für
die Pfeife im Winter . Bastelte daheim an Bildchen herum , die ihm
nicht gelangen. War mürrisch , gottlos , mißhandelte die Frau . Die
war ein Muster an Ordnung und Fleiß . Putzte in fremden Häusern,
ernährte die Familie . Ter Vater sah in der Wohnung nur die
Schlafstelle für die er nichts bezahlte . Er war selten daheim , wenn
ja , stets lüstern auf die Spargroschen der Frau . . . Philipp haßte
ihn : er wcllte ihn nicht verstehen können - Er hielt W seiner Mutter ,
hals mit die Familie ernähren . Der Vater war ihm fremd. Mochte
er sein Leben enden ! — Leben ! Philipp trieb die Mutter zur Schei -
dung , die , wenn auch spät , gelang . An ihm hatte die Mutter eine
Stütze. — Und doch , er lächelte , hatte auch er seine Jugend . Trotz
aller Kümmerlichkeit seines Lebens ! Es kam die Zeit , da er den
Mut und es schön fand , mit de: Auserwählten seines Herzens, zwi -
schen Tag und Nacht , Spaziergänge M machen : da er Dinge des
Lebens mit geröteten Wangen und dem Pathos eines geborenen
Ooerlehrers . Liebe im Blick , geordnet betrachtete. Aber auch diese
harmlose Zeit verging . Ihn packten die frommen Lehren einer
Glaubensgesellschaft. Er war ihnen völlig Untertan . Verwarf frühe-
ren Umgang und Lektüre. Zog enge Kreise seinen: Denken . Fand
endlich schmeichelhaften Sinn für längst geübte Askese . . . Dank für
Gott , der ihn stets die Wege der Einfachheit und Einfalt wandeln
lieh . . . Die Frömmigkeit hielt nicht an , so sehr er aucb in ihr be-
fangen war : in ih^n erivachte soziales Verlangen . Die Wirklichkeit
siegte . Hunger war wiever . Hunger , nichts als Hunger und Armut ,
— Er nahm die Zukunft in eiaene Regie . —

Ein begabter Menfck, wie er . bestand er das Abiturium glän-
»end. Lieg Mutter mit Geschwistern aufs Land , in die ehemalige

Heimat , ziehen . Zog selbst aus die Universität , die größte, nach De
lin . Hatte alles in allem, dreihundert selbstverdiente Mark .in &
Tasche Seinen Anzug am Leibe, in der Hand ein leichtes KonettJK
mit Wäsche und wenigen Büchern- Keine Empfehlungen , keine
pendien. Aber das sichere Eeiühl . daß alles gelingen werde. — ^
gab wieder Nachhilfeunterricht . Viele Stunden und viel billiger «
früher . Konnte Wohnung und Kleidung bestreiten mit seinem
dienst . Aber als die Forderung der Frau , bei der er zu Aiittag
hundert Mark überschritt, mußte er sich mit ihrer Tochter verloben . - '
Sie ist . heute sein ? Frau . — ^

Er hai 's geschafft und ist mit sich zufrieden. Ihm war > as
ben nicht zu hart gekommen . . . n*

Draußen im Korridor läutet es Pause . Lächelnd schwingt «r
hinaus auo der Stube . Hinter im silzarrt 's und rumort 's in
Bänken . —

Eine Shelley -Fälschung. Die Erstdruckc v«nchiedener Broschu ^ "

und Gedichte des berühmteil englischen Dichters Shelley
den größten Seltenheiten und werden sehr hoch bezahlt. So o
ein kleiner Band Gedichte von 1810 „Original Poetry . by au j
and Cazire"

, der bis 1838 vollständig verschollen war . als er_
einer Auktion im Jahre 1903 auftauchte, die Summe von 600 +
Diese Kostbarkeit Shelley ' scher Unica hat aber nun zu einer
schimg geführt , die die englischen und amerikanischen She »cyr ^
beschäftigt . Es tauchte in einem englischen Katalog ein bisher
unbekannter Shelley -Druck auf mit dem Titel „Universal $ UTIrUj .
1811 "

. ein Einblattdruck , der am Ende die Initialen P B ®
Der Direktor der Bücherabteilung d ?7 Amerikanischen Art Asso

^ ^
in Newyork ließ sich das Werk, für das ein Riefenpreis t,
winde , zur Ansicht schicken , wurde aber mißtrauisch und srag'
'chiedene Kenner um Rat . Durch sachverständige Buchdrucker w

^
nun festgestellt daß die Typen , in denen der Druck hergestellt , ! . ^
das Jahr 1S70 eingeführt wurden , dem, die Originallettern
Schrift befindeii sick in der Clarendon Preß in Oxford : es
also vorher keine Bücher aus dieser Schrift gedruckt worden
Druck, der einen Paragraphen einer bekannten Shelley che« Lt& tl'
Schrift enthält , muß also eine Fälschung sein , und so ist die ^
nismäßig kleine Reihe gefälschter Bücher um einen neuen
mehrt . ^ fljyo -

Auf den Spuren des Sol,nnonischen Tempels . Arbeier . i ^ it .
besserungen an der Omar - Moschee in Jerusalem ausführten , m ^
wie von dort gemeidet wird , eine wichtige Entdeckung ^
Ausbesserung eines der Bogen stießen sie auf eine alte ^

, hji>«ie.
der man annimmt , dah sie den Eingana >u dem alten Tempel
Die Omar -Moschee stebt bekanntlich au ? der Stelle auf der o
pel Solomons sich befand . Man will diese wichtige >- ?ur
« erfolgen . ^ ist

„Heinrich Mann -Bund fiir i>eitfenö !sisibe DiKtuna . In - }urt g
dieser Tage ein „Heinrich Mann -Bnnd fiir zeitgenöffische v "

f(f,
gegründet worden . Die neue literarische Vereinigung hat v< «
die Kenntnis neuer Kunst zu vermitteln und zu vertieren "

^ stel»
dies durch regelmäßige Autorenabende und
lungen erreichen. Dem Vorstände geboren mich der Dilvter ,
ichinidt und der Kabarettist Joachim Ringeln-ch an.
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Der Aachegott.
■ ' Von

Walter v Rummel .
Auf hoher See , ungefähr in der Mitte Zwilchen Hongkong und

vingapore much .e er zum ersten Mal in meinem Leben aus , der
Ichwarze , phantastisch « chinesische Rachegott , mit seinem langen , drei -
wn . filternden Barte , den schrecklichen , weil aufgerissenen , fahlweitz
Herausstierenden Augen . Von Hongkong und Singapur « aus hat er
Mich dann halbrund um die Erde , hat mich bis Hamburg , hat mich
Alt seinem gezückten Schwerte bis nach München verfolgt . Und die » ,

n '€ ^as EeringsK zu Leide getan , mich nie irgendwie
tlich an ihm vergriffen habe . Höchstens , das; ich ihn bei der aller -

rei

ten Beaegnun« erstaunt und entsetzt einen häßlichen , wüsten Teufel
schölten habe . Das war er aber auch zweifellos , er mit seinen zwei
ravanten . deren einer über das Haupt des Gottes einen Baldachin

tor Ii cr (l1}bcle betend , verzückt und bewundernd , mit ge-
£ f12 Das unglückselige Opfer jedoch .

Rachegmt ,lch grimmig wie ein mordlüsterner Geier der -

barm » wiSLi 01? auf dem Boden und streckte , um Er -
Wütenden abwehrend die Arme entgegen . All

^ l!- halber Lebensgröße aus bestem harten
und mühselig herausgeschnitzt und füllten die halbe

unseres zweiten Ofmiers aus . Dieser , der glückliche Besitzer,
wunk - lre

" wordenen Schatz, murmelte und
« tnSj € I unmitielbar aus einem hohen .ltannn «^ Er trennt « sich nien -als von seinem Eigen -
cn? ;« £ Lff immer bei sich behalten , weil er -eine Kabine« uein bewohnt « . w,e denn überhaupt auf unserem Schiffe viel freier
fcfcl ? 0r '

o
®? auch sonst eine behagliche Reise Denn wir

rtr " " " S Zeit , blieben isweils länger als ander -: Schiffe in den ver -
hiim Jr ™

•* ?? ' war eines der Fahrzeuge der Hain -

<1° mehr auf den Transport verlegten und
beschrankte Anzahl von Passagieren aufnahmen . Zwischen

urw Offizieren einerseits den Passagieren andrerseits stellteila> wahrend der langen Reise herzlichere und nähere Beziehungen

®®ntpfern
aUT großen und mit Fahrgästen übersetzten

TIA « sah nun den gräflichen chinesischen Kerl die lange , zweimonat -
«w>e Reis « fast , eden Abend . Denn jeden Abend , den Sott niedersinken
h» «

n>'1 uns nach dem Abendessen bei dem zweiten Offizier .
»JL •£ °L unb Schiffsarzt . der Zahlmeister zwei andere Passagiere
mm ich. Dazu als weiterer stiller Gesellschafter de? Rachegott .

'
Es

genug in dem kleinen . Niedren Raum , eilg und noch viel
? n , ■ Obwohl wir in Hemdärmeln dasaßen und auch sonst nicht
auzu mel anhatten , rann UNS das Wasser nur so von der Slirne her -

Wunder unter dem Aeguator . Dennoch hielten wir mutig
m> mannhaft aus . Oben im freien , vor allem auf dem luftigen
ootsdeck wäre es viel angenehmer , viel ichöner und kühler gewesen .

¥ cs roo
.r U1t

.
s erwehrt . Wir konnten , wir durfien dort nicht

^^ N - Denn wir spielten Karten , nicht einen brauen Tarock , sondern
poini che Bant , Einundzwanzig und ähnliche ehrbare Spiele , die nicht
®ett nach de-m Stehlen kommen . Sie waren alle ans dem Schiffe , be-
«onders für die Angestellten , strengstens verbaten .
«an. £ mich schien es sich aber dennoch zu verlohnen , in diesem in -

" ?? 8 Uhr abends bis in den grauenden Morgen
^ nfl brav auszuhalten . Denn ich gewann fast

CT
— das einzige äJial in meinem ganzen Leben . Es Hüft diese
bis zur Neige auskosten . Ach war um so angenehmer über -

Im . » ? I £b * vorher in Macao von den Chinesen ziemlich ge-
nwrden war . als ich auf der Spielbank Seiner Hoheit des Fiir -

fofc •20n , " ^2Ie. ^ hr rühmlich abgeschnitten hatte Nun aber
h* Ä plotsli ^ in unflcmeFfcnem Glücke, qewann von den mitspielen -

Passagieren , vom Doktor , vom Zahlmeister und schließlich auch
zweiten Offizier . Zum Schlüsse und als wir in Hamburg an -

7° ^ ® ein dickes Portefeuille , « in ganzes Paket mir Blei -
'" N schlaftrunken ausgestellter Wertschriften . Zettel und Bons . Sie

vden allerdings nur sehr teilweise eingelöst , besonders die milors
. > enen mir recht miserable Zahler zu sein . Der wackere zweite Offi -
fej

* abor leistete ehrlich und bieder fürs erste eine Anzahlung inir
^

nem Rachsgott . Anfangs war ich entsetzt über sein Angebot , wollte
fit. entschieden zurückweisen . Nachdem ich aber die Sache gründlichst
„ iMchla

-en . sagte ich ja . Besser immer noch der infame Götze, der
. u, nun schon einmal nicht mehr losließ , als nur Papierbons , von

^
" en man nichl so genau sagen konnte , wann , wie und von wem sie

<5iit! bsmoriert würden . Dazu bekam ich gratis noch die zu dem

33erru>
' J.

ein <m Trabanten und seinem bedauernswerten Opfer gehörte
die alsbald von meinen Segenswünschen begleitet — der

2 ®urde mir in Anbetracht der ab 'oluten Scheußlichkeit des ein -
führten Gegenstandes !o ziemlich geschenkt —. van Hamburg nach
Lunchen abging .
ick »in? * £ Iie6 bit K -ste lange Zeit pernagelt stehen . Da heiratete
Ecke ^ 7^? ^ ' Und in unserer Wohnung war eine so schöne leere
omn«, . « baher den Rachegott von dem Lagerhaus dem ich ihn
bim ♦

Ut batte , kommen und überraschte meine Hrau zu ihrem Ke-
mif ber fertig aufgestellten Gruppe des Gottes . Meine

nick » • r sinnigen Gabe zuerst gar nichts und dann auch noch
nick »

° a
.pätct JaH ich deutlicher , daß sie dieser Neuerwerbung

aeli» .«? ? ^- ^ '' ün gesinnt war . Denn an Tagen , wo sie iveniger gut
»an, t

fe , " 'notf>te ' ? ars sie auch ab und zu dem Racheqott einen nicht
fast t .

*" ™^' chen Blick zu , ließ sich »ooar manchmal zu einer abfälligen ,
schm» ? Bemerkung hinreißen , die den Eotl in seinem Herzen
« ck -^ sanken mußte . Ich aber , der ich durch Laune und Spiel des
Wr - nun S ' ückltd» Patron und Protektor des Ek .' ls geworden
büd ^

"?ußte den Beanstandungen und Bemäkelungen gegenüber ge-

tun ? an ' b ' e Schönheiten des Bildwerkes , auf seine erotiichen und
^ Werte , auf seine vormalige Zugehörigkeit zum beliebtesten'n^ I <vunchous . auf das kostbare Material hinweisen ,

sie itt
^

x
nun in ber Ehe nach und nach die Kinder kamen fürchteten

9o *t t t Cn ^ ? ^ en . wo der Verstand iich zu rühren begann , den Rache -

iortnf ^ ' c f ' n? en >hm schiefen Gesichts aus dem Wege , wo sie nur
machten ihm die tiefsten Reverenzen . Waren sie unge ẑogen.

Wuni immer den schönsten und wirkungsvollsten Nikolaus und

näht -
^ WT

- ^ ud und im Hause Erst allmählich getrauten sie sich
sah/ »

' ^n heran . Bald jedoch wurden sie wieder mißtraui 'cher,
mit weitauigerissenen entsetzten Augen zu . als ich einmal mit

And fe das wilde , bärtig « Haupt des Gottes ihm von Hals
Er ^ 5 **ß . ^ ber schon nach einer Weilt versuchten sie das
Köv/ ' ^ ^" » ^ ^bst und schließlich war es so weit , daß sie die harten

^ er Trabanten als Kegelkugeln benützten.
»<5o "W mt

« n mar lanMm die ichöne Zeit gekommen wo man seine

Nickt
" ? . e"

Generalmiisterung ixissieren ließ und alles , was einem

lieh ^ Adders ans Herz gewachsen war . aewmnbrin ^ cnd an den

erstem ? ^ barn aufzuschieben begann . Dem Göthen wurde als aller -

Auapnk , «
^ reiquarlier gekündigt . Mit ärgerlichem und tückischem

? 4mi ,n ! c
- n nahm er diese Rechtserklärung entaeqen . Die weitere

llmir . ,
1* mar nun nur die . wohin mit dem Ermittierten Drei

Unk « - bei denen ich ein Logis für ihn erbat , schüttelten hartherzig
bern »^ ^ ^ ^

.? b die Köpfe . Ein solches Greuel könnten st ' nicht beher -

bei h >m
C ' bnen die beste Kundschaft verjagen . Erst der Vierte ,

kch vorsprach und den ich durch andere handlick>»' re Ding -' , die

wa ? »n ^ ' äderte , erbarmte sich des Heimatlo
'en . Die Bezahlung

gj-s. i . ,
d ' ngs miserabel , dafür aber hatte ich das Scheusal end '

mar ich vergnügt , ebenso meine ^ rau Nur die Kinder

un >, tl .
' bren . die Augen so schön weit ausreißenden Spielgefährten
ü.

eine Weile noch des öfteren nach ihm .
€; n} 5L' 9 leibst sah merkwürdiger Weise den versilberten Gott noch

swt » .Tw ? cĥ n vier Wochen , nachdem er bei mir ai ' Sge^ lXlen
^ ^ ^ ^ er im Schaurenst ?r eines fünften Antiauars . Ein ? abr

D' e tausendfach bewährten Sagitta - Hujten - Vonbons
davon . In allen Apotdelen »chältlich . A4157

Eine Qual

Die Zukunft der Zeppelinluftschiffe .
i Von

P . W . Litchfield ,

Dtzeprüstdent und Generaldirektor der Goodyear Zeppelin Torporatiltn .

Ueberzeppelin -
„ .

'

entgegenbringt , und es ist möglich , wenigstens die allgemeinen
Linien anzudeuten innerhalb welcher das Zukunstige entstehen
^ ' ^

Dm Gavinhalt können wir mit rund 5—6 Millionen Kubttfuf ;

In nachfolgendem, speziell für Amerika geschriebenem
Artikel ti -lmudeU der Generaldirektor der vor kurzem in
Akrvn . Ohio , gegründeten deutick - amertkanischen 'ÄvaSoenr-
^ lewelin tZorvoration eingedend das Problem oer Lullschl«k-
fahrt vom amerikanischen Staudpunkte aus , mit besonderer
Berlictiichtiaung der jebt in Angriff genommen«» Plane für iti rrii ftnb lonn unh hat 78 ^ utt
ein MW von 5 Millionen Kubikfub . das at .o ungeMr «NnehM

^
DK Mulang ^

«roei Mal fo «roß wäre wie „ ii . R . g"

Bevor wir die Konstruktionsprobleme eines starren Luftschisfes
von 5 Millionen Kubikfuß und darüber erörtern , empfiehlt es sich

Lange und 101,6 Fuß Höhe etwas kürzer und dicker Damit hat die

Shenandoah " 8,7 mal , die „Los Angeles 7,3 mal den Durchmesj . r

. . . t
'
hrer Länge Der geplante Ueberzeppelin mag zwischen 860 und 930

die Frage zu beantworten , wieso wir überhaupt zum Plane eines lang norden bei einem Marimaldurchmesser von 11» —120 Sur u .

Luftschiffes von solcher Größe gekommen sind . ^ n̂er Gesamthöhe einschließlich der Kontrollkabine um weitere 10 Fux

Di « „Shenandoah " ist bei ihrem Rauminhalr von 2 115 000 Ku - Das Verhältnis von Durchmesser zur Lä -nge wird also rund 7^ e-

bikfuß imstande , allerdings mit kurzen Zwischenlandungen zur tragen . An Pferdestärken für die Motoren merden voraus » i ^

Brennswfjvergasnng , unsere Landesgrenzen in einer 9000 Meilen 4000 gegenüber 1500 bei der „shenandoah und < £WO oe : „rf. n ö

Reise abzufliegen . Der „Z . R . 3"
, nunmehr „Los Angeles "

, flog von benötigt werden . Mit Motoren von dieser Starke sollte j ch V_

Mitteleuropa über den Ozean 5 000 Meilen weit nach Lakehurst zur Stundengeschwindigkeit von 80—85 Meilen erzielen unij■ WJ .

Abliefening an die amerikanische Flolte , und vollendete so die
läng st e ununterbrochene Reise , die je ein von
Menschenhand gefertigtes Fahrzeug vollbracht
hat . Weshalb «ollten wir uns damit nicht für jetzt geniigen lassen
und uns der Lösung der sich bei Schiffen der bisherigen Größe noch
bietenden Aufgaben widmen , statt das Problem der Erbauung eines
Schiffes von doppelter Größe in Angriff zu nehmen ? —

Der wichtigste Gesichtspunkt dabei war , daß das Luftschiff seine
größte Leistunssähigkeit bei den großen Typen erreicht . Je größer
das Luftschiff ist , desto stärker wächst auch J e ijt c

Ecschwindigkeitsausmltzllng , Brennstoff -, Waren - uird Paswglcrmit
nähme ohne Schwierigkeiten ein ununterbrochener 6000 Mellenflug

ausführen lassen . Bei einer Kreuzgeschwindigkeit von 75 Meilen U'

der Stunde könnte es etwa 8000 Meilen , d- H ein Drittel des Erd -

Umganges ohne Aufenthalt zurücklegen . Als zahlende Last konnte -e

50- 00 Passagiere . 3 - 0 Tonnen Post und 12 Tonnen Fracht an ,

dieser 0—8000 Meilenreise mitnehmen . . „ .
Wie wird das Schiff aussehen ? — Angenommen es soll in . Er .

gänzung des Dampferverkehrs einem regelmäßigen Zweitagsd,en,t

h r , ■■_ . , r sin « „ A Tain « / wischenNewyork und London dienen für solche Passagler « , bei denen

t e . dJ ' r - J } • 'tar ^ e.r . U1 ach st au ch se I ne . Zeitersparnis ankommt , und die . wenn ste es ohne Zelt -
T ? ° Slraft > m Verhältnis zu seinem Inhalt . Die £

r
^ P

derartige Reisen machen würden und nach
chiffe des Grafen Zeppelin konnten nur 10- 20 Proz . chres Rundreise durch Europa in 8 oder 10 Tagen wieder zu Hauseersten

l^ wichtes an Lasten oder Passagieren tragen , bei „Z . R . 3" waren es . ^
^ en

^
Dafür könnton wir eine Passagierkabine am

schon 50 60 % . anders ausgedruckt : Z R . 3 wog mit Easrullung ^ ( „ Fahrzeuges in Aussicht nehmen mit P r o m e n a -
bei normalen Temperatur - und Lukidruckverhaltnisien ohne Ladung ^ etf Li egestühlen bequemen Schl afkojen , Du -
und Bemannung rund 45 Tonnen , konnte aber eine Last von ca . 40 ; ^ e n ll5n) ?^ aß eine angenehme und unb .'schwerliche Reise ohne
Tonnen mit sich führen , die sich zwischen dem sur eine lange ^ ahrt Seekrankheit oder andere Nachteile de: gegenwärtigen Reisemethoden
rtfirn» ^ rf»rrrrifntt Oi>T 9Rniit>r . ^ cmriTT : ^ohne Zwischenlandung benötigten Brennstoff , Oel . Wasser . Beman
nung usw . teilten . ,.Z . R 3" hatte bei seiner Abfahrt von Friedrichs - geboten wird

Die Frage der Reisekosten ist natürlich eingehend geprüft worden .
Hafen 29 Tonnen Easolin als Brennstoff mit sich , von denen nicht Tapsende von Zeppelinflügen sind schon vordem Kriege und drei
aan » ?? mir her finftn WeilpninJirt aebraiickt wurden . Eil , Sckiff von ^ gjionat « nachher gemacht worden , bis der Flugdienst durch

die Alliierten verboten wurde , und in dieser Zeit sind über 35 000

Passagiere ohne Unfall befördert worden . Die . .Bodensee " hat nach
dem Kriege bei jedem Wetter einen fahrplamnäßigon Dienst von
der Schweizer Grenze nach Berlin und gelegentlich bis Stockholm
unterhalten und diesen bei Fahrpreisen , die ungefähr denen der

Eisenbahn entsprachen . Immerhin glaube ich . daß vorläufig niemand
sicheres über die Kosten einer Luftreise sagen kann , da die prak -

tische Erfahrung dazu noch nicht ausreicht
Soviel steht fest , das Zeppelinluftschiff bletet eine neue und

schnellere Methode der Beförderling in weite Fernen und interessante
Entwicklungen sind im Gange . Amerika ist jetzt imstande , die 25jäh -

rige Erfahrung des Zeppelin ' schen Unternehmens im Bau und in der

Führung von Luftschiffen auszuwerten . Dazu tritt nun der Vorteil
der amerikanischen Fabrikationsmethoden . des amerikanischen Unter -

nehmungsgeistos . unserer Hilfsquellen und unseres Temperaments ,

ganz 22 auf der 6000 Meilenfahrt gebraucht wurden . Ein Schiff von
doppelter Größe würde weder doppelte Brennstoffmengen noch dop¬
pelt soviel Bemannung gebrauchen , dagegen einen entsprechend höhe -
ren Prozenrsatz an Passagieren , Post und Gülern ausnehmen können .
Ein Zehn Million en - Kubikfuß - Schiff gar könnte
eine v e r h ä l t n i s m ä ß i g g r ö ß e r e Last ni i t sich führen
als ein F ü n fm i l l i o n e n - K u b i k fuß - S ch i f f und
könnte ohne Zwischenlandung die Erde sowohl
längs des Aequators als auch .über die Pole um -
fliegen .

Immerhin ist es logischer , zunächst das Mittelding eines Schü -
f«s von 5- 6 Millionen Kubikfuß zu wählen und die hiermit ver -
knüpften Probleme kennen .zu lernen , ehe man noch einen Schritt
weiter geht . Mit dem Projekt eines 5—6 Millionen Kubikfuß fassen¬
den Schiffes treten wir in ein neues Stadium der Luftschiffahrt
ein . Dies Schiff wird das bisher größte um das doppelte übertref¬
fen . (Üebrigens hat England lwei Luftschiffe von je 5 Millionen ferner die Tatsache eines großen Festlandes und zweier großer O ',e-
« . . «.„ü :.. !. i .. <>>». . . . . _ ' f. . .. v : . r-- . . ~±-rr : e~Zls1'h Xt,-» Pitt PCL
Kubikfuß in Auftrag gegeben , die zur Herstellung einer engeren
Verbindung mit seinen überseeischen Besitzungen bestimmt sind , zu-
nächst von England nach Malta und später nach Mesopotamien .
Indien , Streits Settlements und Australien .)

Bei der Konstruktion eines Luftschiffes sind verschiedene Gesichts
punkte zu berücksichtigen und innerhalb dieser Hauptgesichtspunkte
ergeben sich wiederum verschiedene Variationen . So war in erster
Linie die Fragen maßgebend , ob es für Amerika auf den Bau eines
Schiffes für militärische oder für friedliche Zwecke ankam . In letz -
terem Falle kann man . wenn es vor allem auf Schnelligkeit mv
kommt , etwas von der zahlenden Last zu Gunsten der Geschwindigkeit
opfern . Wenn es aber vor allem als Transportmittel dienen soll
und es auf einen Unterschied von 10—15 Meilen stündlicher Durch¬
schnittsgeschwindigkeit nicht ankommt , so muß der Ingenieur diesem
Rechnung tragen . Wenn das Schiff konstruiert wird , um kurze,
aber schnelle Küstenerkundungsfluac im Verein mit der Flotte aus -
zuführen , so ergeben sich andere Anforderungen wie für ein Schiff ,
das Passagiere . Post und Waren , ohne die Möglichkeit , unterwegs
Brennstoff an Bord zu nehmen , über den Atlantischen Ozean tragen
soll.

Die in Frage kommenden Strecken und eigentlichen Aufgaben
des Zeppelinluftschiffes müssen also zunächst einmal geklärt sein ,
che man an die endgültiae Konstruktion des Fünfmillionen -Kubik -
suß Schiffes gehen kann Immerhin müssen wir dem Interesse Rech¬
nung tragen , das das Publikum dem von der Goodyear Zeppelin -
Corporation geplanten ersten amerikanischen

ane als Operationsfeld , ohne die Notwendigkeit , die Grenzen eines
fremden Staates überfliegen zu müssen Daß dabei noch gewisse
Probleme zu lösen und Schwierigkeiten zu uberwinden sind ist nur
ein weiterer Ansporn für Amerika , um für unser Land Alles aus
der Luftschiffahrt herauszuholen , was sie für unsere wirtschaftliche
Stärke und die Landesverteidigung zu bieten vermag Welche
Schwierigkeiten sich auch ergeben mögen , wir werden sie überwinden ,
wenn wir die außergewöhnlichen Möglichkeiten , welche unser Land
bietet , ausnützen und diesen Problemen mit Vertrauen . Mut und
Entschlossenheit entgegensehen .

Beamte d«: Goodyear Tire u . Rubber Co . welch« die Zeppelin -
Recht« für die Vereinigten Staaten erworben hat . werden in ven
Dienst der neuen Tochtergesellschaft , der Goodyear Zevpelin Corpo -
ration eintreten , darunter E . G Wilmer als Vorsitzender , und
G M . Stadelmann als Präsident . E A . Lehmann von der Direk -
twn der Zeppelin -Gesell ^chaft in Ẑ riedrichshafen und erster Offizier
auf „Z . R . 3" während seiner Ozeanfahrt ist Vizepräsident und
Mitglied des Auffichtsrates . Dr Karl Arnstein . Chefingenieur der
ursprünglichen Zeppelingesellschaft und Erbauer des „Z . R . 3"

, Vize -
Präsident der Gesellschaft Dr . Hugo E ck e n e r der Leiter der
Zeppelinwerft und Kommandant des „ Z . R . 3" auf seiner Abnahme -
fahrt wird Mitglied des Aufsichtsrates der Goodyear Zeppelin '

Corporation sein . Die Mitarbeit dieser drei Männer
bietet die Gewähr dafür , daß die vollen Kennt ,
nisse und Erfahrungen für den Erfolg des Zeppe -
li n - Unter nehmcns Amerika zur Verfügung
stehe >n.

' päter entdeckte ich ihn wiederum , abermals nicht in Privatbesitz , km -
dein in dem C>e'

chä ?te eines anderen Stadtteiles . Kardial win ?te ich
ihm aus der ^ erne zu giftig und grimmig fauchte er mir nach , stieß
mit leinetn spitzen Schwerte eine Seeonda in die Lust

Kurze Zeit nach dieser Begegnung iag ' e sich ein guter auswärtiger
Freund zum Essen bei mir an . Jedesmal , wenn er koniml gibt es
eine kleine Aufregung im 5>ause . Denn er bat mir . obwohl ich

' —
leider — durckmis unmusikalisch bin . als ^ ochzeitsaelchenk eine aewal -
tige Beethovenstatue aus bestem , schön übermalten Cotns gegeben . Sie
steht immer in der Rumpelkammer , weil ich nicht ieVm meiner Be -
iucher weitläufig erklären will und kann , wie '

o ch Musikbanau ' e zu
dieser großen Meisterstatue komme . Sagt mein Freund iich nun an .
so wird Beethoven liebevoll abgestaubt und auf einen ihm gebühren -
den Ehrenplatz in der Wohnung gestellt .

Mein freund und ich hatten un « geraume Zeit nicht mehr ge -

sehen . Kaum daß wir uns über das Dringlick -ste ai ' «a>>5orntfien, teilte
et mir mit . daß er auch gleichzeitig sein vergessenes Me ' bnacktsae 'chenk
mitbringe , eine Kleinigkeit , die aber mir als früherem Globetrotter ge-

wiß / »rende bereiten werde
Während des Essens fremde Stimmen auf dem ^ ervlnk Kommen

und Gehen , Hammerfchtäge . Sckon stürmen d' e Kinder begeistert her¬

ein . ftreudenrme : . .Der Cknnes ' ist wieder da ' " . . Zur Begla « bi -

anng schwinaen sie da « bärtige ?>aunt des Gvf ' es mit dem tiick^ ch

knnke^ndsn Auge , die Köpfe seiner Trabanten . Schwer ! und Baldachin

lachend emror . ^ . . .. . . _ .
D .>r Gott d«r Rasse !" stammele ich » nd ichutt ' e meinem freunde ,

drücke
'

ihm gerührt und beglückt lange , roll tiefen Dances , die Hand . . .

Im Ske
'
mtruch er

'
ch

'
a ^ en .

Augsburg . 22 . ^ an . ^ n oem Steinbruch Demlina an der Donou

lösten sich in
'

beträchtlicher höhe Steinmassen und stürzten auf den

54 ^ ahre alten Steinbruchbesitzer und Gastwirt Weigert und den

im Steinbruch arbeitenden Arbeiter Waa " er . Beide waren sarort
tot Fünf Arbeiter , die über der Unalücksstelle Bobrversnch -> unter -

nahmen hatten kurz vorher die Arbeitsstelle verlassen . Die schweren

Gesteinmassen sind durch die Witterungsverhältnisse zum Absturz ge-

kommen . _ ..
Familienlragodie in Brünn .

Brünn , 22 . Jan . Die Frau eines Schriftsetzers hat nach einem
Streit mit ihrem Mann ihrem dreijährigen Sohn die Kehl « durch -

schnitten und sich dann selbst mit Salzsäure vergiftet .

Mer ?lwürdiaer l? und .

Karmisch, 22 . Jan . Wie das „Weilheimer Tageblatl" erfährt ,
wurde beim Gralben einer Wasserleitung in VA Meter Tiefe beim

Anwesen des Malermeisters Bocker Quecksilber gefunden .
Die Erde zeigte sich untersetzt mit den flüssigen silbernen Kugeln .

versäumen Sie nicht
Ihr Abonnement auf die „Badische Presse " mit der
neuen großen Wochenbeilage „ Illustrierte Badische
Presse " noch heute bei Ihrem Briefträger ?u er »
neuern . Bei Einzahlung des Bezugspreises nach dem
25 . ds . Mts . erhebt die Post eine besondere Gebühr .

Wer noch nicht Sezieher ist
benütze nachstehenden Bestellschein , um sich sofort ein
Abonnement der täglich zweimal erscheinenden
„Badischen Presse " für den Monat Februar zu sichern.
Den Bestellschein bitten wir dem Briefträger zu über »

geben oder unfrankiert in den nächsten Brieftasten
zu werfen .

Bestellschein .
An das

Postamt .

llnfranliert

w den nächsten

Briefkasten

werfen .

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinend « „ Badisch «
'Lresse" mit der großen Wochenbeila,e .. Illuslrierte
B a d i s ch « Presse "

. Der monailiche Bezugsprers von Mk . 2 .60
ausjchließlich Postzustellgebiihl ist durch den Briefträger zu erheben .

Straße u . Nr . ..

Name :

tieruf ;
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Aus Baven.
Die Rheinregulierung zwischen Strasburg und Basel

Die beiden Pläne über die Rheinregulierung zwischen Strasburg
und Basel , die von der Basischen WasserbauverwaUung in Freiburg
im Breisgau zusammen mit Schweizer -Ingenieuren ausgearbeitet
wurden , sind im Dezember der internationalen Rhein -Zentralkommis .
sion in Strasburg unterbreitet worden . Das Regulierungsprojekt
kommt nach einem Bericht der Basler Nationalzeitung zu dem Schluß ,
das; genaue Untersuchungen der Strommenge sowie die -Erfahrungen ,
vie man mit der Regulierung unterhalb Strasburgs gemacht habe ,
ergaben , baß der Schein bis zur Meiner Schwelle hinauf , £ os heißt ,
bis zum Unterwasierkanal des Kemser Berges , zu einem e r st -
klajsigen freien Erotzschiffahrtsweg ausgebaut wer -
den . kann , der mit Ausnahme von einigen Nebelwettertagen das
ganze Jähr von Kähnen befahren werden kann und zwar unter
den gleichen Bedingungen wie dte Rheinstrecke Strasburg - Sondern¬
heim . Das vorhandene Niederwasser soll nach dem Projekt in eine ,
geschlossene Rinne zusammengesaßt werden , wodurch eine genügend
breite und tiefe Fahrrinne sich ergibt . Selbst die niedere Wasser -
menge , die durchschnittlich nur an 47 Tagen jährlich unter 540 Se -
künden Kubikmeter heruntergeht , genügt , um eine 75 Meter breite
und 2 Meter tiefe Fahrrinne zu erlangen . Während des weitaus
größten Teils des Jahres soll die regulierte Strecke Straßburg -Bascl
die gleiche Wassertiese aufweisen wie die Strecke unterhalb Strahn
bürg und dieser vollkommen ebenbürtig sein - Die wichtigsten Regu -
lierungsarbeiten wevden 5—6 Jahre in Anspruch nehmen ; die wei -
tere Fertigstellung erfordert noch einmal eine Zeit von 5—6 Jahren ,
Die Kosten werden auf 35 000 000 G M . geschätzt, die unter die
Schweiz und Deutschland und vielleicht auch noch Frankreich aufge '
teilt werden sollen-

Die Kalamitäten der Vodenseeschiffahrt.
Der ungewöhnlich niedrige Wasserstand des Bod -ensees , hervor -

gerufen außer durch die Jahreszeit noch durch die abnorme Trocken¬
heit des Herbstes und des bisherigen Winters , macht sich für die
Schiffahrt immer unangenehmer bemerkbar Einzelne Plätze wie
!l!onnenhorn könne« nicht mehr befahren werden , Im letzten Jahr
anrate der msdrqste Stand des Wassers am 11 . März mit 2,59 Meter
erreicht gegen den Höchststand im Juni mit 5,15 Meter . Jetzt liegen
!>ie Verhältnisse so . daß das Niedrigswasser jetzt bereits , also rund
L Monats früher erreicht ist . Da nach d? r Wetterlage die Aussicht
cuf Niederschläge vorläufig wieder geschwunden ist. ist mit einem wei -
teren Rückgang des Pegels und der Zunahme der Schwierigkeiten
Ar die Schiffahrt zu rechnen . Schlimm ist auch , daß die Erwärmung
am Ends der letzten Woche ' ine zweite Nebelperiode einge -
leitet , die die Schiffahrt weiter behindert . Die erste zusammen -
hängende Nebelperiode dieses Winters über dem Seegebiet fiel in
die zweite Dezembechälfte . ck

— Ketsch b . Schwetzingen , 21 . Jan , (Verbrüht .)
'
Das 2 ' - jäh -

rige Töchtcrchen des Laboranten Wilhelm K e m p t n e r stürzte in
einem unbewachten Augenblick in der Küche in einen Behälter mit
kochenden' Wasser und erlitt so schwere Verletzungen , daß e-> starb .

— Ofscnburg , 22. Jan . (Fachkurse .) Das Landesgewerbeamt
Karlsruhe veranstaltete in der Zeit vom 13. bis 16- Januar im
hiesigen Eichamt einen Fachknrs im Jnstandsetzen eichpflichtiger M e ß-
gerät e . An dem Kurs nahmen Schlosser - und Mechanikenneister
und Gesellen aus Offenburg und Umgebung teil . Der Kurs , geleitet
von Beamten des Bad . Obereichungamtes in Karlsruhe , war sehr
zahlreich besucht. Eine größere Anzahl Handwerker ist bereits für
den nächsten Kurs vorgemerkt .

Oberwolfach , 21 . Jan . ( Hundetollwut .) Die Untersuchung
eines hier getöteten Hundes ergab Tollwutverdacht . Daher wurde
die Gemeinde Oberwolfach und eine Reihe Nachbargemeinden mit '
sofortiger Wirkung mit der Hundesperre belegt .

st. Freihurg , 21 . Jan . (Ungehörigkeiten a » einem Trenzbahnhaf .)
Einen vollen Tag verwendete die hiesige Kleine Strafkammer zur
teilweisen Nachprüfung eines Urteils , das vor einiger Zeik vom
Amtsgericht Lörrach ergangen war . Unter Anklage stand damals ein
größerer Kreis von Angestellten und Beamten des Verfchubbahnhofs
iZollbahnhofs ) in Basel , teile wegen Wegnahme von Lebens - und
Genutzmitteln aus den Eisenbahnwagen , teils aber auch unter der
Beschuldigung von schwereren Diebstählen an den Frachtgütern , Bei
einem der Beteiligten entdeckte man bei einer Haussuchung ein förm -
liches Warenlager , das aus der Veraiibunq der Frachtieirdungen her -
rührte . In wahllosem Durcheinander hatte er Lederfelle . Zucker.
Kaffee , Wolle , Reis , Salatschüsseln , Eier , Erbsen , Tassen , ja , sogar
einen . Nachttopf entwendet . Andere vergriffen sich nicht so weitgehend
an d <n Bahnsendungen . Die Bescheidensten begnügten sich mit der
Wegnahme von Eiern . Orangen oder kleinern Kaffeemengen . Da
der Weinzoll sich nach dem Alkoholgekalt des Weines richtet , besteht
die Vorschrift , daß den Weinfässern , die von der Schweiz nach Deutsch-
fand gehen , kleinere Stichproben zur Prüfung entnommen werden .
Dabei soll es manchmal vorgekommen fein , daß man mehr als nötig
aus den Fässern abzapfte und durch die durstigen Kehlen rinnen ließ .
Einen tragiichen Einschlag erhielten die Vorkommnisse nach dem Ein -
greifen der Staatsaniwalrschast durch den Selbstmord eines Zoll -
Inspektors , gegen den jedoch die gerichtliche Untersuchung nur un -
wesentlich Belastendes ergeben hatte . Das erstinstanzliche Gericht in
Lörrach verhängte Gefängnisstrafen von einigen Wochen bis zu acht
Monaten . Etwa die Hälfte der Verurteilten , und zwar hauptsächlich
die mi >. höheren Strafen Bedachten nabmen das Urteil an , die übrigen
legten Berufung an das Obergericht in Freiburg ein . Die Beweis -
erhebung vor der Berufungsinstanz ergab ein zum Teil von der ersten
Verhandlung er^ ' blich abweichendes Bild , ein strafbares Verschulden
erschien fragwürdiger , weshalb nun sieben der Angeklagten freige -' prochen wurden . Einzig der in Lörrach zu vier Wochen Gefängnis
verurteilte Zollfekretär Karl F . wurde in de rBerufunqsverhandlung
des Mundraubs und Bruchs des amtlichen Gewahrsam für schuldig er -
kannt , jedoch zu einer mildern Buße , nämlich zu 80 M Geldstrafe ver¬
urteilt . Interessant ist die Urteilsbegründung , in der es heißt : Die
Angeklagten dürfen aus ihrer Freisprechung keineswegs das Recht
herleiten , sich gewissermaßen als Sieger in dem Strafprozeß zu fühlen .
Sie sollten vielmehr der Staatsanwaltschaft danir dankbar sein , daß
Iis durch deren Vorgehen vor einem Weiterrutschen auf der schiefen
Ebene bewahrt blieben . Sei jetzt auch nichts unbedingt Strafbares
mehr erweislich gewesen , so ha .be die Berufungsverhzndlung doch
mindestens ergeben , daß große Ordnungswidrigkeiten vorgelegen
hätten . Die vorgesetzten Stellen hätten allen Anlcm , den Beamten
beim Zoll und bei der Ei ' enbalm auf das nachdrücklichste einschär¬
fen , daß die Entnahme irgendeines Bestandteiles von Transportgut ,
koweit es das zur Untersuchung erforderlich « Maß übersteige , eben
strafbar sei . Auf die peinlichste Befolgung dieser Vorschrift sei der
größte Wert zu legen . Entweder habe man beim Ver 'chubbahnhof
Basel keine Kenntnis von diesen Vorschriften gehabt , oder es habe
an der notwendigen Anficht vonseiten der Obersimten gefiiblt .

— Müllheim , 20 . Jan , (Vom historischen Verein der Markgraf -
schaft. ) Der ewige Jahre vor dem Kriege in Schopfheim gegründete
Historische Verein der Markgrafschaft , dessen Ziel die Erforschung der
Geschichte in einem Jahresheft , den „Historischen Blättern aus der -
Markgrafschaft " niederlegte , hat sich bei seiner letzten Generaloer -

Annahme der Sleuersenkungsvorlage
im Badischen Landtag gegen die Stimmen der Kommunisten .

Auch die heutige Vormittagssitzung stand im Zeichen der Steuer - stark abgetreten . Der Vorlage stimmen die Deutschnationalen za.

senkung Noch ist die erste Rcdnergarnitur an der Reihe . Zunächst wenn sie auch wünschten , daß der Kreis derer , die davon betroffen

sprach der Sozialdemokrat Rückert . Die Grundgedanken seiner werden , weiter gezogen werde . Die Deutschnationalen wollten durch

Rede sind etwa folgende .
- Wenn man von der Ueberlastung der Wirt - ihren Antrag die Staatssinanzen nicht zertrümmern , denn st« se,e»

schaft spreche, dann dürfe man das große Her der Arbeiter und An ?

gestellten nicht übersehen , die viel stärker mit Steuern belastet seien ,
als die Landwirts : denn,sie hätten das Vielfache,der Umsatzsteuer zu
zahlen . Im Gegensatz zu anderen Rednern vertrat Rückert den
Standpunkt , daß man bei der Beurteilung der städtischen Finanz -

Politik Vorsicht walten lassen müsse , da die Städte große soziale Auf -

gaben zu erfüllen hätten , wie sie vor dem Kriege nicht vorhanden
gewesen seien . So erfordern Erwerbslosenfürsorge und Kleinrent -

nerfürsorge große Mittel . Bedauerlich sei , daß seit der Zeit , in der
die Reichsregierung mit der Steuersenkung begonnen hebe , die Preise
in die Höhe gegangen seien . Der Vorlage werde die soziald .'mokra -

tische Fraktion zustimmen , wenn sie mit ihr auch nicht in allem ein -

verstanden sein könne ; lieber hätte sie es allerdings gesehen , wenn ste
überhaupt nicht gekommen wäre . Namentlich erwarte aber die Co -

zialdemokrctie , daß die 5 Millionen , um die die Steuer herabgesetzt
werden soll , nicht dem Kleinwohnungsbau abgezogen werden .

Für den Landbund ergriff Gebhardt das Wort . Er wies zu-

ruck , daß die Landwirte Schuld seien an den hohen Getreidepreisen :
die Schuld daran trage in der Hauptsache die Mißernte . Er schilderte
die Ungleichheit der steuerlichen Belastung der Sieuervflichtigen im

allgemeinen und im besonderen die Ueberlastung des Grundbesitzes
und der Landwirtschaft , verlangte Zollschutz für den Tabak , mißbil -

ligte den deutsch-spanischen Handelsvertrag und sagte zur Regierung ,
sie habe hier versagt , d . b , eine Stellungnahme eingenommen , die
man in einem weinbautreibenden Lande nicht verstehen könne.
Wenn der Zenirumsabgcordnete Rüger gestern seine württember -

gischen Kollegen beneidet habe darum , daß sie mit dem Landbund ,
der dort in der Regierung sei , sehr gut auskomme , so könne da ?

Modische Zentrum , wenn es ebrlich wolle , diesen Zustand in Baden

sehr rasch herbeiführen - Der Landbund stimme der Vorlage zu , wenn
sie ihm auch keine volle Befriedigung bringe . Namen ? seiner Frak -

tion verlas zum Schlüsse Gebhard eine Entschließung , in der schärf-

sler Protest gegen die drückende steuerliche Belastung der Landwirt -

schaft erhoben
"
wird , die die Vernichtung des selbständigen Bauern -

standes auf eigener Scholle herbeiführen müsse. Die Landbundabge -

ordneten zollten ihrem Sprecher lebhaften Beisall . Einem Tribünen¬

besucher gesiel die Rede Gebhards so gut . daß er — wie in einem

Versammlungzsaal — sehr lebhaft klatschte . Der Präsident rügte
dies Veralten und drohte dem Veifallklatscher mit der Entfernung
von der Tribüne - Kaum war dieser „Zwischenfall " erledigt , gab 's
einen anderen , der aber länger anhielt . Der Zentrumsabgeordnete
Wittemann erklärte , nach der Geschäftsordnung gehe es nicht an .
daß ein Abgeordneter , der gleichzeitig Pizepräsident sei . zu einem Be -

ratungssiois , bei dem er eine zeitlang die Verhandlungen als Präsi¬
dent geleitet habe , sprechen könne . Gebhard habe dies getan und

daher sei seine Rede ungültig . Dagegen wandte sich der Fraktion ?-
-round des angegriffenen Klaiber , worauf diesem Wittemann entgeg -

nere , unter diesen Umständen passe dann Gebhard nicht auf den
Posten . Nun gab Präsident Dr . Baumgartner die Erklärung ab , daß
i-r den zweiten Vizepresidenten Gebhard habe ersuchen müssen , für
einen Augenblick die Leitung zu übernehmen , weil der erste Vizepräsi -
beut Maier bereits zu einer wichtigen Stadtratssitzung nach Heidel -

berg abgereist sei . Der Zeitpunkt , bis zu dem Gebhard nicht mehr
«prechen durfte , sei gestern Abend mit Schluß der Sitzung erloschen
utwefen - Heute früh habe er den Namen Gebhards erneut auf die
Rednerliste gesetzt . Man hätte nun glauben sollen , damit wäre die
Angelegenheit erledigt gewesen - Dem war aber nicht so . Im Gegen -
teil , sie nalin an Schärfe zu . von Au deutete an , daß , wenn man
die Geschäftsordnung so auslege , wie Wittemann dies getan habe .
■nan einen Abgeordneten , der auch Vizepräsident sei , in vielen Fällen
mundtot machen könne . Den größten Fehler habe der Präsident be-

gangen , ibn treffe die Hauptschuld - Der Redefluß war unaufhaltsam .
Rede erzeugte Gegenrede . Dann führte Dr . Glockner aus , so wie
Wittemann könne man die Geschäftsordnung nicht auslegen , denn
diese spreche immer ausdrücklich vom „Präsidenten "

, niemals aber
vcn „Vizepräsidenten "

. Dieser Auffassung schloß sich auch Präsident
Dr . Baumgartner an , der auf Grund des Tadels , den von Au gegen
ihn ausgesprochen , an das Haus die Vertrauensfrage richtete . Mit
Ausnahme des Abgeordneten Wittemann waren sämtliche Abgeclrd -
nete mit dem Präsidenten einig -

Dann nahm die Beratung der Vorlage ihren Fortgang .
!) . Maye r - Karlsruhc legte die Stellungnahme der Deutschnationalen
Fraktion dar . Diese ist wie andere von der Notlage der Landwirt -

schaft gehe es schlecht uns nicht allein sie leide stark unter der Ueber -

sich so rasch nicht bessern werden . Aber nicht allein der Landwirt -
schaft gehe es schlecht und nicht llein sie leide stark unter der Ueber -
lastung durch Steuern , auch der „goldene Boden " des Handwerks sei

dafür , daß Ruhe und Ordnung im Staate herrschen und aufrecht er»
halten werden können . Aber das lassen sie sich nehmen , daß es höchst«
Zeit sei, mit den zu vielen Steuern endlich einmal ein End « z«
machen ; endlich müsse das deutsche Volk au ? dem Steuerwirrwar »
herausgeführt werden -

Den bisherigen Rednern , die für die Annahme, , der Regie »
rungsvorlage eintraten , schloß sich auch der demokratische Abgeordnet «
Schön samt seiner Fraktion an und wie die Mehrzahl der bisheri »
gen Sprecher hätte auch er gewünscht , daß die Summe , um die bis
Steuern herabgesetzt weroen sollen , größer wäre und der Kreis derer »
denen sie zu Gute kommen , weiter gezogen würde . Das Bild , das et
von der Notlage der Landwirtschaft gab , unterschied sich nicht stark
von jenen , die andere vorher gezeigt hatten . Und wenn er noch
einige stärkere Schattierungen hineinbrachte , so kommt das davon ,
daß er besonders tiefen Einblick in die Verhältnisse hat . Jenen , di»
so häufig von der Entschuldung de? Landwirtes reden , sagte er vor *
aus , daß bei der Landwirtschaft Hypothekenschulden bald wieder a»
!̂ er Tagesordnung sein werden . Augenblicklich haben wir tn Bade »
eine Milcyschwemme . Die Bevölkerung ist nicht in der Lage , diese
aufzunehmen . In Schweden betrage der Milchoerbrauch für den Kopf
!« r Bevölkerung 1 Liter bei uns den vierten Teil . Sehr notwen ,
tig wäre es , wenn im Milchverbrauch wenigsten ? die Friedens »
Ziffer erreicht würde .

v o n A u von der Wirtschaftlichen Vereinigung befaßte sich Haupt »
sächlich mit Fragen , die die Hausbesitzer und die Grundbesitzer beruh »
ren , und schilderte die Lage älterer Hausbesitzer , die sich von der Not »
läge Arbeitsloser nicht unterscheide , sondern in manchen Fällen noch
trauriger sei . Der Vorlage will der Redner zustimmen .

Als letzter Redner der ersten Reihe betrat der Kommunist Rit »
ter die Rostra , Seine Rede war aufgebaut auf den Satz : Rech un»
Länder haben die soziale « und kulturellen Aufgaben vernachlässigt
auf Kosten der breiten Schichten der Bevölkerung . Die hauptsächlich «
sten Angriffe richtete der Redner gegen die Sozialdemokraüsch «
Partei , von der er behauptete , man nenne sie Varmat -Partei . De»
Präsident beanstandete diesen Ausdruck und die sozialdemokratische «
Abgeordneten protestierten dagegen durch Zwischenrufe . Zum Echlusso
erklärte Ritter , die Kommunisten werden deswegen gegen die Vor »
läge stimmen , weil jene Volksschichten , die den größten Teil de»
Steuern aufgebracht haben , den geringsten Anteil an der Herabsetzung
haben sollen.

Ehe Finanzminister Dr . Köhler auf die Anregungen der acht
Redner einging , wiederholte er , die Staatsregierung sei deshalb ■& .
einer Steuersenkung gekommen , weil sie dadurch eine Senkung der
Preise erhoffe und weil sie glaube , daß die Wirtschaft um jede Mark
froh sei , die sie nicht an Steuern zu entrichten habe . Das Finanzjahr
1925 liege noch dunkel vor uns , und was der Reichsfinanzmiirster
gestern im Reichstag gesagt habe , sei nicht dazu angetan , die Lag «
rosiger erscheinen zu lassen , im Gegenteil , die Sorgen , die einen vtr
antwortungsbewüßten Staatsmann heut « erfüllen , haben sich auf
Grund dieser Ausführungen verinchrt . Die von Dr . Mattes gemachten
Vorschläge seien nicht empfehlenswert . Von dem Betriebsfonds mach-
ten sich viele noch eine recht unklare Vorstellung Aue den gegebenen
Verhältnissen erhelle , daß eine weiteer Ausdehnung der Steuersenkung
heute unmöglich sei und daher könne die Regierung über die Vorlag «
nicht hinausgehen . Im weitesten Umfange werde die Regierung denen
entgegenkommen , die ihre Steuern nicht bezahlen können . Der bisher
gestundete Betrag belaufe sich auf 5,7 Millionen Mark .

Zu der Angelegenheit find noch zwei Redner vorgemerkt . Der
Präsident wollte hier abbrechen und morgen vormüag um » Uhr
weiterfahren . Die Abgeordneten rüsteten sich bereits zum Verlassen
des Saales,da meldete sich der Zentrumsabgeordnete Weißhaupt und
teilte mit , daß er nach den Ausführungen des Finanzministers auf das
Wort verzichte . Wenn der andere noch vorgemerkte Redner ein

gleiches tue , dann könnte man die Vorlage noch im Laufe dieser
Sitzung zu Ende bringen . Der andere Redner war der Kommunist
Gae ß ler . Er verzichtete nicht , sondern hielt seine Rede und die Ver »

Handlungen nahmen ihren Fortgang . Die Einzelberatung bracht «

keine Wortmeldung , weshalb man zur Abstimmung schritt .
Die Vorlage wurde mit allen gegen Z Stimmen ( Kommunisten !

in beiden Lesungen angenommen . Die Abänderungsanträge wurden

abgelehnt .
Die Entschließung des Zentrums wurde mit allen gegen drei

Stimmen angenommen .
Nächste Sitzung Freitag vormittag 9 Uhr .

sammlung entschlossen, sich mit dem Verein „Badische Hei -
mat " zu verschmelzen . Die noch vorhandenen unveröffentlichten
Arbeiten übernimmt der Verein Badische Heimat zur Veröffent -
lichung . In der Zeitschrift „Mein Heimatland " nimmt der Historische
Verein für die Markgrasschaft offiziell Abschied von seinen im gan -
zen Reich verteilten Mitgliedern .

— Schopheim . 21 . Jan . (Gegen das Hausiererunwesen -) Die
Handelskammer Schopfheim hat auf Veranlassung des Einzelhandels
im Bezirk Schopffcim der badischen Regierung eine Eingabe für Ein -
dämmung des sich zu einer Plage ausgewachsenen Hausierunwesenv
gerichtet . Die Handelskammer bitet , das badische Innenministe¬
rium möge die Bezirksamter anweisen , den zweifelhaften schlecht
beleumundeten Personen und solchen, die eine Befähigung zum Handel
nicht nachweisen tonnen , Wandergewerbescheine nicht mehr auszu -
stellen . Auf jeden Fall sei die Handelskammer vor Ausstellung
eines Wandergewerbescheines gutachtlich zu hören .

) ( Schönau , 21 . Jan . (Brand -1 In dem in der Nähe gelegenen
Bauernhof der Familie W e tz e l brach dieser Tage ein Brand aus ,
der rasch das ganze Anwesen einäscherte . Die Feuerwehren aus
Schönau , Fröhnd und Böllen und anderer Orte konnten nur die um -
liegenden Gehöfte schützen . Die gesamten Fahrnisse fielen den
Flammen zum Opfer und auch ein Teil des Viehdestandes wurde
vernichtet . Als Brandursache wird Kurzschluß angenommen .

: : : Stockach. 21 . Jan . (Autounfall .) Am Montag nachmittag
rannte infolge Versagens der Steuerung ein mit vier Personen be¬
setztes Auto aus der Strecke Sipplingen —Sußenmühle gegen einen
Baum und überschlug sich . Dabei wurden die beiden hinten sitzenden

Insassen herausgeschleudert und einer derselben erlitt ein « erheb '

liche Kopfwunde . Die vorn sitzenden Fahrer gerieten unter
das Auto , kamen jedoch wunderbarerweise mit leichten Verletzungen
davon . Der Wagen wurde ziemlich schwer beschädigt .

Markdorf , 21 . Jan . (Schulhausneubau .) Der Biirgoraus -

schuß genehmigte in seiner letzten Sitzung eine Vorlage über de£
Neubau eines Schulhauses , dessen Kostenvoranschlag rund 64 000 Mr -

beträgt . Davon sollen 50 000 Mark durch einen außerordentliche «

Holzhieb aufgebracht werden .

Driefkal ^ en .
10 I . L . . lkb«. : Sie sind verpslickitet , die onaesoiderk LrtSkirche»».

Nener zu entrichten . Tn Anspruch wird cns Artikel 13 de« Ortskirck «^
steucrgeseves vom 30. Juni 1922 hcraekitet , der lautet : „Erstrecken n®
metircr Kirchensviele eineö Bekenntnisses auf eine und dieselbe Gem<» '

kuiia. so sind die Gesellschaften mit beschränkter Haftung usw. für alle w
Betracht kvmiuende Kirchenaemeinden steuervillchtia . iedvch Hir jede it" '
in demieniaen crmäbwtc » Betraae . melcher dem Verhältnis dkr Zahl
dem Kirchensviel macteilten zur Gesamtzahl der Bekenntnisangehörige »
Gemarkungs - Einwohner entspricht.^

Ihre Sluhlverskopfuna
müssen Sie schnellstens beseitigen , bevor die unausbleiblichen Folgen
eintreten . Wir raten Ihnen , in Ihrer Apotheke 30 g H . rb ?x -Kernc
zu kaufen , die unschädlich , aber vo>a Promoter Wirkung sind. So ?ein
in anderen Apotheken nicht erhältlich , sicher Hof -Apotheke , Kaise^
straße 201.

' a45 ^

Die richtige Anwendung von ChloroÖont !
Unter den Millionen Verbrauchern von ChloroÖonl gibt es ]
doch noch zahlreiche , öenen eine richtige Nutzanwendung '
dieser anerkannt besten Zahnpastenoch unbekannt ist . Hierzu

eehört
als wichiigstes Hilfsmittel eine geeignete Zahnbürste ,

gleichen Sie unsere bekannte Chloroöont - Zahn -
bürste mit einer gewöhnlichen , und die Vorteile derersteren
werden Ihnen ohne weiteres einleuchten . Die in einem leichten

)•&• BOrste Ist Snnti die hygicnfsdi einwandfrei*

— fftr Herren « hart « Barsten MU . » «25 /

Bogen verlaufenden gezahnten Borsten nehmen die Zahn¬
paste leicht in ihren Vertiefungen auf und vermitteln die
Nutzanwenöung dort , wo sie am nötigsten ist : zwischen
den Zähnen . Durch Bürsten in horizontaler und vertikaler
Richtung ist die denkbar beste mechanische Reinigung ge
währleistet . Der Erfolg macht sich schon nach einmaligen
Gebrauch bemerkbar ; denn die Zähne erhalten
Verpackung vor Berührung »urdi Mens* enhan» geschätzt wiB nur edi« In der bekannten grün - blau - wei Ben Chloroeontpadcung .

Für Dement wildtefiortUaUk . < Für Hindert kieinee Format Mb . 0,70

vollen Elfenbeinglanz auch an den Seitenflächen . Durd*
die ennöglichte Reinigung der Zahnzwischenräume von
fauligen Speiseresten usw . und die gleichzeitig eintre¬
tende intensive Speichelsekretion wird schließlich ein ®
natürliche Mundreinigung erreicht , wie sie gründlicher mcht
möglich ist Das Gefühl eines erfrischenden , angenehfli
riedienden Atems macht sich wohltuend bemerkbar
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„ Gelernte " Hausarbeit .
: LoU

Cl . Bunge .
2Son manchem Dingen geht die Mär , datz ke weder gelehrt wich

Selernt zu ruerbon brauchten ! co herrschte bis vor kurzem noch ziem -
! »ch allgemein die Ansicht, daß hauswinschaftliche Neigung uitv Be
gabunq bei jedem jungen Mädchen nie etwas Angeborenes , bei
uxrblichen Wesensart gleichsam „Immanentes " — für das sine syste -
ntatische S 'hulun, » sich durchaus erübrige —. von vornherein voraus
gesetzt werden könne ! Biel , sehr viel wrrd die Auffassung dazu beige -
' ragen haben , seit« naiven Selbstverständlichkeit das Rückgrat zu
starten . n'At welcher der Utarat — als Barer Ehemann , Bruder oder
Sohn — hausfrauliche » Schaffen und Zich-Mühm einfach hinzuneh -
' wen pfleate , ohn« es nach seinem voll0,1 Werte verständnisvoll zu
würdigem ! Und ganz fraglos haben wir es auf das Schuldkonto
dieser , die SchwieriBeiten des häuslichen Berufes unterschätzenden
Auffassung zu buchen , wenn man . wie das vor gar nicht langer
Zeit — wenigstens in den oberen Gesell 'chaftslchichte'N — »Otts und
Säfi« gewesen ist . immer wieder mit verblüffender Soriglostgkeit di ?
mnge Tochter in die Ehe gehen lieh ! HanshaltfüKrung , Kochen,
Kranken - und Säuglingspflege , Kindererziehuna usw ., ausgerechnet
-cuf diese , für das weibliche Geschlecht allerlebenswichtig -
it e n Gebiet « wurde man unbekümmert , von Sachkenntnis garantier !
ungetrübt , einfach losgelassen ! Daß es fich hier tum emen „Beruf " ,
handelte — einen außerordentlich verantwortrmgs ^chweren sogar —
der , der wie seder andere sein Recht auf Ausbildung zu
fordern hatte , kam den wenigsten in den Sinn ! „Schlimmstenfalls
lernt stch

's von selbst '" So sagten die . die als Aelteve di« Berani -
wortuna harten , und die Hungen , Unerfahrenen sprachen es sorglos
nach. Na . und bestenfalls — und damit rechnete man ia früher ,
als man noch verwöhnt war , eigentlich immer — b e st e n f a l l s
Kraucht man 's nicht zu können , denn — inan hat ja seine .Leute " ' "

Erst der Krieg hat hier Wandel geschaffen ! Hat mit jener , die
Erfordernis hausroirtschaftlicher Bor bildu -ng verkennenden Denk
weise, die so verhängnisvoll wunde für so manches Familieuglüä
gründlich aufgeräumt und den Begriff „gelernte Arbeit " endlich auch
für den Betätigungskreis häuslichen Scha .ffens zu An eben
gebracht ! Zuerst war es die gefahrvolle Zeit unserer vaterländischen
„Isoliertheit "

, unseres völligen Abgeschnittemieins von der gewohnten
Zufuhr de« Weltmarktes , jene entsagungsreichen Jahre allerspa .
mmster Lebensmittelbewirtschaftumg , die der großen Masse deutschem
^ nauen — wohl zum ersten Male — oen Blick schärfte für die Tai
»ache engen , unlösbaren Zusammenhanges jedes Einzel - Haushal
les mit dem Wohl und Wehe des sie alle umschließenden großen
Bolkshaushalte » ! Man lernte sich selbst , das Wirken inner¬
halb de , eigenen vier W&rte volkswirtschaftlich zu begrci
feit ! Und man fing an — reichlich verspätet — eine leise Ahnung
davon zu bekommen , was es heißt , sich mit seinem Tun od^r Lassem
dem großen „Ganzen " verantwortlich zu fühlen ! Und nun sind es
üi« vielleicht noch viel schwerer auf ums lastenden , schier nicht enden
wollenden Jahre unserer Rachkriegs - Verelntdung . mit ihrer immer
mehr um sich greifenden Armut , mit dem bitteren „Muß " bescheidev
ster Lebensführung , die uns täglich und stündlich ms Gedächtnis
Ulfen , mit welcher Sorstfamfeit wir Frauen und Mütter jetzt und in
Zukunft auf die hauswivtschafliche Ertüchtigung unserer Töchter
bedacht sein müssen ! Ganz gewiß , manche können'« auch so '
Äegabung . Lust und Liebe zur Sache hin da viel ! Aber es ist ein
Wahn , der Schaden genug gebracht hat , anzunehmen , daß jedes
jung« Mädchen , nur . weil es als weibliche s Wesen geboren
wurde ohn« weiteres hauswirtschaftlich stark befähigt sei ! Und eine
alte Erfahrung lehrt uns immer wieder n ->u daß da . wo eine zwin¬
gende Notwendigkeit nicht vorliegt , vor keiner Arbeit sich die weib¬
liche Jugend so gern und so erfolgreich „ drückt" , tri « gerade vor den-
Mit -Helfen im elterlichen Betriebe ! So lange drückt, bis man es
richtig gelernt hat ! Denn das . was man lernte , daq kann man ,
und was man kann , das tut man nicht ungern , gegebenenfalls soga .'
nern ! Manche scheinbar unverzeihliche Trägheit ist lediglich auf das
Gefühl der Unlust zurückzuführen , sich an etwas heranzuwagen , was
man nicht lernte und darum nicht bewältigen zu können meint !
« ss , was wie Faulheit und Arbeitsscheu aussieht , ist vielfach nichts
anderes als ein Mangel an Zutrauen zu sich selbst utu dem
eigenen Können ! Min fürchtet sich vor dem . was andere dann scha -
denfrob „Blamage " nennen trnd spielt lieber den Trägein um sich
*h schützen. Hausw ^ tschaftlich? Talente ! ! Wohl dem , der sie hat ?
Mnn soll sich solcher Begabung freuen und sie nicht verkümmern
lassen Denn da , wo sie sich mit Frobsinn paart , mit der Fähigkeit ,
jus dem eigenen Schaffen heraus Helligkeit und Behagen auszu »
prahlen auf di« anderen , da ist solch ein Menschenkind ein wahres
Gottesgeschenk für alle die , die von ihrer tätigen Fürsage irgendwie
abbSngig sind ! Angeboren » Begabung in allen Ehren ! Wir aber
haben es mit dem „Gros " zu tun , und für den Durch'chnitt unserer
Leiblichen Jugend , für die Qualität ihrer späteren Leistungen —
Kl es nun als Hmnfran und Ntutter im eigenen Betriebe oder als
-'auswirtschaflich Berufstätige innerhalb eines fremden Wirkung ? -

jgr Nodi preiswerte

Teppiche
Jtlte Boucle , ca . 2x3 « . diverse Farben . / 48 . -

Deutsch -Perser » . 2x3 m , ill vollend . Muster , Jt 80 . -
VĈ ol (- Perser schwerste Qualität dieser Art

Sjg. 61* 120 80180 800 800 380 »l5 5S0/8S0 S(J0'40n
•* 14 .- 32.- 115.- 143.— 175.- 230 -

Teppich- Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157,1 Treppe hoch
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kreises
die bissen Namen wirklich »erdient , ituc auf Gvund syswniati
Schulung die ReÄe sein kann !

gilt wohl fraglos die Regel , das; von erner „Ertüchtigung "
»irklich oerdient . min auf Grund sqstmnarischer

Die ^ elzkrawatte.
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Paul Burchard

Zum Car
Düffeln --Album für Masken
und Ullftein - Schniftmuffer
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Non
Ola Als - n .

Die Beachtung , die man der Halobekleidung zollt , ist außerordent ^
lich groß , jedoq keineswegs willkürlich , wie es vielleicht scheinen
ntaß . Der Hals muß bekleidet werden Dieser Gedanke tritt in
tausendfältiger Ausgestaltung zutaae . Dieser Brauch ist zweifellos
— und das muh immer wieder konstatiert werden — eine Folge des
kurzen Haares . Vielleicht nicht so sehr des kurzen Haares wie des
ausrasierten Nackens , über dessen Notwendigkeit und Schönheit ge --

iogenannte Pelznadeln erfunden , mit denen die Pelztrawatten « *
chlossen werden . Auf die, « Weise kann man die Weite nach Berte »
ben regulieren und zugleich die Enden festhalten . Man legt solch
großen Wert auf die Pelzkrawatte , daß viel -ach schlichte Fulgurante -
Kleider mit einem Pelzstreifen gearbeitet werden , der mit der Kra¬
watte harmoniert , so daß das Ganze auf einfache Weis« einen feschen" "v eleganten Eindruck hervorruft . Die Pariser Mode bedientund
nch in diesem Winter vieler Hilfsmittel , die Schlichtheit der Tages -
mode zu durchkreuzen und kommt dabei auf ausgezeichnete Gedanken
unttt denen die Pelzkrawatte zweifellos mit zu den besten gerechnetwerden muß . Sehr origginell wirken Hermelinkrawatten . reich mit
schwan . en garniert , zu schwarzen Kleidern , an denen Hermelin al «
Ersatz der Taschen und des Gürtels zugezogen wurde .

Das Tegernseer Rochbüchlein.
Bon

SU. A. von Lütgendorff .
Es ist ein werlvolles Kulturdekument geworden , das Hand-» «

t ilT'lrt« rt ' ^ tv*34t Yr« V. .s ^ .«.. TAA <Ld u . . . . ' . tp „ !._ _.. ^ P <

Dritten werden kann . Da er al>er existiert u>U> von vielen Frauen
ikzeptiert wurde , ist das Interesse für Halsbekleidungen erheblich ge -
tiegen . „Encolure " ist ein Wort , das in der Pariser Modesprache
inaitfhörlich wiederkehrt . Es hatte schon lange nicht mehr die iBe -
Deutung wie ttwtie . Selbstverständlich besitzt jeder Pelz - und Lurus -
uantel seinen feschen , hochragenden Pelzkragen : aber der gentleman -
ike Mantel mit dem Herreitrevers entbehrt den kleidsamen Schmuck

Lrsatz wird Notwendigkeit , Die Pelzkrawatte gewinnt an Aktuali
iit . So sieht man amüsat .te Attsgestaltungen dieses Gedankens .
>n allert Schaufenstern liegen Pelzkrawatten , man sieht sie auf den
5tragen und sogar bei den großen Tees . Akan bat einen Modus g<.
linden , Teckleider durch Pelzkr .twattcn kleidsam zu machen . Sc wet
>en zu den einfachen ' chwnrzen Nachmittagskleidern vielfach hellfar

Otgc Pelzkrawattett getragen . Krawatten aus Gazelle , Hermelin ,
ich , Maulwurf , kurzum aus jeglichem Rauchwert , von dessen Kleid ,
amkeit man überzeugt ist . Zu schwarzen Kleidern bevorzugt man
Hermelin . Die Endnt stehen ab oder sie werden fesch geknotet

wir überhaupt besitzen. Vielseitig ist es nicht , da es nur
sen umfaßt und es bringt mich keine jener aus hunderterlei Dikl
zusammengesetzten Speisen , wie sie um diese Zeit an den feine »
Tafeln üblich waren , aber es gibt ans einen guten Begrifj von der
einfachen und kräftigen dayerischen Hausmannskost des 15. und 16.
Jahrhunderts .

Eine wichtige Rolle spielen im Tegernsee ! Kochbllchlein die Sup -
pen . Da gibt es Zwiebel - , Kraut - und Rübensuvpe , Erbsen -, Feigen »
und Fischiuppe , Mandel - , Kren - und Hanssttpve , Käs - und Schmalz -
suppe , sowie auch Knödel nnb Hadern,iippe . Ihre Zubereitung oer -
rät zunächst den gewürzliebendcn Geschmack der Zeit , bringt aber
gleichzeitig auch manche gute und auch heute noch übliche Zusammen -
Stellung , wie z. B . die Erbsensuppe „ arbais " oder „haubete suppen "
genannt , die bereits mit gebähten Semmelschnitten ausgetragen wird '
gebähte „pavesen Prot " wird auch der Rübensuppe beigekügt . Die
Wcinsnppe besteht aus gekochtem gewürztem Wein , zu dem für jed -
Person t Semmel und l Ei kommt ! die Fischsuppe wird ebenfalls
ntlt gewürztem Wein , Semmel und Pfeffer zubereitet , dazu wir !»
aber geraten . „Wilt du es pesier haben , so reib ein leczelten dazu. "
Eigenartig mutet die Hanfs Uppe an , die mit gestoßenen Aepfeln . Elsig ,
Semmeln und Wein gekocht wird , oder die Feigensuppe . aus in Wein
gekochten Feigen mit Semmeln , gebähtem Brot , Honig , Gewürz und
Safran zubereitet .

Als Gang nach de ? Suppe scheint das Mus , das „gemues so man
von milch und ayrn ißt ' '

, sehr beliebt gewesen zu sein. Das Büchlein
>ählt alle möglichen Sorten von Mus auf , darunter : Feigen - unÄ
Weinbeeren - , Mandel - und Erbsenmus , Fisch- und Smmelmus , auch
..gemaines und anprentz semmelmues "

. Als Beispiel der Kochart mag
das Feigenmus angeführt werden , das in der Weise zubereitet wurde ,
daß man Brot , gebähte Semmeln und Feigen durch Sieb schlug und
in Wein kochte , ferner das Erbsenmus . bei dem gelbe Erhsen und
Semmeln in gewürztem Wein gedünstet wurden .

Grüne Gemüse erwähnt das Büchlein sc> gut wie gar nicht , da -
gegen wird Kraut — grünes Kraut wie auch Rübenkraut — in ver »
lchiedenen Arten gekocht: gehackt, eingestoßen , durchgetrieben , gest»al <
ten , sauer und bayrisch : als Auflage auf das Kraut werden Küchel ,
Pflanz ! , Ochsenaugen , Eierkäse , sowie ganz oder halbgefüllte Eier
angeführt . Zu den zahlreichen Fischen , die auf dem Küchenzettel
stehen , wie auch zum Stockfisch wird entweder ein „gelb Süpplin "

gereicht , das aus Wein , Weinbeeren , gestoßenen Aepfeln und Zwie -
dein „aar vil gewürzt " ist oder ein „swarz Süpvlin " aus Honig .
Wein , Brot und Pfeffer . Außerdem gibt es noch ein feines „galrätl
an die visch " (eine Gallerte ) , oder man bereitet den Fisch als rich-
tigen „sulzvisch" allerdings wieder sehr „würzig "

, nämlich mit^ Wein .
Psefker , geriebener Zwiebel und Lebkuchen . Auch zum „gelb süpvlin "

für den Fisch wird Lebkuchen etnpfohlen . wenn „ mans zu heiligen
Zeiten oder von anderen Ursachen gut wil machen ".

Aus der Fastentafel d«s Klosters durften aber auch die Mehl¬
speisen . das „ vachene "

, nicht fehlen und dos .Kochbiichlein enthalt denn
auch ein « ganze Menge solcher Gerichte . Es werden Strauben , Ringe ,
Kränze und Hasenöhrln genannt , ferner Krapfen mit Aevfelmlle ,
„ semmelstrüczel "

, gefüllte Semmeln , Schmalznudeln , gestillte Ob laden .
Strupfen . P ' anzeln , gebacken«: Aepfel und Kücheln , darunter : Käse -
kücheln. Milchküchlein und „haubete " und „eingezogene " Küchel . Da «
neben gibt es auch noch verschiedene Knödel , wie z . B . gesotten «
Haberknödel oder „swarze knödl in Pfeffer " .

Wenn auch im Laufe der fünfhundert Jahre , die zwischen der
Entstehung des Tegernseer Kochbüchleins und unserer Jetztzeit liege »,
unser Geschmack sich wesentlich geändert hat . so haben sich doch eigent¬
lich die meisten der damals bekannten und beliebten Speisen bis auf
uns erhalten . Und der alte Küchenmeister , der einst so emsig seine
wohl oft erprobten Rezepte ausschrieb , würde wohl große Auge »
gemacht haben , hätte man ihm gesagt , daß noch ein halbes Jahrtau¬
send nach ihm die Menschen sich für seine Kochkunst rntereM » «»
würden .

Hermann Hefe
Manchmal ist die Krawatte wie ein hoher , weicher Kragen , der sich
kÄtitz zusammendrücken läßt und an Stelle - von großen Knöpfen
ichattterte Bandkokarden zeigt . Die Bandkokarde harmoniert in
Form und Farbe mit dem Schmuck des Hute « . Häufig ersetzen Bw -

Meiner geschätzten Kundschaft z . Kenntnis¬
nahme , daß ich mit dem heutigen Tage eine

Gigene Mafcbinenft
im Hause eröffnet habe .
Schnelle Bedienung . Fachmännische Ausführung zugesichert .

Ich bitte um geneigten Zuspruch .

Sämtliche hierhabende Kommissionen
sind Innerhalb 8 Tagen fertiggestellt . tJSl

Telefon 740 . Sttumpf- 'UiefeFKaiserstr . 153.

rttett die Kokarde und was im Augenblick nicht in Erstaunen setzen
kann, man steht große Straß - oder Perlknopfe zum Schmuck der Kra-
watte zugewgen . Das sieht besonders am Nachmittag entzückend
aus , wenn sich dieser Schmuck an oem Kleide wiederholt . Straß uttd
Perlen ergeben aus Pelzwerk einen dekorativen Schmuck , und ^ a alles
glänzt uno leuchtet, ist kein Grund zu ftnden , weshald die Pelzkra ^
tiwite stiefmütterlich behandelt werden stallte. Ma » hat « Ml*, grvhe .

Emil Vogel Nachflg .
Blirsl e ntabriR

Detail - Verkauf Friedrichsplatz 3

Ersie » und grOssles Speaclal - OeschÄff

Sperialitit :
Haar -, Kleider «, Möbel -.
Zahn - und Naeelbürsten

I

SKn ' fl . Bilrsfenwaren *Ur Haust — und
KUchenbedarf eigener Fabrlkalioa
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Maskentreiben
V541 . Kostilm „Schachbrett". Echwarz-
weißkaricrter Stoff , breites weißes
Fichu und kleines Tändelschiirzchen
mit Volant ». Großes Ullstein -
Schnittmuster in Groß « II erh .

V 784. Kostüm „Pierrot " für Herren:
au » einfachem Stoff hergestellt ,
hohe Mütze, weit « Acrmel . Großes
Ullstein - S ch n i t t m u st e r in
Herrengröße II und IV erhältlich .

V 692. Kostüm „Edelknabe"
, aus far.

bigem Stoff hergestellt : kleidsame
Kappe . Großes Ullstein -
(Schnittmuster in Backfisch-
größ « 1t und 1K hierzu erhältlich .

V 710. Kostüm „Mt -Wien". Grün -weiß gestreif-
ter weiter Rock mit rosa Blenden , Leibchen mit
Glockenschoß in rosa , Hütchen mit Rosen .
Große » Ull st ein - Schnittmuster
in Größe 15 und Größe I hierzu erhältlich

Maskenanzug „ Samoanerin ", aus bunten Stoff ,
streifen hergestellt , mit aufgemalter Bordüre ,
FedertopfpuZ . Hierzu Spezial - Schnitt -
in u st e r in gewünschter Rormalgröße nur
auf Bestellung gegen Nachnahm « erhältlich .

und selig tollt die Jugend auf den flofffhnfeften und Maskenbällen
Darum sollten die schweigen, die iimner noch nicht den

ihr Recht. Laßt sie an einem Abend »ergessen, daß da » Leben mit seinen »rnsten
Pflichten auch ihrer harrt . Laßt fie im frohen Maskentreiben genießen ! Bon

wieder gelten lassen wollen . Auch sie waren einmal jung , und di« Jugend will
" '

ßt st'
■ ~

ich . I . I
Kindheit an steckt uns ja allen die Lust am Verkleiden im Blut . So wird sich
auch jeder mit besonderer Freude sein Kostüm für da « Maskenfest herrichten .
Soll es sich im Stile vergangener Jahrhunderte abspielen , so muß man
sich auch im Kostüm dem allgemeinen Bild anpassen . Ein Phantasiekostiim , so
hübsch und originell es sonst a»s eimm Fest wirken kann , würde hier stillos
ausschere Ist aber keine bestimmte Vorschrift gegeben, herrscht im wahren"

>en, da» B# "

>h .
'

. . ;
"

. . ,llber sich Verunstalten . Nur dann amüirert man sich wirklich , wenn man auch

Sinne Maskenfreiheit , so darf jede« Kostüm getragen werden , da» kleidsam
Das sollte nämlich stets als oberste Forderung gelten . Nicht um der Originalität

V 541 V 764 V 692

hübsch und originell es sonst auf einem Fest wirken kann , würde hier stillos
le bestimmte Vorschr"

nne Maskenfreiheit , so darf jedes Koftl
'

is sollte nämlich stets als oberste Forder
ha'
oas Gefühl hat , gut auszusehen . Und sich amüsieren und mitmachen « ollen doch
all« ! Paßt der Träger , die Trägerin in das Kostüm hinein , so ist von vorn -
herein der richtige Kontakt da . Für die Herrenwelt ist die KostSmfra -ge meist
durch einen Pierrotanzug am leichtesten gelöst, während die jungen Damen je
nach ihrem Typ sich im hübschen Phantasiekostiim zeigen (Schachbrett ) od« als
zierlich -r Edelknabe gefallen . Die dies Brünette wiro sich vielleicht, braun ge»
ichminkt, mit dem Indianerkopfputz der kleinen Eeschioister als Samoanerin
ihren Extraerfolg holen . Dt « Kosten und die Arbeit find nirgends grsß . Sin -
facher Stoff ergibt unter geschickten Händen di« fabelhaftesten Kostüme, und fll»
die Mühe entschädigt die Freud » auf dem Fest reichlich. Ann » P . Wedekind . J

Erinnerungen .
Von

Friedet Marus .
Die kleine Ursel erzählt ihrer Mutti eine Geschichte. Eine feine

Geschichte von früher . Von ganz früher , als sie noch ga - nicht auf
der Welt war . sondern noch im Tdch . Ach das war herrlich ! ! !

„Eine große Gesellschaft spielte Haschen im Waffer und spritzte
sich gegenseitig naß . — Wurde es zu toll , kam der große Storchen -
schmibel, trttb ein Klaps damit tat gar nicht gut . Aber es half , denn
für ein« Weile hielt sich alles unter den großen Bäumen am Ufe :
versteckt. Dann kam ein ganz leises „Pst "

, ein anderes ant¬
wortete . und langsam und saghaft traute man sich wieder heraus .

Die guten Storchaufseher hatten aber viel mehr zu tun , als
immer auf die wilden Kinder aufzupassen An einem Ende des
Teiches war nämlich eine ganz , ganz hohe treppe, - auf diese wurde
man gesetzt, wenn man groß genug war . zu einem Vati und ettKr

Damen*« u. Herrenkleldersfoffe
in großer Auswahl zu biil gsten t reisen empfiehlt 1208

Carl Bilchle , i . Gebr. Hlmai ,
Erbprlnzenstraiie 28 . am Ludwi -splatz
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besuch n feie den Anfan « l' ebruar beginnenden

für die gesamte
DamenschneidereiZuschneide -Kursus

Jakob Bauschlicher , Karlsruhe , Gartenstr . 8a
von :

Jedo Auskunft wird Bratu und franko erteilt 1200 =
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Crsföfassiges JSerufs - ScfiuAwerß .

in bester Quaßtai und Uassform

für jeden Sßeruf geeignet
Sföe&arwte JfeiswürdiyAeit

Chr. Bock's Nachj ., Kaiserstr . 52 .
Mannheim Stuttgart Heilbronn .
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Plissieranstalt Rosa Freirich
Anfertigung jeder Art von Plissee
In den modernsten Ausführungen

Rascheste Bedienung bei
billigster Berechnung

Karlsruhe i . ß , :: Kaiser Wilhelm - fialle 42
Telefon 4325 1307

KIe *derfloffe » Wafchfioffe
K6S16 Aussäeuer -Artikel x

Große Auswahl . Sehr billig . 1298 |

Christ. Oertel , Kaiserstr. 101/103

Mutti zu kommen . Wer gan,' oben sah . konnte sich faeucm, denn
er durste das nächste Mal mitfliegen . Fein was ?

Und eines Tages war auch Ursel so erwachsen , das; sie ans der
untersten Stufe sitzen durfte . Es war ja noch sehr weit bis obei
aber der Anfang war gemacht . Sie hatte ein bißchen Angst , denn
im Teich war es doch eigentlich schön genug , und was da drautze«,
war , wußte kein Storch ganz genau .

Da als sich Uriel einmal von da unten die oberste
Stufe ansehen wollte , saß da oben jemand , der sah so sehr lieb aus

Und nun bettelte sie „ Ach , bitte , lieber , lieber Storch ,
sie sieht so sehr lieb aus , laß sie doch meine Mutti weiden ! ! !

Und siehst du — so schloß Ursels Geschichte —. wie lieb er war ,
er hat es wirklich erlaubt ".

Au -Iitsu als Frauensport.
Die Mehrqahl der Frauen will bei Ausübung des Sportes nicht

Kraftleistungen vollbringen , sondern durch anmutige Bewegungen
den Körper stählen und gegen Strapazen widerstandsfähig machen .

Hierfür verdient nun gerade Jiu -Jitsu aus der Reihe der ver ^
schiedenen Spcrtzweige , die in der Art ihrer Ausübung für die Frau
nutzbringend sind , hervorgehoben zu werden .

Jiu -Jitsu ist. wie der deutscke Meister in dieser Kunst , Herr Erich
Rahn in „Vobcichs Familienhilfe " ausführt , eine von den Japanern
übernommene Selbstvertcidignnqsmethode , deren Kenntnis einen
körperlich schwachen Menschen befähigt , einen ihm an Körperkraft
überlegenen Gegner nicht nur mit Erfolg abzuwehren , sondern , wenn
es der Augenblick erfordert , auch unschädlich zu machen . Genaueste
Kenntnis des menschlichen Körpers , bewnders ober aller gegen Druck
und Schlag empfindlichen Stellen haben ein System von Griffen
zusammenstellen lassen , das für jeden erdenklichen Angriff eine Ab -
wehr kennt . Die Erlernung des Jiu - Jitsu verlangt Geschicklichkeit,
stellt dagegen nicht di« geringsten AnforderunLe » an di« Körper ^ rast

des Lernenden und ist aus diesem Grund ein idealer Sport
für die Frau . Durch eine wohldurchdachte Körperkultur wird
der Körper gehörig vorbereitet , spielend leichte Beweglichkeit oller
Gliedmaßen und nicht zuletzt sicheres Zugreifen müssen erlernt wer -

den . Erst dann wird der Zögling mit dem Jiu -Jitsu selbst vertraut
gemacht , und zwar mit den für die Selbstverteidigung notwendigen
Griffen . Er wird zunächst lernen müssen , sich aus Umklammerungen
zu befreien , um dann mit den gegen Stock- und Messerangriffe an «

zuwendenden Abwehrmethoden , die schon Kaltblütigkeit und Ruhe
voraussetzen , bekannt gemacht zu werden . Die Methode verbindet
demnach alle Vorzüge des Sportes mit dem Nutzen einer Selbstoer -

teidigung . Mehr denn je ist heute die Frau , besonders wenn sie be-

ruflich tätig ist, auf sich selbst angewiesen , in weit größerem Mass-

als in fiüheren Zeiten aber auch dadurch Gefahren ausgesetzt , denen
sie vielfach durch entschlossenes Handeln entgegentreten kann . Eni '

schlossenheit und Geistesgegenwart können aber anerzogen werdcn .
und dazu wiÄ » in erster Linie der Jiu -Jitsu -Sport berufen sein . ' •

| piMwini in Für den Karneval
|

Holländer Streifen : : Meiallsfoffe
| Seiden / Salin / Sarai / Japonseide j

U Mehle & Schlegel , Raiserstrâ m — /
nnii >>>11>1111«>>i im inni in >>>>>9

! PELZ - WERKST2STTE !
I Kaiserstr. 94 Georg Klimpf Kaiserstr. 94 \
5 neb . Warenh . Tletz {rühef Douglesstresse Nr . 8 " • <>• Werenh . Tief

|
S empfiehlt sich In W ®

^

E Neuarbeiten :: Umänderungen t: Reparaturen ;
von

= Mäntel u Jacken und sämtlichen Pelzen |
5 Billigste Berechnung Prompte Lieferung g

Neueste Modelle eingetroffen

1 Grosse Auswahl in Mäntel , Jacken und Pelz - Garnituren I
tiiiiiniiiitinnt 'iiiii 'ii iiinit 'ii ' i iiii:iniiii-iniiiiiiiiiiiiiiiBiiiiinnmi<m«mrmiw»iiii"J[i?

Halbleine , 150X1S0 cm breit , beste Qualitäten , von 2 .70 »o
Bettücher , 200 cm . . . . . . . von 3 .80 an

Bettuchstoffe , Bettdecken .
Rudolf Allerer , Mar^ Ä ir- **

fepozialKeschftlt für Weißwaren und Kleiderstoffe l 888

Haarspangen , Pfeile u. Kämme
SfSagrtt

"
EJ - Bieler ,

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte ZahlungabedineunKen .
Ersatzteile — Nadeln — Oel — Garn

— Reparaturen « —

SINGER Co .
Nähmaschinen Act .-Gißs . SS7

Karlsruh ©
Kaiseretraße 124.
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Vergessene Rindersprüche .
Es war «in Männchen ,
Das sah in einem Pfönnchen .
Es kroch heraus .
Mein Erzählen ist aus .

n *

Häuschen und Grietchen
Sahen im Bütichen.
Häuschen spranq in den Bach .
Gnetchen tat ein ' harten Lach (Sali ) .

*

Auf Oftertnn
Dann rauscht der Bach .
Dann springt mein Bas '

,
Dann tanyt mein Herr ,
Dann singen all« Äiädchen gerln ) .

* $

fUtiig , führ ' fleißig Dung '
Mä >dchen. dreh ' fleiW dein Rädchen .
Dann xsibt

's ein langes Fädchen .
*

Es waren iwet Student cher >
Di - hatten Stupprölkchen an ,
Wären die Röckchen gewesen länger ,
So war ' auch gewqon das Stückchen länger .

Ilan « Güfgen ,

Ibsen und das Frauenstimmrecht .
Bei einem Pfeft der skandinavischen Kolonie in Rom hielt Ibsen

einmal eine Rede über das Frauenstimmrecht . Aber er muffte de -
merken , dasi man seine Ausführungen , die natürlich darin gipfelten ,
dak der Frau unverwüstlich das Stimmrecht gegeben werden müsse
nich> eben beifällig aufnahm . Das erregte seinen Zorn , und kurzer -
band stellte er am Ende seiner Rede den Antrag , das ; sofort über die
Frage abgestimmt werden solle . Trotz aller Gegenreden blieb er
bei seinem Antrag . un>d man munte ihm notgedrungen willfahren .

« adiscye Presse fAbentiausgabe ? Nr . 36 . Seite 7.
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und Ibsen stand allein inmitten der leeren Stühle . „ Feiglinge "
, so

soll er ingrimmig vor sich hin geknirscht haben . „Feiglinge !" Dann
verliest er das Fest und wurde seitdem bei keiner Veranstaltung der
skandinavischen Kolonie mehr gesehen .

Die Zankteufel .
Mit zänkischen Weibern scheinen die alten Gesetzgeber nicht

viel Federlesens gemacht zu haben , es gab gegen sie fast allerorten
strenge Verordnungen . Man hatte Schandsteine , welche die
zankenden Weiber , wenn sie zum Prügeln übergingen , von der
Vbrigkeit um .den Hals gehängt bekamen . Damit wurden sie öffent -
lich einige Zeit ausgestellt . In Nürnberg hatte man ein Brett , in

das beide Parteien mit dem Kopf und den Händen eingeschlossen
wurden , so daß sie eng zusammenstehen muhten . So wurden fU an
der Rathaustür ausgestellt . Auch für die zänkische Ehefrau hatte man
ein eigenes Strafverfahren - Sie bekam einen geschnitzten, ariin
lackierten llngeheuerkopf über den eigenen Kopf gestülpt , dann hin«
man ihr ein Schild um , auf dem „Hausdrache" zu lesen stand, und
so wurde sie an den Pranger gebunden .

In einigen Orten mußten sie , wenn es zu öffentlichen Auf -
tritten gekommen war , den Markt oder das Pflaster in den Rat »
Häusern kehren , wobei sie von der Jugend gern mit Würfen von
Unrat und Verdorbenem bedacht wurden . Wo Windmühlen waren ,
muhten böse Weiber die Mühlenflügel mit Leinwand bekleiden .
Es war für ihren Linnenvorrat , der selbst gesponnen und gewebt
war , eine schmerzliche Einbuhe . Zänkereien auf dem Wochenmarkte
wurden mit der . Geige " be ! ot>ni . einem Holzstück, in b ."5 man sie
spannte . Wenn in Basel ein Weib dem anderen grundlos Böses
nachgeschwatzt hatte und diese sich über Ehreirkränkung beklagte , hing
man der Verleumderin am Wochenmarkt unter größtem Zulauf einen
LS pfündigen Stein um . Dieser zeigte eine Fratze mit herausge »

streckte ? Zunge . So wurde sie vom Büttel um den Platz herumge »

führt -
Aus Pommern , wo die Grundbesitzer ihre eigene Gerechtsame

für leichtere Vergehen schufen, ist das Dekret einer Edelfrau erhalten ,
das befiehlt , einer Frau , die ihren Mann prügelt , die Rase abzu »

schneiden.

Die praktische Hausfrau .
Opern- und Ferngläser zu mnv ?«n , Operngläser , Fernrohre ,

Mikroskope und dergleichen optische Instrumente reinigt man . nach
einem bewährten Rezept aus Urgroßmutter ? Tag « , , indem man stcy
ein « Mischung von Schwe-felblumen und Beinschwarz (j« zur Hälfte )
bedient . Diese billig zu erstehenden Cbomikalien enthalten niemals
Siaub - oder Sandteilchen , die den geschliffenen , empfindlichen Linset ,
und Gläsern zum Nachteil gereichen würden . Man verwende bei der

Reinigung einen weichen , wildledernen Lappen .
Selbsttätige Reinigung verschmutzter HolMjiitze . Verschmutzt .?

hölzerne Bottiche und andere größere Gefäße aus Holz reinigt man .
ohne großen Kräfteaufwand , wie folgt ' Gieße die Holzgesäße voll
Wasser und setze ihm einen kloinen Tiinrer mit Mehl « oder Kleie »
ux'.sser hinzu . Verdorbenes Mehl , oder solches , in dem Mehlwürmer

iiiiimiiiiiiimmiiiiiiii !Himiiiiiiimmiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :tiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiit

Leipheimer & Mende
1354

für Kleidung / Wäsche / Haushalt

sssüsa

Es wurde geheim , mit zusammengefalteten Zetteln abgestimmt . Die
Abstimmung fiel gegen das Stimmrecht aus . D« packte Ibsen aber
di« Wut . Er stürzte von dem Rednerpult herab , ergriff den ersten
besten beim Kragen und fragte ihn , ob er für oder gegen gestimmt
hätte . Ein panischer Schrecken entstand : denn dem Dichter in diesem
Augenblick entgegenzutreten , das war ein Wagestück . Das Publikum
stürzte fluchtartig aus dem Saal . Man hätte denken lönnen , es sei
Feuer ausgebrochen . In kurzer Zeit war der glänze Saal geräumt ,

Tür jede Dame
Hemdhosen

in bestem Stricktrikot , Chirting , poröser
Stoff

Desgl .

Hemden, Beinkleider
UiMillen , lachen

Prinzessi 'iMe
in allen Arten

Reform- und Schlupften
verschiedene Qualitäten

P cposs Hisciiestofre 1M >

RebHutaasNegteFi

AmalienstrtSa 25 , Eingang Walditraße .

Neuheiten in 1273

Diws u . flerrenlfoiSen.
echf Listdener Samfe

für K eider empfiehlt zum billigsten Preis

Wih . Braunagel
Herrenslraße 7 , zwipehen Kaisersiraße u Schlottpintz .

giiTig automatisch erfolgt , denn die Eährung nimmt alle üblen Stoff «
mit fort .

Bier oder Wein ohne Eis zu kühlen. Man lege naff« . kalte
Tücher um dje Flaschen und setze die so umhüllten Flaschen der Zug -
luft aus .

Rotweinflecke auf weihen Tischtüchernwerden sofort neutralisiert ,
roett'n man ein paar Tropfen Sherry auf den frischen Fleck gießt .
In der Wäsche verschwinden sie dann vollständig .

Anldienor .b vorrät . Damen - , B * cb -
ti <«ch - 0 . Klndermänteltn Flausch u .
Velour de latne . v» oiltveslen , Jacken

1 10 — 30 % Rabatt >

FronenStoslame . Kleider , Rtfclte .
weit Beschnitten , bekannt billigst .

Gummimiintel lür Hamen und Herren
beste Uummierunft . Mk. 22 OO an

Etwas antretrübte voilekleider , weil
unter Preis 1895

K
'Seidßntrikol

™ - « , » ii
« UGlUGIIUinUI . Prmz . Röcke 5 . 5U an

Daniels Konfektionshaus
H ilhelms .tr . 36 . 1 Treppe

Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen .

Kaufe Limousine
&' • «u 10 Steuer PS . Eventuell offener Wagen
Mt Aufsatz Nur anerkanntes Kabrikai . gut er '
Halten Angebote unter Sir . 13W an die . Ba -
b ' Iche Brasse " erdete » .

Wer sucht
der findet

durch tuu kleine
Anzeige in der Bad .
^ r *l) e alles , was tr

wünfetn .

r • - MshMiKBü''-; '*• -
JTI

ffanrikuef)
Eingetroffen
1414 frische
ÄmlWer

hWAWiWj

MWngstaM.
Gesucht : 4 Zimm ., Mit -

teistadt .
Geboten : 3 Zimmer m .

Zichch . . m . Slertr ., Gas .
Wasser - Klosett , fr . Lage ,
beim Finanzamt Rüp -
purrerstr . Angebote u .
Nr . W3445 an die Ba -
bische Presse .

Grotze 4 Zimmer-Wohnung
Mi « Wad « . Mansarde , neu bcroeciditc «, Ost -
fta ;it . gege » gleiche Wohnung Weststadt od . Bahn -
Iwi ^gegend zu tanswen . Eoit . kommt auch groke
» Ziinmerwobnnng mit « ad und Mansarde in
Frage .

Angeb unter Nr . X847n an die » fad . Press ? '

WWW De AW !
mit BordringlichteitSkarie des Wohnungsamtes
gesucht und zwar bestebenb an » 5 Zimmern , iillche ,
Bad . elettr . Licht , mit Zubehör , evtl . Zentral -
Heizung , in bester Lage von Karlsruhe .

Angebote an Jmyoff , Durlacherallee 43. Telefon
32581324

Wohlliiligstausch.
SrtiDnc

3-Zimmer Wohnung
m . ftiiche u . Mans . nebst
gr . Diele «spater 4 Zim¬
mer ) in allerbest . Lage ,
Siibweststadt , s. gutem
HauS . gegen eine Nein «

3—4 -?ii,nnier -Wohnung
m . Zubehör , in g . Hans ,
ebenf . Südwest - . Welt -
od . Mittelstadt . Angebote
unt . Nr . E342S an die
Badifche Presse .

3 Zimmer
mit Zubehör . 2 . Stock ,
elettr . Licht .

« cfu« . 4 — 53tm -

IflCf geg . Vergiitung .

Angebote unt . Nr . H34SS
an die Badische Presse .

Wohnnngs -Tauf » .
Suche 2—3-Zimmerwov -

nung <Oststadt > geg . gr .
2- Zimmerwohnuna «Alt -
stabil . Angebote u . Nr .
XZ446 an d . Bad . Pr .

F. Thiergarten
KARLSRUHE i . B .
Akzidenz - u . Werkdruckerei

Ecke Zirkel u. Lammstr . — Fernspr 86

Anfertigung

sämtl . Drucksachen
für Industrie Handel u . Gewerbe

Plakat-Drucke

Tausche
3-ZImmer Wohnung aeg .
3- od . 4 -Zimmerwohna .
Angebote u . Nr . D34 . S
an die Babisckic Presse .

Geboten : 3-Zimmerwoh -
nung , 2 . St .. Morgen -
strafe , ruhige Lage .

Gesucht : ebensolche ,
mögl . Weststadilage . An -
geböte unt . Nr . O34I3
an die Badischc Presse .

WohnuagS ' Tausch .
Biete eine

ZZimmerwohng .
Kammer , 2 Mansarden .
2 Keller , Elettr . u . Gas ,
Nähe d . Hauptpost , ohne
Gegenüber , 2 . Stock , an ,
gegen ein schöne
4—5Z .-Wohnfl .

mit Bad , in d . Oststadt .
Angebote unt . Nr . £53461
an die Badiscde Presse .

Wohnungslausch
« n ! t>ft * 4> i . iHretOo —

Karlsrmhe .
Geboten : 3 . liinme » .
Maniarde Küche , (« arten

mit Hüiinerboi
Gewünscht : 3 .'limmtt

mit Küche . Oststadt oder
Zentrum .
Angebote unter N3338

an die ..Bad . Presse " .

j Zu vermieten |

Wohmngsnachrseig
A . Ludwig . Zirkel S».
Tel . 4887 . Stets Tausch -
wobnunaen . 8'.'ö

Lagerraum
AX> qm , ebener Erde ,

die Badische Presse .

4 evtl . 6 Büros
! i . Zentr . zu verm . Bren -
ner , Lcssingstr . 4g, Tel .-
Sir . SS74. 81434 ©!

Möblierte 4—5 Ijmlner-Wvhnunj!
in gnier Wekistadttage . Bad . Beeanda , Mich «
.'ienkralheizi, . . el . Li » t . >of . beziehbar . ,w vern «
jOfferten mittr Nr . 03415 an d >e „ Bad Presse " .

Hochherrschasil .

9 Zimmerwohng.
(Einfam .- Hauk ) m . reich«
lichsi. Zubeh . sofort be-
ziebbar , geg . Abfindg .
od . TansPwohn . zu ver -
mieten . Ana . u . T34LS
an die Badischc Presse .
Eine sonnige

Wohnung
von 4 möblierten ZIm -
mern nebst Küche und
Müdiveukammer , sowie
Badbenüxung ist aus 1 .
Febr . zu vermieten . An -
zusehen 3—4 Uhr : Karl -
strafte 27. III . Dr . M .
Kalbe . 1332

2 - .
m Einrichia kok. be,iekb
ea . LVMi .« Abiösg erfordl .
« üdwestlage . tlfäb - SH13Ö8
Ackermann . Kriegsstr . «6 .

Südliche Hildaprome -
nade 1, 1 . St ., stnd 1—8
möblierte Zimmer an
einen geb ., sol . Herrn zu
vermieten . BIÄX )

2 mtl. Siitimn
Wobn - « . Schlafzimm .
oart .. mit ievarat Eing .

und

1 möbl . Siran
an besser , berufstätigen
Herrn a» vermieten .

,Mu ersrage » _ 1275
SoRenftr . 40 , 8. 6t . r .
Sonniges , schön., groß .,

möbl . Wohn - u . Schlaf, ,
od . 2 Schlaf -Zimmer , in
gut . Hause ab 1 . Febr .
zu vermieten , evtl . mit
5! lad >erbeiillvuna . Auge -
böte unt . Nr . $ 3223 an
die Badische Presse .

Elegant möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer
(Zentrum ) , elettr . Licht ,
bei alleinft .. ält . Dame ,
an solid . Herrn , u ver -
mieten . Zu erfrag , unt .
Nr . P3462 in der Ba -
dischcn Presse .

ÖJrdficS, schöne«

Zimmer
gut möbl . . evtl . Mitbe -
nützuug eines Herren -
zimmerS , zentr . , rnhige
Lage , Nähe Hauptpost ,
Balkon , eine Treppe , el .
Licht , zu verm . , bei Ge -
währ , eine ? DarlebenS
v . 800 . H. Gefl . Ana .
n . Nr . L3458 a . d . B . P .

Gul möbl. Ammer
an soliden Herrn , u ver -
mieien Wilbeimltr . IN.
S . Stock 1412

Wegen Versetzung kl .,
zui möbl . Zimmer , leicht
heizbar , an nur sol .,
bess. Herrn per 1 . Febr .
u vermieten . _ B1418
nzufe » . v . 12—2 Uhr .
cheffelftr. X Z. &UUS .

Gut VliÄI . Zimmer
an berufötät . Fräul . zu
oermiet . : Branerstr . l .i .
1. Stock . Bl3ö4

Eins . möbl . 'Liansar
Venz. m . Kost fof . z . vm .
Walbstr . 7l , III . B14U2

Zimmer , gnt heizb .. an
sol . Hrn . ans 1 . ?kebr . zu
vcrmiet . : Rudolfftr . 22.
II ., rechts . B141 &
Möbl . u . leeres Zimmer
auf 1 . Febr . an bess.,
fol . Herrn zu vermieten .
Kapellen « ratze 56a , II . ,
rechts . » 1378

Zimmer mit Kost erh .,
1 od . 2 fol . Arb . fof . Ett -
lingerstr . 21 , prt . « 1432

Laden B14S6

geg . höh . Miete gef . O .»
Jnsp . Brenner , Lesstng -
sirahe 49 . Tel . 5974 .

Laden
oder leerer Nauin als
Schlihmocher - Werkst . zu
mieten gesucht . Off . u .
Nr . S3Ä3 a . d . B . Pr .

ge « . höh . Miete
Brenner , Lessingstr.
Tei . S!>74 . B14NA

aekncht . Taulchwoh -
nun « mit 2 Zimmer
vorhanden . Event !
Darlehen als Ban -
' Ulchnb On . u . Nr .
RS4IK an Sie . « a -

^ dische Presse " .

Hochschulprofessor sucht

herrschaftliche
Wohnung

4̂— 6 Zimmer , Bad .
Niidchenk .) Pordringl .»
Karte u . Kapital vor -
haudeu . Ana . u . M345S
au die Badische Presse .

3—4 Zimmer-
Wohnung

gesucht , Tauschwohnung
mit 2 Zimmer vorhan -
den , evtl . Darlehen oder
Bauzuschutz . Offerten
unter Nr . R3416 an die
Badische Presse .

Selbständiger Kauf -
mann sucht per sofort
2 große , unmöblierte

Zimmer.
Nähe Mühlburger Tor
oder Kaiserstratze . Au -

cbote unter Nr . 137V an
ie Badisch « Preise er -

beten .

Junges . linderlofeZ
Ehepaar s.uau

möbl. Zimmer,
Bettwäsche kann gcMllt
werben . Ang . u . N34ÄV
an die Badischc Presse .

Jung . Ehep . f . möbl ..

heizb. Zimmer
evtl . Zillchenben . i . Zen -
trum . Ana . m . Preis u .
Nr . U34L7 a . d . B . Pr .

Dame sucht bis zum
1 . Febr . ober später 1— 2

unmöbl. Zimmer
mit Küche . Nach Wunsch
gröftere Vor .iuSzablung .
Angebote find zu richte »
unter Nr . BZ227 an die
Badifche Presse .
Unabhängige Frau sucht

sofort einfach möbliertes

Mans .-Zimmer
geg . Hausarbeit . Ange -
böte unt . Nr . V3468 an
die Badische Presse .

Suche ein groszeS oder
- Zimmer
u . Küche . ??rau Nein -
stein Wwe ., Sahdnpl . 1 ,
Eing . Hil da »', om . B1437

leeres Zimmer
zum Unierstellcn von
Möbeln in der Nähe
vom Marktplatz zn mie¬
ten gesucht . Offerten
unter Nr . 1350 an die
Badische Presse .

Email- Herde
» nr erste Fabrikate .
«Ynnstige ZatzlungS -
bedtnaungen 778
A. Rosenberger

Eisenwaren Haut »
u Küchenveräte «

<tde Schiiven . " .
Marientt « 38 .

Seit 1882.

Werkstatt
rntt i ' nbeii . NLbe Post , sofort oder ivLier zu mieten
gesucht . Evtl , auch ohne Leden . Angebote » nie »
Nr . iaH6 an Me . 'Modische Presse " .

Wer gwl in öer Bvrkstratze

2—3 unmoOlierfe stmmer
ab für Geschäfts,wecke , gegen »ute Bezahlung evtl .
gegen Bezahlung der aauzen « tiete ? Angebot «
unter Nr . N3423 an die . ^ adifSe Presse ' .
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Ummern
Auf dem ganzen See herrliche » spiegelglatt ©isbalx

Eisstärke 24 cm .
RUNDFUNKSTATION BOOlij

'
adt.v-
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Samstag , den 24 . Januar
abend * a Vbr

Unterbaltongs - Abend
mil Tanz

un oberen Saale des „ Caffe Nowatfc " .
De Mitglieder unrt deren Ansehörge , sowe
Freunde der Bürg '̂ rges& lschaU sind zu dieser
Veranstaltung , bei der verschieden« hervor¬
ragende künstlerische Kräfte mitwirken

werden freundlichst eingeladen .
Der Vorstand . 1398
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0
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Art - Bund
St Barbara .

Am Samstag , 6en
s Januar 19- u . bends 7 .30 Utir . findet im
Apollo-Saal. KiarienstraB « 16. unser

KOSTÜMFEST
(Mottos - EI« Sonntan -Nach-
mittag In Stupferich ")

statt I> e Kameraden mit Angehörigen , so¬
wie FreunJe und «iönner werden hierzu
freund ! ctiSt eingeladen I -K7

Um recht zahlreiche Beteiligung wird
ersucht . — Das Tragen von Masken ist
verboten . — Kartenausgabe am iiamslag ,
den 24 ds Mts abends 8 U :r. im Ver
einslokal vronenstraBe 3 . sowie an der
Kasse am S aleingang . — Kinder unter
14 .fahren haben keinen Zutritt .

Der Vorstand .
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Maturheiiverein Karlsruhe
E . V.

Freitag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr,
*

im Saale de? Evan '. Vereinshauses ,
Aderstraße 23

Oeffenflicher Vortrag
desHerrn Dr. med Otto Greither , München,

über

Darmkrankhetfen
ifire Entstehung , ihre Folgen uud ihre
uatUr lit ' lie Heilung auf Grund
neuer wissenschaftlicher Beobachtungen.
Ein Abschn tt aus dem Buche «,1 ' ie
riuIloaktlTe i«ia1a *ölkur " ; eine
Onjversa !kür für alle chronischen , noch
boeinflußbiren Krankheiten nach streng
-wissenschaftlichen u.modern hygienischen
Grundsätzen m >t natürlichen , unschäd¬

lichen Kurmifteln
Eintrittspreis für Mitglieder und deren
Familienangehörige gegen Ausweis (Mit¬
gliedskarte für 1921 ) je SO Pfennig, für

Xichtmitglleaer 1 Mk. 1162

Bad . Lichtspiele-Konzerthaus
Samstag * den 24 . Januar , abends 8 Uhr

Erstaufführung

Fröülidi Pfalz - Gott ertiall
's
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unter Mitwirkung des Doppelquartetts » Tui nfreunde «

Vorverkauf : Musikhaus Mfiller , Kaisers 'raße. Preise : 1 .70 . 1 .50 , I —,
0 00 . Studerende und S hü er gegen Ausweis halbe Preise.

*
Die lange gestört gewesenen Verbindungen zur Pfalz fangen endlich an . sich
wieder zu beleben ; ihrer Pflege soll obige Veranstaltung vornehmlich dienen .
Wir fordern unsere Mitglieder mit Angehörigen , wie alle Pfalz -Freunde zum

Besuch dieser Voriührung auf . 1804

Pfälzerwaldverein Verein der Riielnpfälzer Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe Ortsgruppe Karlsruhe

eiDScfil . ß «

yyZur Brunnenjlube
"

W ' chlburg , KardlstroHe 44.

Den Vereinen un * (Sönnern meiner <Saft-
Webtnjimmer »ur flenmitie .

außer ff. ®i*n «t Stier .ratrtfifiatt Mit - • —
datz ich ab
auch da» ticlieote

Münchener Sackerbrau
zum Äusxbank bringe .

Smviebi « gieichiettlg meine v- tmo S « IS »
ttnfc R » t « « t « « «« Sitte * von 254 an .

Jeden Freitag : Schlachtfest
retchKaItig« Schiach .vlatte . vrim,HauSa «mach '.e
Oraiivü st « kalte und warme S pelle n zu
f ' &er lag ' S ' « !« . flttt bürgerlichen Otttta »
«« d « oend . ikv .

Zmn Besuch ladet ein ®18S9
Karl Schwör » , Gastwirt.

Alling ! Goldgrube Achtung !
Zur Ausbeulung eines patentamtl geichiivteii

irmknrren .̂ ' icii « tcltaLtilels kür den vom Sn -
« nd Air» tan de >ebr groh « Nachtrage uns « biao
in 'tuMctii stellt , wird jur ffltttn &uitq rtne» <9 . m .
6 €> >i>n>rt stiiie « oder »alt er Xcitaabcr m «

» qM ' " M4 ^ Ö
r
OOO-« ai' iiu6t . Kachkenntnisse nicht erioxberUd ).

fMl ' raich ent ' chtoiiene itnieressenten glänzende" »ker Jir . 918440 an 6 t*fSriffein .
. Badiiche Presse

fflefl . Angebot« mtfi
erbeten

JSSESt Kaufmann
sucht sich » 271

an «wem Hantel »» od« Industrie »vnt ? r -
Ä

tn Ä . - W . 30000 . - ArkapNal
aktto zu behelligen .

BervntUer zwecllo» . Strengst » DiSkrr
t>on . Ofsenen » nier It . E . '/,I60 au Sin «
Haale « ,tet « & « oalcv . ftorlöruh «

Wundervolle
Niturbilder

Großes Drama
aus dem Hochgebirge

in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
H . A. v . Schlettow

Carl Auen Carla Collin

Olänzende
Darstellung

Tollkühne Jagden
Streifzüge in Somaliland in 4 Akten.

»Resi« Waidstrasse
p | w

UfüBHBül f3 '

Tüchtige ftlatitcrlchrKiti
nimmt noch

Schüler
in. Gest . Angebote unt .

M.l4N an die Ba,
ifche Presse.

M
Söuler u. lSeMlc
verm . Tel . 220«. 188?
0 . Schneider, Zirkel 25s.

Zigarren
2€i TfftVt , 18 Pfd, per Mtlle. retn Uevcrieelabak
gesell Kais' von Zlgarrensabrik bklltg avznaeöin .

Vertreter ge « cht !
« es!. Angebote unter Rr OS487 an tt « _8afc

Bre !?e" »Theten.

Vikloria-MolorraS
6e« H& neu . mit allem Sa6t6ö * . billig jn oer -

»iffwroKWönfn -W»

Dt« Gemeinde Plittersdorf , Amt R-
/ieigcrt am Montag , den S >. Januar

J_0 Ultr beginnend , an Zjchkag 4 u . 5 fol-
Ztchen 1.. 2-, S. u. 4. Klasse von 3.77

t

abwärtS ,
Eschen . 3 .. 4. tt. 5, Slafse von 1,13
avwaM ,

et Ruschen. S. n. 4 . Klaffe von 133 gm .
abwärt »,

2 Stück HainbuO.-» , 4. Slasse von 0,31 gm .
abwärt »,

9 Stück fniüib. Pappel ». 2.. S. ». 4 Klaff« von
2,46 Fm . abwärt » .

Ferner :
Atn Dienstag , de« 27. Januar lSSS , vurmittans

IV Uhr bcgimiend, im ^ aschinen -Wald . Schkäg 2 :
Ml Stück tattflfiffcöe Pappeln . 1-, 2., 3. u . 4. Kl .

von 4 .W Fm abwärt ?.
4? Stück Weiden. 3. u. L Klaff« von 1,58

gm . abwärts ,
4 « tück Bellen. 2» X « . 4. KI. von 137 Km.
abwärts .

Zusammenlnnst fbweLZ vvrmMagS iTbr
beim Rathaus .

AnSzilge werden nur auf rKdtzettiy« Nestcllimg
ongeLertigt. Ki7la

Der Brmeinderat :
OmtieTJnrjfttr - -*

TZUKSufer
Än - u. Berk , nebst i»eld
! t'Iniage >^ eschafi . bei

Met i GeW le
oermitt . Jmmobii .- ltttir »
« . Ludwin , . nrkel ui ».
Teleton 4867. 824

Aeußerst gün -

stlges Angebot !
WirtschaftSbrrri-b m .

Realrechi, Nähe Wies-
loch (Bahnst ) , Wirts -
Zimmer . Nebenzimmer.
ai . Tanzsaal , b schöne
Wohnräume , außerdem
EchnapSbrcnn«rri . Rauch,
haus . Brauhaus «Malz-
dörr ) . , gr . Speicher,
Scheune, 6 gr . Keller . 2
Stallungen , 6 Schweine-,

alle , 36 ar Gartenland
anschliebend. sowie 3 ll .
Zimmer f . Personal .

TlverfeS : gesamt«»
Wirtsch.-Jnventar . Tbea.
terbichne. Verkaufspreis
3S 000 jK. Anzahlung
8 600 « efl alS SDtnv
Sek (6 Pro ». ) . Anwesen
.ofoit beziehbar. Offert ,
unter Nr . 6893a an dir
Badische Presse.

Landgut
im Odenwald . 32 Morg .
m . tot . u. lebd. znvent . .
Wobngevd. , gr . Ockono -
miegeb, Pr . 26 (IM jH,
Änz. 8000 M. zu verkauf.
M . Busam . Herrenstras,^
Nr . 3^ . 1S19

sie neue Genes

geraucht ?
Gae Glanzleistung t

Meaes Jigarette « Ä ) iesbaöen

LtsZen-Hsos
4ftöckig. mit Bad . 1314
massiv gebaut , in bester
Lage Durlach, mit . gün¬
stigen Bedingungen zu
verkauf. Angedvic unt .
Rr . 1393 an die Badische
Presse erbeten.

Wirtschaft
von tüchtigen Geschäfts¬
leuten zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Offert ,
unter Nr . FZ4S3 an die
Badische Presse.

Bauplatz
in der Westftadtlage zu
kaufen gesucht . Offerten
mit Grosic und PreiSan »

ab« unter Nr . 1365 an
i< Badische Presse.

Mmmi
©otuptbofjnhofnSft «

an kaufen gesucht . Ange¬
bot« mit itngai ' edetLaae
und » uherfternKaffaprei »
unter Nr . >264 an dte'" adikche Preis « ' .

mmmm
Auto

mindesten » ^ ®J«n«t PS,2'8»®tfeer, offen oder ge¬
schloffen . neuwerttg zuta « fen> oeittdit .

« nveb. um . Nr K848I
an dt « . padifch « Presie '

Wickelkommode
gevrancht, mögt. weiv.
an» gut. Hanfe, zn kau-'en gesncht . Angebote u.
«r . N3436 an die Ba -
disive Presse «rbeien.

UsrrnoviiM
geSr^ aber gut erhalten ,
zu kaufen oder zu mie-

■t'.n geil,cht . Ana . nnt .
Nr . ©3454 on We Ba-
dische Presse.

Zn laufen gesucht ge
brauchter. ader gut er
haltener

Komfortablesginfamilienbans
im Nenchtalun .Zentral '
beizung u. Warmwakier -
oerwrauiig arost (»art «n
mit ni«l« n Öbstbäumkn .
steht -um Krübiaiir weg.
Sortoig zum Perkau »
Offerten , welche nur von
« elbftkäukern berücksi » «.werden , unter Nr . vSlSa
an die »Bad . Presse ' .

■O. 400 qm
Baugelände

Ort fertige ruhig . Straß «,in gut . Westsiadtlage, io-
fort vevaubar . unt . gün-
stigen Bedingungen zu
verkaufen. Anfragen u.Nr . 1403 an die Ba -
dische Preffe.

ilitWI
gegen bar , u kauien ««»
wcht. 5karlsrub« «de ,
Umiebg . erwiin «cht. aber
nicht Bedingung .

« llSsiihriich« Off. »nt .
"tC

Anwesen
m ' ftlerer NrSfie . m>t Lager - « . BZror
feiten zum » ctr >«b « ine» teS in , e »raier
Laae iflr bald at» taufen sefndit Ofser ' en mit
nnSfübrlirtier »<e'<5cf bnng luttet Nr . Ö1282 on
bie QÜtlt? tJteHmr

echter Kelirn.
®«fl . Atiaeb. unt . (53452
an die Badische Press«.

» üchen .viifrtt , 1 Tisch .
2 Stühle , Mair ., Chail «.
longuc , Deildettrn und
Kiffen , pr . Barchent , s.
bill. zu verkf . Garien '
Nr Röbm . Bl4

N . S . U .
Motorrad , 4 PS . 2 o ; >»
Baut . 1923. In best . Zu¬
stande. z. vls . Sendeldack
Atademiestt . 30 . Bl44

Rolladen - 81431

Büroschrank
1 Schreibtisch. 1 Garde -
robeständer . 2 ll . Tisch-
chcn. 2 Stühle ic. Zus.
f . 200 JK zu verkauf. Än -
znf«h«n Lesffngsiratz « 13.

OUIelt
2 m Brett mit Kredenz ,vrima Ichwere « rbeii . 8-
i « il . Sviegelsa rank, « ich. .
ILO m br «n . 1- u . 2t !ir .
Schröink ». Btiteit . 1 vol .
S »ie,ell » rt . « « tt..Ti >che
«uherii bill zu verks 8 .
» ischmann . Zäbringerstr.
Slr. 2« . aiiöbelneith. i" H9«
Zu verkaufen 1 grober

Schlitten , 1 Petroleum -
osen . Angebote unter
Nr . D3451 an die Ba -
disch« Press«.
Wunderschön«, seltene
SchmetteriingS -SammIg .

in hübschem Glaskasten
zu verkauf. Die Ercm -
plare stnd von verschied .
Größe n . Schönheit. Zu
erfragen Hardtstr . 8 . im
Laden. B1426
Briefm .-Samml .
in & Schaubeck -Perma -
nent-Bänb ., nur Europa ,
schön u . sauber geführt
«speziell z . Weitersamm .)
ca . 4700 Stück im fl .-W.
v. «a. 2600 Jt , m . Nach-
trägen , Donbletten nnd
Ganzsachen iof. für 550
M W verk . Off . unt . Nr .
D3403 an d . Bad . Pr
Sehr schön«, fast neue,

kieiNge B14l6
Kanarienhecke

zerlegbar^
käflge u.

fowi« ug.
licht-

ll/cnfflien bill.
'
zu verkf .

T» e«felstr . 60. NI ., lkS .

Verkaufe
1 WohImnth -APpar.. wie
neu , 4 Eleltr . M 30 u.
1 Wlgostat, neu , an feix
Ltg. anznschl . tSchwachftr.
wie Wovlmuth ) . 3 Elettr .
35 « ver . Mühldan -
sen . A. WieSl. 7<Am

Reithosen
l - 3 » . 3l »t | .« «ift » ten .mittl . Aig , wem « geir . «.

gut « rd. zu tauten « es . ,efenio Dam «nr «itb» fr .Off. nnt . Nr 1404 an
dt « . iWi-iht ifi« Preffe "

Eine auskömmlich«
Existenz

ist umständehalber abzu-
geben. Ea. 200 Mark

Ana . unterforderlich. Ana .
r . « 345 . an W«

tri
Nr
dische Press«.

Ba -

ÄM 'Mswdile
10 ISP ^ Sattdamvt . ^ au -
lahr 1?gg. noch iebr gnl
erbalt vollkommen ieme
»lesietvavter «. weuen isie -
triebsumst « llung billia
at»<uaeven «Visa
Sßßciticrh Wstfte .

Bergzabern «Pfalz )
Im Auftrag ein « vifer

Spiegel ,
«inzig in feiner Art , ztk
verkauf. Terfew « eignet
sich f . Kunstsammlungen .
Zu erfrage» Hardtstr . 8 .m . Öotxn- B142S

Schreibmaschinen
BAomSdel

neu n. gebr. . btll. zu » «rtt.
Holl . Waldstr . 5. si «o«>

Pianos
nur »rfte Marlen
auch Teilzabluna .

G . Kunz
BI205 Kronenfti . 10.

B-Tenorhom
gut erhalten , für 30 M.
zu verlauf . : » lock. Erb -
prinzrnstr . 30 . III . B1359

Nähmaschine
neu für 75 3)'<t . zu verk
Ka ' ieraklee 97 . | V l. B >44

8ma! herbe !
ronti « Andlaner .Grenz -
strafie 10 - Revaratur .Erin " t<>il « . >i I42ii

Emailherd
6. z. v. ©artenftr . 98 . 17 . .
NnkS. 5*1-403

Gebraucht«
Badewanne

und ein 2fl. Gflaflert).
wie neu. ju öctL 1352
9** fer.m & '45, 5 & -

Damenrad
«u »ff . St »«r»-
ll .. l . BI415

i v <i >.- u Tarne « >ad<
I Salon - Grammoobon .
l Grnmmovbon u Plait -
niiSin dmew . bill . ab»»«"
auch Tkil -abiung < 142?? ch>ll . ftasanenvlov i

Kinderwagen , mild -
blauer , Kastenwagen»
noch neu, zu verlausen-
Zu erfr . unt . » 3401 i»
der Badische» Presse.
K .-Klappwaqen

geschlossen , mit Da» .
Wik neu, zu verk . Bl3 ?»
Säliringerstr . 3 . 2. Stock;
Eportwaoen n. « invrr -

klappstuhl zu Verls . ! Au-
gartenstr . 17 . II . BI41»

Elea . Smoking
auf Seid «, für Ich! . Fig ..
zn verlauf bei Morlol -
Hirschstra 6«_3 . B13»

Holliindcrin
fast neu. miill . NigUZ-
bill. abzugeb .. f . 25 Jh
Kronenstr. 53, IV .. bJ
Sondheim . gl 42?

/ Tiefniärkf

Pony
Jahr «. FuchS -WaIla<v.

zu verkaufen. B14 >n'
Schütsenstr . 47, 1 . Stock-

Tauben
10viodr «iii0ps «,isTi »r^
billigst »u verl . « « p? '
Beiertdei « . v >e >>iZ.
strafte 8JV »J23

rfiif .o
m .

pr
;
% r -' i

rfahnKUCn

Augekrosseo :
Frische

Bücklinge
vn . 70 « r.

ZPfd -Kistche«

3
«

m . '

Fnsche
Kteler

xüi

Sprolleo
Vkund-K

70 ,

1 Pfund -Ktstche«
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Aus der LanoesyaupMadt .
Karlsruhe , 22 . Januar 192S.

das Disziplinarverfahren gegen Lanörat Schaible .
Zu d«r in Nr . 34 der Bad . Press« (Abendausgabe ) vom 21 . d . 9J .

«rschjenenen Noliz . in der Kritik darin geübt wurde , daß das Er -
t«dnis de» gegen Landrat Schaible eingeleiteten Disziplinarverfah -
kens bisher noch nicht amtlich bekannt gegeben worden ist . wird uns

zuständig»! Stelle geschrieben :
Die Mitteilung über das Ergebnis der zur Aufklärung der

»anzen Angelegenheit gegen den Landrat Schaible und den Haus -
« eister Mattmüller eingeleiteten Disziplinarverfahren wird in der
^Karlsruher Zeitung " erfolgen, sobald der Rekurs des Hausmeisters
Mattmüller vom Staatsministerium verbeschieden ist.

, Wenn auch zugegeben werden kann, das; das Ministerium des
Innern genau den Vorschriften des heiligen Bürokratius entspricht,
Venn es das Ergebnis des Disziplinarverfahrens erst bekannt geben
will , sobald der Rekurs des Hausmeisters ,.verbeschieden "

^ist . so darf
»och nicht übersehen werden, daß es sich bei unserer Kritik gar nicht
>!M den ftaH Mattmüller , sondern lediglich um den (fall Schaible
handelt. Es muß noch einmal festgestellt werden, das; die amtliche
Karlsruher Zeitung bekannt gegeben hat . da« gegen Herrn Land-
rat Schaible ein Dii .ziplinarverfat -ren eingeleitet wurde, weil die
»rau eines Hausmeisters im Bezirksamt Karlsruhe ein Essen an
°>nem Ort gewärmt bat . der für gewöhnlich nichr zu Kvch,zwecken
dient . Man hat also den ersten Beamten unseres Amtsbezirks für
°>Ne Handlung verantwortlich gemacht , die nach dem Auffassungsver^
^ i'gen eines gewöhnlichen Untertanenverftandes auch von einem
Minister nicht hätte verhindert werden können , da es schließlich dne>
» icht Aufgabe eines Amtsvorstandes sein kann , die Frau eines Haus -
Deisters bei ihrem Gang an einen stillen Ort persönlich zu überwachen-
Mr sind nach wie vor in Uebereinstimmiulg mit dem größten Teile
"er Bürgerschaft der Meinung , daß es moralische Pflicht gewesen
^ iire , das Ergebnis des Disziplinarverfahrens gegen den Landrat
^ckaible sofort bekannt zu geben, nachdem da? unvarteiische Richter-
wlleqium die völlige Schuldlosigkeit Schaibles fest -
Mellt hatte . Nicht nur der zu Unrecht angeschuldigte Herr Landrai
^>tte eine Anrecht auf eine schnelle Rehabilitierung , sondern auch die"

mwohncrschaft des Bezirks, an dessen Spitze Herr Schaible steht ,
vor an dem Ausgang des Verfahrens stark interessiert.

•k

) ! ( Dichte^ Nebel umlagerte heute in den Vormittagsstunden
jjirfere Stadt u Umgegend , besonders d . Gelände b . Hauptbahnhof , so

ein Ausblick kam auf einige Schritte möglich war . Der Eisenbahn -
llid Straßenbahnverkehr war sehr erschwert und größte Vorsicht
geboten , ununterbrochen mutzten die Signallichter leuchten , die aber
JiJef) erst auf wenige Schritte zu erkennen waren . Golden war in der
WÜ>c die Sonne im Osten emporgestiegen, als bald nach 8 Uhr der
^ ebel intensiv einsetzte . Segen Mittag ging er langsam zurück, wo -
^ uf herrliches Minlerwetter einkehrte. Die Temperatur zeigte an
tefen Stellen gegen Mittag 3 Grad unter Null .

) ( Beerdigung . Am Mittwoch nachmittag fand im Krematorium
Jtoe Trauerfeier für Herrn Sch . * meister Kaifer statt , der über
" Jahre der Freiwilligen Feuerwehr angehörte . Die 2. Kompagnie
^ar mit der Fahne erschienen . Nach dem Orgelspiel „Jesus meine
Mverficht " und dem Choral „Es ist bestimmt in Gottes Rat "

, gespielt
einer Abteilung der Feuerwehrkapelle , nahm Herr Kirchenrat

Jisckjer die kirchlichen Handlungen vor . In seiner Ansprache
Zupfte der Geistliche an die Worte an : „Halte fest, daß Niemand
^«ine Krone nehme " und gab eine Schilderung des Lebens des Ver-
Jkflwnm. Nach dem Gebet des Geistlichen legten Kränze nieder :
Ersatz Hauptmann G r u n e i s e n, namens der 2 . Kompagnie und
Herr Brotz namens der Schmiedeinnung . Mit dem Gebet des Geist -
tokn und einem Choral : „Wie sie so sanft ruhen"

, gespielt von
Feuerwehrkapelle, schloß die Trauerfeier ,
v Aufruf der Billonen-Marknot -n. Wie die „ Kölnische Zeitung "

soll der Aufruf des vor dem 11 . Oktober v . Js . ausgegebenen
Papiergeldes Ende Januar oder Ansang Februar erfolgen . Die
-lmtauschfrist ist noch nicht bestimmt, doch Müßten nach dem Münz-
Akfejj die alten Billionenscheine noch drei Monate nach Aufruf als
^ schliche Zahlungsmittel gelten.
. Straßenbahn . Vom Montag , den 26. Januar 1925 ab wird

Frühzug 5.06 Uhr ab Mühlburg zum Hauptbahnhof 6 Minuten
5 ii h e r gelegt und oerkehrt dann wie folgt. Hardtstr . ab 5 Uhr.

vtpost ab 5 .12 Uhr. Haupibahnhof ab 5 .19, Marktplatz a-b 5.26,
lischtHof an 5.34 Uhr.

. Mitgliederwerbung de» Verkehrsvereias . Ter VeÄehrsverrin
j®1 in der letzten Zeit wieder eine unfassen .de Mitgliedern ?erbuny
^ i?enommen mit dem erfreulichen Ergebnis , daß weitere 70 Bei-

^ -tserklärungen eingeganaen iinfo. darunter eine große Anzahl sol-
!* non der hiesigen Geschäftswelt, insbesondere auch von Wirt -
Fakten und Restaurants . Es ist dies ein deutlicher Beweis dafür ,
A die Arbeit des Verkehrsvereins mehr und mehr gewürdigt wird,
fr® auch im laufenden Jahre große Verkehrsausgaben zu bewältigen

und der Verkehrsverein sich ein weitqehendes Programm hierfür
'
^rochtgelegt hat , so ist zu wünschen , daß seine Tätigkeit auch weiter-

"to in lecker Wei 'e " Nterstützt wird .
. Gefrorenes Obst wird noch immer nicht richtig behandelt , so«

es nicht nur an Geschmack verliert , sondern auch unhaltbar wird .
.

^llig falsch ist es . gefrorenes Obst in ein warmes Zimmer
?U bringen , um es aufzutauen , besser ist «s schon , dasselbe
? eine Schale mit Wasser zu leyen. Am richtigsten ist es

Obst in eine Schale mit eiskaltem Wasser, dem noch Schnee
w Salz hinzugefügt wird , zu legen Die Schale stelle man dann

seinen kalten Ort . wo die Temperatur jedoch nicht unter 0 Grad
darf . So erreicht man ein sehr langsames Auftauen , der allein

^ ige Weg . dem Obst seinen Wohlgeschmack und seine Haltbarkeit
längere Zeit zu erhalten . Nach dem Austauen wird es zum

^ cknen ausgelegt .
s- Der Vortragsabend der eoang . Kirchengemeinde in der Stadt -
/^che . Der gestrige Vortragsabend der hiesigen evang. Kirchenge-

in der Stadtkirche, veranstaltet vom Ausschuß für die eoang.
n̂ieindewoche , war für die Vielen , die die Stadtkirche bis in die

Sporen füllten , ein starkes Erlebnis . Ein von Organist Vogel ge<
Lleiles Orgelvoypiel leitete mit seinen wuchtigen Klängen den
j^ nd ein. Dann hielt Stadtpfarrer Leyrer aus Marbach a . Neckar,
^ stüher in elsäßischem Kirchendienste stand, einen Inständigen Vor-

'
[
' S- Bis in den äußersten Winkel des großen Kirchenraumes war

klangvolles Wort verständlich. Er behandelte das zeitgemäße
»Unsere evangelische Kirche und Rom . Tatsachen und Fol -

? . ? ugen"
. Im 1 . Teil reihte er Tatsache an Tatsache, auch Zahl an

JjQl, Einzelerscheinung an Einzelerscheinung: in ihrer Gesamtheit
wirkten sie als Svmptcme eincs gewaltigen Vorgangs : nach dem

^ « flieg , aus dem Rom in gewissem Sinne als der einzige Sieger
°°rgegangen ist, sucht Rom seine imperialistischen Ziele zu ver-

*>i» ' "luch >n Deutschland sucht der Katholizismus immer mehr
„

« orherrüchaft zu erlangen . Im zweiten Teil behandelte der Red-
jv Folgerungen und Forderungen die sich ans dem gehäuften
^ Nachenmoisrial ergeben. Zunächst muß der Protestant mit größter

Aufmerksamkeit auf diese Zeitereignisse achten : er darr sich , medsr
.einem oberflächlichen Optimismus noch einem müden Fatalismus ,
der alles gehen läßt , wie es geht, ergeben : Protestantismus ist sei -
nem Wesen nach Aktivität . Die Konfessionen sollten sich mehr ken -
nen tuü> würdigen lernen : ein friedliches Verhältnis ist möglich
innerhalb bestimmter Grenzen. Die Protestanten sollten sich mehr
dem Gemeinschaftsgefühl, das die Stärke der katholischen Kreise ist,
erichließen : die objekiven Wahrheiten sollten stärker auf evangelischer
Seite geltend gemacht werden zur Eindämmung des zersplitternden
Subjektivismus . Gegenüber dem Autoritätsbedürfnis des natür -
lichen Menschen betonen wir die Freiheit des Ehnstenmenschen. Wille
zur Einigkeit Muß uns beseelen. Aggressive Art ist dem Protestan -
tismus wesensfremd, da er die Kirche , an die er glaubt , nur in rela -
tiver Weise in einer irdischen Gemeinschaft verwirklicht sieht , wäh-
read die katholische Kirche den Anspruch erhebt die alleinselig -
machende zu sein . Ruhige und sachliche, aber entschlossene Abwehr
ist Pflicht . Unsere Stellungnahme darf nicht eine naiv optimistische
sein , die die Stärke Roms unterschätzt , aber auch nicht eine angst-
liche ; Rom hat auch seine großen Schwierigkeiten, die es allerdings
verschweigt . Nicht Furcht , sondern Zuversichtlichkeit ist das Gebot
der Stunde . Christus steht über Petrus . Und auch uns ist das
Evangelium geschenkt mit der Verheißung , daß Christus bei uns ist
alle Tage bis an der Welt Ende . Der Gesang der 2. Strophe des
Liedes „Eine feste Burg ist unser Gott " erklang als Echo des Vortra -
ges ans der innerlich ergriffenen Gemeinde. Ein schlichtes Abend-
gebet gab dem Abend e,nen weihevollen Abschluß .

„Dem Heldenvolk an Rhein und Ruhr !" Unter diesem Titel ist
die Festrede, die Professor Hubert König ( Karlsruhe ) anlaßlich des
Deutschen Ab-i'Nds der Deutschen Volkspartei am 12 . Januar »ehalten
hat , im Buchhandel er ĉh "' nen . ( Müller u Gran . Karlsruhes

§ Brand . In einer Schuhmacherwerkstätte in der Amalienstraße
entstand gestern vormittag aus unbekannter Ursache Feuer , durch
das ein Gebäude- und Fahrnisschaden in Höhe von etwa 150 Mark
verursacht wurde . .Die herbeigerufene Feuerwache brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten , da das Feuer durch Hausbewohner gelöscht wor-
den war .

8 Festgenommen wurden : Ein 45 Jahre alter , verheirateter Ge
neralagent aus Ramsbach , ein lediger ">6 Jahre alter Kaufmann yon
hier , ein 39 Jahre alter , lediger Kaufmann von hier wegen Betrugs
und Wucher, ein Kaufmann von Pforzheim wegen Urkundenfälschung
ein Arbeiter von Lörrach, der von der Polizeidirekiion Mannheim
zum Strafvollzug gesucht wurde : ferner 10 Personen wegen verschiede-
ner sonstiger strafbarer Handlungen .

Generalversammlung des Kons - und Grundbesitzer :
Vereins Karlsruhe .

Die Generalversammlung , die am Mittwoch, den 2l . Januar im
Saal 3 Schrempp stattfand , war außerordentlich stark besucht. Der
Mittelpunkt der Veranstaltung bildete die Erstattung des Jahres -
berichts durch den 1 . Vorsitzenden , Architekt Z>.e i n e s , der u . a . aus -
führte :

Zwei Marksteine kennzeichnen das Jahr 1924 für die Karlsruher
Hausbesitzer Der erste bebeutet die Wiederkehr normaler Zustände
auf dem Geldmarkt, der 2 . die Abhaltung des Zentraloerbandstags
in unserer Stadt . Die Festigung der Währung hat den Hausbesitz
vor dem Sturz in den Abgrund bewahrt , dem er bei weiterem Verfall
der Währung un'ehlbar verfallen gewesen wäre . Mit dieser Festi-
gung konntc

'
auch die Miete wieder eine greifbare Gestalt annehmen

und von Monat zu Monat eine gesundere Form finden. Am Ende
des Jahres beträgt diese jogenannnte Miete 75 v . H . der Friedens -
miete, ein Satz, der freilich in keiner Weise der notwendigen Miete
entspricht, da alle Kosten weit über den Friedenssätzen liegen, z . B.
die Staatliche Grund - und Gewerbesteuer heute 40—50 Pffl . beträgt
gegen 11 Pffl . vor dem Kriege und in Berücksichtigung des Schulden-
abzuges 5,5 Pfg . Aber immerhin ist ein F o r t s ch r i t t zu verzeich-
nen , der die berechtigte Hoffnung aufkeimen läßt , daß im neuen Jahre
nicht nur die Friedensmiete erreicht, sondern notwendigerweise dar -
über hinaus den Verhältnissen entsprechend erhöht wird . Der Jen -
tralverbandstag der deutschen Hausbesitzervereine fand im Oktober in
Karlsruhe statt und kann als ein voller Erfolg nicht nur des Zen-
traloerbandes , sondern auch unseres Vereins verzeichnet werden.
Leider ist es uns auch durch diese Tagung nicht gelungen, die abseits -
stehenden Hausbesitzer, welche ohne ihre Mitarbeit und den kleinen
Beitrag die Früchte unserer Arbeit genießen, in unsere Reihe zu
bringen . Sie habat sich vielmehr vollständig abweisend verhalten !
Aber immerhin ist die Zahl der Mitglieder in langsamem Steigen
begriffen. Die laufenden Geschäft« wurden durch die Geschäftsstelle
und durch die regelmäßigen Sitzungen des engeren geschäftsführenden
Vorstandes an jedem Dienstag und des Gesamtvorstandes an jedem
1. Mittwoch im Monat erledigt .

Der Kassenbericht ergab insofern «in erfreuliches Bild , als
es gelungen ist , trotz der großen Ausgaben für die Interessen der Ge -
samtheit der Hausbesitzer Ausgaben und Einnahmen nicht nur zu
bilanzieren , sondern sogar einen kleinen Ueberschuß zu erzielen. Das
Vermögen ist von 10102 M auf 12 170 <M. angewachsen. Unter dem
Vermögen befindet sich das Haus Lessingstr . 10 , in dem die Geschäfts¬
stelle des Vereins ist.

Dem Vorstand wie dem Kassier Herrn Oberinspektor Zoll er
wurde einmütig Entlastung erteilt .

Aus der Mitte der Versammlung wurde dem gesamten Vorstand,
insbesondere Herrn Architekt Deines Anerkennung und Dank aus-

gesprochen für die dem gesamten Hausbesitzerstand geleistete uner-
müdliche Arbeit . Bei der Wahl des Gesamtvorstandes wurde der
bischerige Vorstand einmütig wieder gewählt , nämlich Architekt
Deines als 1 . Vorsitzender . Architekt W i l l e t als 2- Vorsitzender ,
Oberinspektor Zoller al . Kassier und Oberinspektor Schwarz
als Schriftführer . Besonderer Dank wurde auch abgestattet Frl .
Friedrich , der Leiterin der Geschäftsstelle des Vereins .

Herr Deines sprach sein Bedauern aus . daß in der letzten Bür -
qerausschußsitzung von - einem Hausbesitzer nicht mir gegen die Auf.
Hebung der Zwangswirtschaft Front gemacht , sondern auch schwere
unberechtigte Vorwürfe gegen den Hausbesitz erhoben worden sind .
Als erfeulich wurde es bezeichnet , daß endlich einmal eine b ü r g e r-
l i ch e Reichsrê ierung gebildet worden sei . zu der man das Ver-
trauen haben könne , daß sie mehr Verständnis für die Nöte des
Hausbesitzes habe als eine sozialdemokraiilche Regierung , die eben
immer noch ihr Partciziel verfolge : Sozialisier «»« des Privat¬
eigentums .

Im Anschluß an die eigentliche Generalversammlung hielt Herr
Direktor Duschmale einen instruktiven Vortrag über die neuge-
gründete Landesbank für Haus - und Grundbesitz .

Voranzeigen der Veransta lter .
"
|

) ( Ein « Nach« I» Aeanvtc » . Unter diesem Motto veranstaltet die

a » o a t a 1> t) i a" Karlsruhe am Samstag . 24. ds . MtS . , abends
7.(51 Uhr beginnend , in der Festhalle ihren diesiährtaen Maskenball mit

Prämiieruna der 4 schönsten Herren » und Damen - MaSken . Der vor
einige » Jahren von dem Karlsrnhl .1 Buchdruckervölkchen veranstaltete ,
humorvoll gelungene ..Terkemcr Worichtmarkt " steht noch in gutem ?ln -

denken . Es ist deshalb »u erirarten . daß auch die neueste karnenalistisch «

Veranstaltung der „ Tnpograpbta " ein Schlager fein wird , umsomehr . als

hierzu die stesthalle eine Nnngemäbe stilvolle Dekoration erhält . Wie uns
ans zunerlasiiger Quelle mitycteilt wird , bildet ein um Mitternacht no^
einem Nilpserd und einem Krokodil » m die bcriihmte KeovS -Pnramide

getanzteö Päse double den Glanzpunkt des ägyptischen NachisefteS der

Tnvvgravhia ". Kerner ist im kleinen Festhallelaol eine . ägvvttsche Likör -

ftitlic 'utfB i'ffi tlfCrfuniicl t'BN tn -tHrm6 "irtf « nnWif(ftc Srfmtmmcimufif .
Fremdenkarten zu 3 Mark ftnö im Vorverkauf an den in den Plakaten
bezeichneten Verkaufstellen erhältlich .

-- Das Zchachtebeck- Onartett spielt heute , Donnerstag , den 22. Januar ,
im Aintrachtlaale im 5. Kammermnsikabend der Konzertdlrektwn Kurl
Neufeldt Mozart 'S a- nioll-K ^avterauartett . dae Strcichanartctl „Ter Tot
und das Mädchen" von Schubert und das Klavieranartett A - dur ov. 26
von Brahms . Zum erstenmal wird bei dieser I^elcgciiheit dir Gattin de»
Prtmgeigers . Kran Angnsta T ch a cht ebcck - Sorocker , am Klavier
mitwirken . Das aufjerordenllich schöne Programm dlirste allgcmctnes In -
tereffe finden . Ter Beginn ist . ivie von je?« ab . bei allen Abonnements -
konzerten, ans V * Uhr angcsebt . um den zahlreichen Besuchern von aus »
w>ms die Rückkehr zn erleichtern . Karten finTi noch im Vorverkauf , Sali -
strafte M. eine Treppe , sowie abends ab 7 Uhr im vintrachtsaale zu haben.

X Dir Zbroi . Gel . Kr . Hartman » Larlsrnhc beginnt da? neue Jahr
mit einem interessanten Veltraas -Znktns - im Schlöftle . Rittsrftr »s;e ?.
Tas erste Thema lautet : . Tie Menschwerdung im okkelte «
Licht «". — M v n t u -fl , Sc Ii 26 . Ianna r , abends H Uhr wird Herr
•Mcp . Lnrina . »er oiirrt: seilte früfcenii Vorträge bekannt ist . (tiefen c*rflu ®
eröffnen .

y « tadtische Maskenbälle Mannheim Wie in den .zaiire » vor dem
Krieg sollen die großen Rosengarten - M a s k e n b ä l l e in Mann -
h e i ni . die auch ans der Pfalz .sehr starken Beinch hatten , am S a n> s -
tag , de » Zt . Januar 18 2 ">, wieder ausgenommen >r erden . Die
originelle G - neralidee dieser Veranstaltung larrtet : „ Farbe » fest der
Marsbewohner " Wegen der EintriktSbedingungen verweisen wir
auf die Anzeige im heutigen Blatt . Für die PrÄmiicrnng der schönsten
und originellsten , der Idee des Festes aNgepalzten Masken find Damen - ,
Herren - und Grnppenvreise int Gesamtbeträge bis zii 2000 ausgesetzt,
''lnkerdem erhalten die Preisträger eine von Bildhauer Laub er einen?
iür diesen Zweck modellierte , künstlerisch ausgeführte Medaille . Geösfmt
stnd alle Räume des Rosengartens : der Nibelnnaeniaal erhält eine grotz -
artige künstlerische Slnsfchmückung. Als zw >.il« Balltag ist Fastnacht-
Dienstag , den 24 . Februar , festgesetzt .

Aus den Nachbarländern.
Der Schutz der Separakikken .

Pirinasens , 22 . Jan . Die von der Havas verbreitete Meldung ,
die über den Ort Münchweiler als Folg« der Helfrich ^Aifäre ver«
hängren Sanktionen des Ausammlungsoerbots auf der Slvaß«
sowie der Beschrankung des Nachtverkehrs seien ausgehoben worden,
entspricht nicht den Talsachen. Ebenso unrichtig ist die Nachricht ,
der Bürgermeister von Münchweiler habe seinerzeit die Polizeistunde
auf abends 10 Uhr festgesetzt. Sit nachstehende Verordnung des Kreis -
delegierten für 'die Pfalz vom 2(1. Janu <« 1925 ist zurzeit noch immer
tn Kraft . In Ausführung der Bestimmungen der Verordnung 173 und
In der Erwägung , daß in der Gemeinde Münchweiler und im Bezirk
Pirmasens verhältnismäßig Ruhe harscht , aber trotzdem die Aufrecht-
erhaltunq gewisser Maßnahmen nötig machen , ordnet der Oberd-le -
gierte für den Kreis Pfalz an , was folgt :

Die am 16. Januar 1S2S angeordnete Beschränkung wird wufqe^
hoben und durch folgende Anordnung ersetzt:

1 . Jede Kundgebung und jede Ansammlung »der Zusammenrot-
tung auf offener Straße ist in der Gemeinde Münchweiler «rm S « >-

nenuntergcmg bis Sonnenaufgang verboten.
2. Der Besuch der Kaffees . Gasthäuser und anderer Schanksintten

hat ad 10 Uhr abends (d . Zt .) zu unterbleiben .
I . Diese neue Bestimmung tritt sofort in Kraft .
In diesem Zusammenhana sei noch erwähnt , daß der Rheinlands -

torrespondent der Londoner „Times " am Iii . Januar in dem franM ,

scherstits erlaubten Waffenbesitzes der Separatisten einen Bruch
desSpeyererAbkommens vom 16 . Februar 1923 erblickt , wo
bei beide Parteien , die loyale Bevölkerung und die Separmtisten. zn
entwaffnen sind. ^

S Germersheim . 21 . Jan . sEisenbahnräubereiens . Aus einem

Eilgutwagen eines Personenzuges Landau -Germersheim wurde eine

Kiste Bücher gestohlen . Die Sendung kam eus Bad DLrf

heim und war nach München-Schwabing adressiert. Gleichzeitig
wurde eine mit Flaschenwein gefüllte Kiste mitgenominen. ??ern«»
wurden aus demselben Zuge zwei neue Kayser-Fahrräder mit allen

Zubehörteilen , eine Kiste Druckereiartikel und endlich eine Kiste , ent¬

haltend einen Nähmaschinenkops . gez . Pfaff . Kaiserslautern , von un
bekannten Dieben gestohlen . Polizei und Gendarmerie fahnden noch
den Tätern .

— Kaiserslautern , 21 . Jan . f(Sitte bös« Schwiegermutter .) SB#
gen Erschlagung der Schwiegertochter durch Hammerschläge auf den
Kopf wurde Elisebetha Schneider , geb . Sutter , Ehefrau des Land-
wirtes Heinrich Schneider I . in Alsenz , vom hiesigen Schwurgericht W>
einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren unter Aberkennung der bür-

gerlichen Ehrenrechte, auf die Dauer von 19 Jahren verurteilt .

Auszug aus den Standcsliiichern Karlsruhe .
Toacssälle . 20 . Jan . : Oskar Gottfche . Ehem . . 53 Jahre alt . Dr . .

ebcni ^ker : Aug . Emmerich , Ehem . , 4t Jahre all . Landwirt : Katharina
B ä ch t o l d . 64 Jahre alt , Witwe von Wilhelm Biichtold . Kauimann . —

2L Jan . : Mina Roth . 47 Jahre alt , Ehefr . von Andreas Roth . Maurer ,

Fleischbrüh -Würfel

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Leiten .

HenkePWafch und Bleich Soda
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Sörse
Berlin , 22 . Jan . (Fontspruch . ) Die gestrige Rede des Reichs ^

kaitzlers tonnte keinerlei • anregende SJtomentc auslösen . Daher er¬
öffnete die Börse in vorsichtiger Zurückhaltung . Lediglich am Mon -
tanaktienmarkt zeigte sich zunächst ein etwas lebhafteres Interesse ,
das wohl zurückzuführen ist auf die Nachrichten , dag die Förderung
im Ruhrkohlenbergbau fast die Friedensstärke erreicht hat . Eine wei -
ter « Anregung scheint hier die Belebung des Roheisenmarktes zu bil -

' den . Trotzdem blieb die Tendenz zunächst uneinheitlich . Schwächer
lagen unter anderem Teisenberg und Deutsch -Luxemburg . Etwas
erhöhte Kurse hörte man für Harpener . Auch oberschlesische Werte
wurden lebhafter gehandelt . Unverändert lag der Markt der Tchif -
fahrtswerte . Hamburg -Güd leicht abgeschwächt . Auch am Markt der
Spritwerke ging es sehr still zu Kahlbaum und Ostwerke wurden
auf dem Niveau der gestrigen Schlußkurse genannt . Am Markt der
Freioerkehrswerte war ebenfalls durchaus lustlose Stimmung bei
leicht abgeschwächten Kursen . Auch am Petroleummarkt war über -
wiegend Abgabeneigung festzustellen . Auch hier bröckelten die Kurse
leicht ab . EineAusnahme der allgemeinenStimnmna machte der Bank
aktienmarkt , wo sich lebhaftes Geschäft entwickeln konnte . Gesucht
wurden Berliner Handelsgesellschaft und Reichsbank , besonders Han -
delsanteile eröffneten befestigt . Am Markt der heimischen Renten
zeigte sich eine recht lustlose Stimmung , doch vermochten sich die Kurse
etwa bei den gestrigen Schluhkursen zu halten . Für Kriegsanleihe
hörte man einen Geldkurs von 0,895 , für Z^ prozentige Koniols 1,350
und für 23er K -Schätze 2,35 Dagegen ging es am ausländischen
Rentenmarkt wieder recht lebhaft zu . Besonders stiegen die Vor¬
kriegswerte . Von Oesterreich -Ungarn wurden besonders gesucht bos -
ni !che und ungarische Anleihen . Unter ihnen favorisiert Bosnische
Eisenbahn und Bosnier Investions von 1914, fever Ungarn Go-ld
Die Aufwärtsbowegung ist auf die Hoffnung der Anleihebesitzer zu-
rückzuführen , dag nach den Schweizer Vereinbarungen jetzt eine Auf -
wertung um 50 Proz . erfolgen würde . Au erwähnen wären noch
Elektrowerte . an deren Spitze die Stinnes -Werte lebhaftes Interesse
fanden . — Am Geldmarkt wird tägliches Geld mit etwa 8—12
Proz . gesucht, Monatsgeld zu 9,5—12 Proz . und erste Privatdiskon
ten mit 8 Proz . — Am internationalen Devisenmarkt liegt die
Lira weiter schwach . _ „

Berlin , 22. Jan . ( ,viiiifit >riiit .) Srreioctfrtr . Adler Kolile 0.3 . .
Albrecht Meister 7.5. 9111« . Hochbau —. Altboss Silin a 'J8 , Avolloiverk ? —.
Bancrnwerk 0.95 , Becker Kohle 7 .5 , Becker Stahl 1.75 , Benz Motor 5.12.
Berl . Zchmlrsel —, Brich ? . Sol , 0. 17 , Braunk . tibemic 0 .35, Bronni - Bo -
rert 1.5 , Chem . Werke Hahn 0 02. Dauerwäsche 07. $ t . ehem . Werke 0. 15,
Dt . Sol,bearb . 1.2 , Dt . Lastauto 2 .87 , Dortmund dement 0 .25, Durer Por -
ztllan 55. Elektro Osmose 1. 12 , Elitewagen 0.5, Evavorator 0 .45, ftrau -
vcutt ) Porz . 16 .87 , Frister -Rohmann 75 , 'Slüclaus Brik . 2 .75, Görlitzer
Zentrifuge 0.07, Grade Auto 0. 17 Grade Mott o 0.S5, (» rohkr Franken 7.5,
Oochsreauenz 7 12 , Holsatia 0.65 , Houbenwerke 0 .95, Siittenlocher 0 .25 , Jn -
fiof — , Industrie Bt . 0.6 . Kabel Rhendt 7.5. Lamberts Sohn 0.5, Lindcar
Auto 0 .04 , Manoli 1.25, Martins -Bloch 0 .025 , Masch . Geislingen 0. 17 .
Mas » . Treibriemen —. Meiner Sprits 0. 1, Muldenthal 0.01, Müller
ftuffec 0 7 , Nationalfilm 0.7 , Nicolai Tabak 0Ä Nienburg Eisen 1. 1,
Nittel Zigarette — , Nordd . Union 0. 12 , Oehringen Bg . 16.25 . Vennhausen
n 85, Olea Mineral 1.5. Oswald Film 0.025, Pinguin Zia . — , Poser Leder
0.82 , Ravens ! Stahl 0.9, Tiidd . Schebera 1, schebera 3. 15 , Iul . Sichel 3 ,
Stahlwerk Oese 0.06, Stahlwerk Krone 0 .62, Stock u . Kopp 0 .04, Stower
Motor 12 .75. Terra Film 0 .12 , Tertil Mener 0 .17 , Thür Uhren 0.52,
Tiag 0.6. Trierer Walzen 27 , Ufa Film IS , Bern Film 0 . 13 , Ver . -Hein .
Zeitz 7.87 , Wtnkelhaufen — , Adler Kali 2!», Benthe Kali 8 .5 , Salle Kali 29,
Hannover Kali 21 . Heldbnrg , alte — , Seldbnrg Vorzug 59.25 , Krligerb -
hall 10 .5. Niederfachsen 8.12 . Ronnenberg — . Tieimörde 7.5, Ummendors
0.8 , Wittekind 7.25, Kaoko 2 .62, Tloman Salpeter 7 .5 . Pcmona —, Südsee
Pbosvbat 50 Diamond 17 .25, Salitvera 2.45, ^ isoano EI . Arg . Süd
se« Svan . 6vro » Bond 335 , Hifpano Aktien 1329K , A .-G . Petiol (9lpi ) 2,
Dt . Erdöl , junge 58.5 . Dt . Petroleum 20 , Jons —. PeterSb , Int . Bank 3 .7.
Ruffenbank 8.

Berliner Devisennotierungen . Berlin . den 22- Jan . 1925.
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

feiegraphtsche Aussutil im«
21. 1. 2s

Geld I Rrief

Amaieruam • - ■ • 100 b-
Buenos .Airos • - • • • 1 Pes -
Brüssel -Antworpon • • 100 Fr-
Oslo - - - 100 Kr -

1 Kopenhagen • • >
Stockholm - • • 100 Kr .

i Helsingfors • • • 100 flnn . Mk .
! Italien • • 100 Lire

London • 1 Pfund
! Mew-Yerk . . . . • • • • i ü .

Paris • - 100 Fr .
Schweiz • • 100 Fr .
Spanien • 100 Pes .
Lissabon • • • • 100 Escuto
Japan . . . . . .
üio de Janeiro * • 1 Mtlreis
Wien 100000 Kr .
? rag
Jugoslawien » > •

• 100 Kr .
- 100 Dinar

Budapest • * • • 100000 Kr .
Bulgarien -
Oanzlg 10U Gulden
Konstantinopel •

169 .35
1 -688 :

2108 !
63 92 |
74 . 71 ;

113 .01
10 .557
1712 I
20 -039 -

4195 i
22 .F2
80 .88
59 .58 |
1998

1 .608
0 .50 ;
5 .909 I

>2 .58
6 -9 ?5 i
5 .805 :
30b ?
79 -50
? -275
7 .19 !

169 -77
1 .692

21 . 1t
64 .08
74 89

11329
10597
17 16
20 .089

4 .205
22 -68
81 .08
69 -72
200 ?

1.612
0 -502
5 -929

12.62
6 945
5 .825
3 062

79 . 70
2 .285
7 .21

22. 1. 2.3
Geld Brief

16927
1 -687

21 ->9
<33 92
74 .76

113 -04
10 -56
17 -34
20 -082
4 -195

22/1
80 .8 i
59 -f 8
1998
1-613
O.tO

5 .91
12.56
6 -82
5 .812
305
7965
2 28
7 .19

16969
169 '

21 -35
64 .08
74 .9 «

113 ' ?
1060
17 -35
20 -1,2

4 -20
22 .77
8103
597
20 0?
1.617
0 .50 *
5 -93

>2 .60
684
5 .832
3 06
79 85
? 29
7 .21

* Berlin , 22. Jan . lFunkspruch .1 Devisen am Usancen -
markt .) London - Kabel 4,78 ?* , Kabel Zürich 518 % . London - Amster¬
dam 11,86 % , LondonOslo 31,34^ , London -Paris 88 42H , London -
Kopenhagen 26,75, Kabel Amsterdam 2,47 ?» , London - Mailand 115% .

* Ostdevisen vom 22. 3on . Bukarest 2 .205—2 .215 , Warschau 80.46 bis
80.85, Kattowilz 80 .425—80.825, iltiga 80.80—80.90 , Reval 1 .122—1.128.
Kvwno 41 .895—41 005, Polen 80.05—80.83. Lettland 79.80—80.60, Litauen
41 .08- 41 .50 .

Züricher
Die heu

New -Ytrk -
London » -
Pari » • • •
Rrüsstl • -
Italien • •
Madrid • •
Holland • •
Stockhol «
Kristiania ■
Kopenhagen
Prati • ■

Devisennotierungen
t . Devisennotier

Telecraphigclie
| 51. t . 25 | 22 . 1. 25

5 .18s ;.• ' 1 24 .77 : 24 -84
27 3° . 28 -10' 60 ^ 26 -3n~ 2142 '

7375
209 75
13975
7925
92 25
15 55

Zürich , den 22 . Januar -
ungen stellen sich wie folgt :
AUBzaülnugeB

Deutschland •
Wien - -
Budapest • • ■
Agram • • >
Sofia
Bukarest • • •
Warschau • •
Heisingfora • -
Konstantinopel
Athen
Buenos -* '" *

21 . 1. üt . 22. 1. Uf>.
1 -235 1 -2352

0 -007235 0 .0073 ' 1
0 0072 00072

8 -55 850
375 375
2 -75 275

100 00 100 -00
13 -07 13 -07 ' ?
2 . 0 2 .80
8 .60 8 80
9 .C8 2 .07 "-.-

Unnotierte Werte .
liteeteili Tun Baer A Elend , Bankgeschäft , Carlnrutie , Kalserstrsßr M

Alles circa In Marl « pro 1000 . —

Adler Kali -
Api
Bad . Lokomotivwk.
B.ildur • • 4 ■ •
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz" rown Boverl • • •
Kontinentale Holz¬

verwertung • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zlgairen
(irolikraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd • • ■
Helilburg Vorz.-Akt
' nag
Itterkraftwerk • •
' abel Rheydt • • •
Xammerklrsch • •

i 305
! 22
; 1 -5
i 1

!l7
7

5

j 17
I _
'27 .5
: 2C5

165
4

11.35
I 16

600
21
14
76

Karstadt
Knorr
Kriigershall • • ■
Landeswlrtschaftst .
Mellland Chcm .
Meurer Spritzmetall
Woninner Braueroi
Offerburgcr Spinn.
Pax , Industrie - und

Handels -A.-G. - -
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon -
Rodi u. Wlenenberg .
Russenbank - ■ •
Srhuvag . >
Sichel . • • • - •
tloman
Tabak -Handelo-A-G.
Teichoräber ■ -
Textli Meyer - -
Turbo -Motor. Stottg .

137 -5
43

1117.6

1
400
260

! 0 5
! 34
67 .5

; 180
775

30
75

0 -06
16

1 .7

Ufa ! 138
Zuckerwaren Speck —
5% Bad . Kohlenw.-

1
Anleihe - - 11.76

6 ' ' Mannh.Kohlenw.- :
. Anleihe • 11 .28
7% Sachs . Braun -

kohlenwert -Anl . • 2 -1
5°/o Rliein -Main-Don .

Gold -Anleihe - 68 -5
5' !« Neckarwerke

Goldanleihe - 66
>0/o Preußische Kall -

Anleihe pro 100 kg 4
i%Sächs .Roggenw.-

Anleihe pro Ztr . • i 6 8
5°/« Südd . Festwert -

fcank -Obligationen t .g60;„ Freiburger Holz-
wertanleine
pro Festmeter •

Frankfurter «aörse .
Frankfurt , 22. Jan . (Eigener Drahtbericht .1 Die im gestriges

Abenvvertehr hervorgetretene ireundlichere Cirönmng wuroe bei W
Öffnung der heutigen Börse bereits wieder verdrängt durch eine
scharfe Zurückhaltung , die sich besonders für Aktienwerte mit einet
gewissen Unsicherheit auswirkte unÄ die Tendenzgestaltung wiederun »
ungünstig beeinflußte . An Anregung mangelte es , so baß das lSe»

schüft ruhig verlies . Bereits zu Beginn machte sich ein gewisses Realt '

sationsbedürfnis geltend , das in der Hauptsache auf neue Glattstes
lungen wegen der Ultimoverpflichtungen zurückzuführen sein dürfte -
Von einzelnen Ausnahmen abgesehen , sind nennenswerte Kursver -
andernngen nicht zu verzeichnen . Starke Aufmerksamkeit wandte st«
wieder dem Markt der ausländischen Renten zu und wie es scheint,
steht eine neue Abwanderung vom Aktienmarkt nach diesem Gebiet
bevor . Am Montanmarkt , Äer überwiegend neue Kurssenkungen auf -
wies , konnten nur Buderus und Harpener mit etwas besseren Kursen
aus dem Verkehr hervorgehen . Auch der Kalimarkt neigte leicht na «
oben . Der Chemiemarki litt unter Angebot , doch waren die Kurs «
rückgänge beschränkt . Der Elektromarkt hatte gehaltene Kurse .
Bankenmarkt kam es zu einer scharfen Kurssteigerung in Berliner
Handelsgesellschaft , die 7 Prozent gewannen . Auch Reichsbankanteile
waren weitem gefragt und um 2 hö^ 'r . Die übrigen Werte dieses
Gebiets blieben meist unverändert . Schiffahrtsaktien gehalten , desgl -
Auto - und Maschinenwerte . Auch Zuckeraktien bewegten sich a>li
gestrigem Kursniveau .

Am Kassamarkt der Jndustriepapiere bestand wie -der größere
Nachfrage nach Brauereigktien . Einen starken Rückgang erlitten
Heidelberg Zement . Sonst war die Kursgestaltung für dieses Gebier
uneinheitlich . Stark beachtet waren Ettlinger Spinnerei . Auch iul
Versicherunasaktien trat stärkeres Interesse hervor . Dagegen hatten
deutsche Anleihen stilles Geschäft . r> Proz . Reichsanleihe waren
zum ersten Kurs 0,895 . Sehr lebhast ging es dagegen am Markt der
ausländischen Renten zu, wo Türken , Ungarn , Russen und Bosnier
stark beachtet waren und bei steigenden Kursen umgesetzt wurden -
Das Geschäft im Freiverkehr hatte kleinen Umfang bei zumeist herab -

Stahl 1,7, Becker Kohlegesetzten Kursen .
Venz 3.37.

Api 2,12, Becker

Warenmarkt .
* Berlin , 22. Jan ( Funkspruch . ) ( Produktenbörse .)

Gegensatz zu de » matteren amerikanischen Marktdepeschen meldete Ar«
genlinien infolge des gestern nach Europa viel gebändelten Weizen ?
» rhöhte Eifforderungen . Das war zum Teil der Anlak ; . daf , die gestern
nachmittag allgemein niedrigeren Preise für Brc .fgetreide sich he "» *
wieder befestigten - Weizen eröffnete nur wenig niedriger . Das ^ n °

landsangebot für Abladung war im Roggen wie auch in Hafer uiw
Gerste sichtlich größer . Das verhinderte jedoch nickt , dah in Rogg ^ ''

sich die Lieferungspreise bei ziemlich lebhafter Deckungsfrage von
ihren gestern nachmittag erfolgten Rückgang erholten . Die Kaui » ' !
des Bedarfs war in Gerste sowohl wie in Hafer sehr vorsichtig .

™£j.
blieb durchaus lustlos und erst infolge der Brotsestig ?eit vereint «
mebr beackiet . Futterstoffe befestigt . „ iv .. .. -.t

3- ic amtlichen Notiernnaen stelle » iiib <nir Getreide und Oelianten i

1000 Kilo , sonst je 100 Kilv ab Station »: Weizen , mark . 257—2H4,
20:1.50—294—293 75—?!1l .k>0 J , Behauptet ; Noaaen . mark . 250—258 , 2^ .;
250- 25« , Jan . 278.50—274 , Febr . 275—270 .50, Mär , 279 .50—280 .50, « j

» ;
284 , Mai 288—287 .50—289 Jt . behauptet : Dom meraerste . märk. 280—^
feinste Qualität Uber :>! vtiz , Futteraerite 2 -10- -252 .k , still : Haser , märk . i
bis 200, »Votum . 180—190, Westvr . 181—193, Mai 221 —222 Jl . still ;
lvkv Berlin , 22S- -227 Jt , still ; Weizenmebl 34.75—37 .75 .H . rnvia : Roaaen
mehl 34.50—37 50. rullig : Weizen - und Noagenkleie 10 .70 , stetig :
400—405, rullin : Leinsaat 410—420 , ruhi « Viktoriaerbsen 'J9— 34, klet >

« ueiieerbien 20—28 ; Kuttererbsen 20—20.50 : Peluschken 17.50— 18 : A 1
bohiieu 20—21 ; Wicken 17—18 ; blaue » uninen 18—18.50 : oelbe
10— 17 ; Teradello , neue 17 .50—19 ; RapSkuckc » 19 ; Leinkuchen 2fi—
Trvckenschnibel 9.90— .10 : Torinielasse 80/70 9.80—10 : Kartosselilocken 20.

Berliner lürse
vom 22 . Januar .

Deutsche staatspap .
21 . I .

94 .75
89 . 3

0 -54
0675
0855
1 .16
1 .15
1 -48

6 -2?
0 58
1 -365
1-355
13

22 1.
94 -75
891

0 -7
0 -66
088

1 .11
1 .11
1 .4 !,

6
0 .59
1 .33
1 .3i
1 . 75

Gsltfanlelh« - .
Utll .Schatzanw .
4»/aü.'o Schatz -
anwpis IV—V

4»,. dito VI—IX
5° aD.Reich«anl .
f .'o
SVt*/.
3°;.
D. Schutzgeö .-
Aaleihe - • •

PräPlen -Anl . -
4" o Pr . Constla
3 "s°,V,
j »;0

Wert best . Anleihen
S°/° Bad . Kohle I 112 25
5»;. Preua . Kali 4 -Ot 4 0b
ä°,o Pr . Raggen I 6 -2 I 6 3

Ausländische Werte
4 i/j OestScir . 14
4°,'» Gold -Rente
4°/oKron.-Rente
4°;,i Türk . adm .
4n,'o Bagd . S. >
♦•/« Bagd . S. II
4% Zoll 1911 -
— Looc • • •
4° » Ung . Gold -R .
4°/o Kron .-R. •
5°/o Mex . Am .
4<% Mex . Anl .
5°/oTeh .N. Raili» .
4' a " » do do . do .

1 -2
9 -5

12 12
95

H
23 -9
10 - 12

1 -5
47 .25

27

12 .2t
1 .5
9 .5

12 .Ü
9 -/5

11 -4
24

11
1 -7

47

28
"

Glsenbahn - Aktlen
Baltimore • • . | 67 .37 |67 6f
bohaniungbahn 29 3
Hochbahn - - - ISO 5 18^

Schlllahrts - Werte
0 . Australier
Hapag ■
Hamb . Südam

» - | 30 -
28

n. 146 -

5 129 8
4 29
62146 .75

Hanta • • •
Koamos • • -
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
darmer Bankv .
Beri . Hdl .-Gee .
Commerz- Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebers .-Bk.
Olsk.-Kommana.
Oresd . Bank •
Leipz.Cred .Anst
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank • •
Reichsbank
Südd . Dislc .-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
AachenerSpinn .
Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. lür Anilin
A.-G. tür Verk.
Allo. Elekt . Ges.
Ammendt. Pap .
Angio Uont. (iu.
Annener Gullst.
Ascliatt . Zellst .
Augsb.Nürnb. M.
Bad . Anilin
Balcke Masch.
Barop . Waizw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W
Bi .-Anh . Masch
Bl . Hoteigesel !

üt
1352
"

SS
3 -b

166 .7b
68
14
35
12 -9
106 t
18 -0

y -3?
3 -4
187

10 -7 !.
087

775
11

7

4 -8
0 -4E

64 .75
59
22 .2

3-8
25 -1
8 .2 .
12 .b

7 75
136 .. 6
13 62
33 5
45 .5
3187

37
1675

6 1?
44

6 .6!
21 . ' i
75 6i

5

13 .12
0
3 -9
3 -4

1 -7
17/

m 5
10 -!
18 .5

9 .37
34
1 .87

10 .5
0 -87
80 -75
11

7

4 -62
042

o« 5
60 25
ül -6

3 -75
25 -12
87 -7fc
12 8

775
132
13
326
455
31 -62

6 -b
37
17

6
41

66
2 > 87

5 -4
54

Bl .-Karlar . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzellus Bw .
Beton Monier -
Bing Nürnberg !
Bochum Gu9 -
Böhler Stahl •
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderu» • - •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler •
Ch. Werk Albert
Concord . Chem.
Uaimier • • •
Delmenh. Linol.
Dtsch . Atl. Tel .
Otsch .Lux. Bgw .
Dtsch . Eb .Sig .B .
Otsch . Erdöl
Dtsch . GuBstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug -
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersef
Oresd . Garo. -
Dürkopp ■ - -
Düsseid . Ejsenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenw. Matthes
Eisenw . Kraft ■
Eisw. Meycr& Co
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg .
ElektXicht u.Kr .
Eis . Bad . Wo» .
Ernemann ■ •
Esel,well . Bgw .
Essen Stelnk . -
Kaber Bleistift
Fein J«te Spinn.

2i . I
136
1937
875

4 .4
98 .25
2o . l
64 .üt
146
43 -25
33 25
55 -5
157 -!
21 .1L
12 .75
31
2t :?

5

§a
48

5 .-J
22 25
21
94 .62

tj . l
58 .6:
128
I !
62
152 !

7 6!
6 -9

132 .5
14 .6

8 87

13
85 .5

8 7
16

26 -1
162

267t
112 -2

8 -37
9 >5
425

123
83 -Ii
18 -9
15 -25

tl . i
134
19 -12
8
_

9

43

2 &Ti
64 5
148
40
33

99 -5
157
21 -37
128
30 .75
2 .1 .62

4 -1
24 .9
I/ .25

5 -25
21 -5
2025
94 -37

8
583
127
3187
9o -5
2325
15 -1

7 62

133
V2
18 -5

8
13
85 -87

8 75
16

26
1 .62

1115
83

| :f
125
85
17
14 .5

Feldmünie Pap .
Feiten & Gulls .
Frankonla • - •
Friedrichshall .
Frister • • • .
Gaggenau Eis.
Gehn . &. König
fielsenk . Bergw.
Gclsenk. Guflst
Gcnsch. Waffen
Germania Zern ,
ttes . f . el . ünt .
Glldemelster •
GlockenKrerkst.
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. -
Gothaer Waag.
Greppin-Werke

■tl . !. II. I .
91 91 5
38 87 .■!9

09t 09 ;
35 34

/ -> 5 / . i
7 .fif 7 -5

51 0
101.2t 101
36 3S
44 .5 43 -75
14 14
140 .5 140 .6i
7& 78
85 83
13 -4 13
25 24 .S

5 25 5 .1 ?
9 -6 9
<1.6 4 .5

145 144

Gritzner
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .Harkorl Brück.
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
Hedwigshütte
Hilpert Masch .Hirsch Kupfer
Höchster Farbw.
Hoesch • • .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

21 . I 2J . 1.
37 .25 38

34 < 4
13 -27 13
22 -62 21 -ö
77 77
10 10 . 1

1 -5 1. -5
3 - ,5 37

21 >9 8
151 -5

7. 12 , 12
117 11 /
2225 22

6 1 6 -1
22 -12 22 -12
26 .b 26 -4
93 .5 ^6 8 /

5 .6 5 -5
24 2 ' 62

6 -12 6 -12

Ergänzung

zum Kurszettel
4 -»Bau . Schatz -
anweis . Ol . ,4"/oBad . Schatz -
anw. 08 09—11

3 '/s»/o Bauen v .
75 - 07

3" ; Baden v. 96
GroOkraft-

werk Mannh. •
4% Türken unif.
4Va% Mex . Bew.4>is% Anatol . 1
4Vs°/o Anatol . II
4>/8 Anatol . Ii!
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Aisen Zement .
Chem . induatrle
tielsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metall
Dyckerhoft S.W .
Emaii Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. •

1.9

1 -66

16
2 -8

112

9 .4
8' /»

1435

126 75
6' /»

125 \ <

4 6
11 7t

1--»

1 -9

1 .4

1 -5

11 -9

18
.0 .75
9 -25

98
3 -5

147

125
6

i22 .e
4 .5
4 -5

11 .0
1 62

Ganz, Ludwig -
Grevenbroich ■
Grün Sl Bilf Inger
Hlrschb . Leder
JüdelElsenb .Sig.
Kollm . & Jourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maxlmiliansau .
Meguln Butzb.
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Rsveasb . Spinn.
Reisholz Papier
Rhclnfeld Kraft
Rheydt elektr
Saline Salzuno .
Schriftg .Otfenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Ber ' .-Frkl .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton
Wittkoo Tiefbau

0 -15 0175
1 -6 s . /t

18Ve 19
o9 -b b ,

, 7 / •h
?5 26

6 b .8

5 .75 6 .6
13 2b 8 -4
i075 10 -9
14 -b 14

1 .9 1 -9
94 -5 93
bO ' 8
.0 . 5 16 .55

92 4b
67 6 .87

2b 23 -i5
14 .5 14
4 4 .1

12 11 .5
3 . '4 3 . ', 5

23 23 -2!
18 .6 18 -12
I2 .5 7 -87

Horch Motor -
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer ■ •
Ilse Bergbau -
leserlch Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzeil .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhim . Stärke
!<olb & Schüle
Köln-Neuessen
Köln-Rottweil .
KrauQ & Cle. .
Kronprinz Met.
XQppersbusch
{ytfhaus . Hütte
Lahmeyer • •
i.aurahlitte • •
Leopoldsgrubon
Linde,Eismasch .
I. lndeno . Stahl •
Linuström • - •
Lingner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz lei . - •
Lüdensch . Mot . .
Wagirus • • •
Mannesmann -
;V!an8feld .Brk. •
Marienhütte b.K.
Masch. Kappel
Mech . Web. Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr. Pau .
Miag ■ • -
Mix & Genest
;V!otor «n Deutz
Mülheim 8ergw
^ eckars .Fahrz .
NeptunSchiff sw.
Niederlau *. Koh

21. 1.

88 -5
28 5

775
0 .6
75

29 .9
3-5
12 .8
117
34 .2t
17 .25
4

27 -6
0 65

64 .87
4 . 12

30
13 .5

1375
4 -8

249
oO

1 -4
14 .62

7
14 .25
10 7°
öa
26 .5
24
14 .5
79 -5

6 .37
4 -0
4 -3

68 -1
4 .9
y -4

38
887
9 .6
0 -o2
1-7o

91,5
233 /
A

9
0 .75

, 3 -12

2 ! . 1
16 -25
87 5
29
26

7 .8
06
7 -i,

30 -25
3-5

12 .9
119

4 .1
'

3 -62
'

5 -25
30

l ll b
24 -5
50

1-4
14 -62

7-1
14
11
55
26 9
24 - ü
14
78

6 .37
47
4 .2

69
4 -8

84
97 .
0 -82
1 .7»

iO -y
23 -7o
94

8 -9
U-7

, 3 .2t

Mitrlttabrik • -
Nordd. Gummi -
Nordd. Steingu :

„ Wollkämm
Nllrnbg. Herk W
Oberschi . Ebfd.

,. Eisen Caro
„ Kokswerkt

Oeklng-Stahl
Opp .PrtLZemeni
Drenstein • • •

Panzer A. -G.
Phönix Hütten
u. Bergb . . . .

Phönix Braunk
Pintsch
Pittler Werkzo .
PreuBengrube

Rathgeb .Wagg.
Relchelt Metall
Rhein. Braunk .

., El . Mannh

.. Nass . Bgw .
Rhein. ötaniWK.
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

3henania Ch. F -
rtiedei chem. . .
dockstr .& Schn .
Roddergrube . .
Rombach-Hütte
Rosenthai Porz
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Säohs . -Thüring .

Portl .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh .Masch.
Sarotti . . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schles . Bgb. Zk .
Schles . Textilw .
ichneiderLeipz .
Schüller Eitorf
Schub & Salzet
schuckertNürnb
Schwelm. Eiset ,
ieebeck . . . .
Hleg.-Soi . Gub
Siemens el . Bot.

emens Glas

21 I . 22 I
6 6
036 0 .35

60 .5 60 5
72 -̂ 5 / 2 -5

65 6 4

14 .7 14 .25
14 .5 1 '+
52 -75 53
49 49
17 -25 1 /
22 222
16 -8 15,5
61 -5 61 -5
48 46 -5
64 45 64
117 i69 7t
j975 40

8 .6 8 62
9 -,5 10 .2.

5 ^ 6 o27 _
875 8 -9

60 60
56 5 05 -9

52 52
7 -37 74
45 4 -5

9B 100
14, -5 149 iii
32 -62 itl
47 46 ts
21 .62 208 /

27 27

1475 14 -4
25 -62 25i "/
239 23 2t

ü -1 '2 1 .
21 .9 a ,
46 .9 46 . i

87 .5
69 69

115 110
lt6 1 - 6
7J .4 73 5
118 li9

16 .5
3-12 3
81
65 26

Sieinens -HaiSKi
Stahl & Nölke
Staüfurt Chem .
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stinne8 -Riebecl >
StöhrKammgarr
Stoewer Nänm .
Stolberger Zink
Strals . Spielk .
Tecklenb . Waft
Teiefon Berlin
Thome , Friedr .
Thüringer Salin
fdutauriK F.Oha
L inon Chem . St
Unionw . Match

Varziner Pap .
Ver . Dt . Nicke .
Ver.G1anz8t .E1b
/ er . Jute . . .
Ver. Met . Hailei
Ver . Berneis W
Ver.Stahi Zypen
Viktoria - Werkr
Voge < Drall 1 .
Vogtlänfl . Masch
Vogti . Ttillln .br.
Vorw .B1e1el . Sp

W ano .- Werkf
Weg . & Hübner
Wernth . Kamm
Weaer -Werfi
Westerege,n
We8ti . Dr.Hamn
Westt .Eisen Lgo
Westf . Kupter
Wiek Zement
WVilheimsli. £ . .
Wittener GuBst
W0I1 Magdebg .

Zeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermann « .
Zwickau hasch .

Kolonial -
werte

Oeutsch - Ostafr
Neu-Guinea
Otavl -Minen

25 -87
> 5 75
- 40

; 5
28 -0

2-76

"m

$N

Frankfurter
vom 22 -lanuar

jitaatüpapiere (in l Jroz .
i °k Dt . Reichsanleihe
4°,o Dt. Relchsanleihe
3 >r °ic Dt . Relchsanl .
3" « Dt. Reichsanleihe
5°;., Schatzanweis . II
4°.o Schatzanweis . III
4lt ' h Sch .Anw . IV—V
* " °/oSch.Anw . VI— IX
*•/,% Sch .Anl . 1. 4 . 24
4% Schutzgeb . 08 —11
Sparprämlen -Anlelhe
Zwangsanleihe - ■ ■
4u;'o Preull . Consols -
3W/t PreuB. Consols
3" o PreuB. Consols
4"» Bad . Anleihe 01
*' !, Bad . Anl . 08- 14
4"/c Bad. Anl . v. 1919

Bad . Anleihe
3 'it'U Bad . Arne he
4% Bayr . Ei senbahi
l r j Bayr . Eisenbahn
3 ' "io oito

1881
dito ksnt . . .

21.
0895

1135
t 500

230

695
0 .69 )
6 0 ^0
0 600
0 -10 /

t -355
1 -350

1500

1 -5 0
1 -6C0

4100

22 l .
0 .34
1 110
1-lbC
1 -500

23 .
400

0 .676

6 - 00
0 .570

108

1 -700

1.410

156 '
1 .50
3 .000
4 -250

. 21 I . 22 1
3°l» dito
Spezialportugiesei 575 575
3'/20,fl am . Gold . . 5 -3t 5 -4
Zolltürken 11 11 . 1.2
4°;» Ung . Goldrente 10 ' l8 11 12

Banken .
Badische Bank - • 40 40
Barmer Bankverein 1 -6 1 .6?
Darmstädter Bank 136i 14
Deutsche Bank - - i2 .yt 12 8
Diskonto - Genetisch - 18-/ 18 .5
Dresdener Bank - 9 .4 94
Frankf . Metallbank 19 .6 19 5
Mitteid . Kreditbank 2 1 .9
(jestr . Kreditbank • 10 .7

3 5
10 5f

Hnein . Kreditbank • 3b
Rhein. Hypoth.-Bk . 8 .3 8 .3
Südd . Dis - onto 11 11
Westbank Frankf . • 0 .1 0 . 14
Wiener Bankverein 71
Württ . Notenbank 79 .&
Jnd . - Papiere
Hapag
•'JorUd. Lloyd • -
Biauorti Eichbaum

294 23
3 -9 3.8i

Adt Gefcr.
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer -
A. E. G.
Anglo Guano
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Welnhelm
Bad . Anilin u . S.
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke
Blei u. Sllb . Braub .
Brown Boverl • -
Sühring . . . . .
Cement Heldelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhandel
Ot.Gold - u.8ilh >8oh.
vt . Verlag
Dingler - - -
Dyckerh . it. Widm .
E senwerk Kaisers ).
Elberf. Farben
Elekt . Lieferun * ■
■lektr . Licht u. Kraft
Eis . Bad . Wolic •
Emag
ESIinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
fahr fiebr .

2TTT 22fr
36

38 !
i.2 -65
L4
13-7

3175
21 -5
l 3 /

> 2

>. 52t
44

100
25 .7o

5 -55
7 .2

24 6
35

7
51
22

26 b
111

8 25
91

0 -3ft

87 2i

3 55

3 -8
12 . ,
3275
11

31 75
22 .25
r:o 52
4 -3

1 576
4 -5
18 25
!b 5
r. .^ -
71

24

7
5
2 .2

!6 5
2

8%
975
035
9

875

Feiten t 6u1llaumt
Felnmeoh. Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz. Mainz • •
Germania • - •
Goidschm. TV -
Gritzner Masch .
Grün & Bliflnger
Haid & Neu -
Hamtnerse * ■ • •
Hanf Füssen -
Heddernh . Kupfer
Keldelba . Fedsrh .
Hirsch Kupfer -
Hoch u. T ef • •
Höchster Farbw .
Holzmann Phil. •
Holzverkohlung •
Hydrometer • •
Inag ■ - •
Junghan « Gebr. ■
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlln -
Kons. Braun
Knorr HrllbronR • >
Krauss t Co . • • •
Krumm Otto - •
Lahmeyer ■ • • ■
Lech Auasluirg

ZI. 1 22. l .
38 'ta 38 .5
1675 lt . 3
8 7 .8
17 l ' i»
018 0 .18

17t l ! 166, .
250b 24 b
38 384
19 19
27 27
21 -6 2 'i .ö
99 99

97 9 -7
0 -35 035

22 21 -75
2

26 6 26 .7
6 -1 6 ' .s

10-1 101
795 7 -5
2 . 1 2

129b 12 95
14 -v 13 »»
4 .2t 4 .2
71
1 .1 - 1 -1
4 -3 4 .1
4 . / 4 .
14 1 .36

14 6? 14 .4
22 -87 22 -76

Lederfabrik Spler
Linol . Max .
Lud » . Walzmühle
Mainkraftw . • •
Meguin
Metallpes . • ■ •
Metz Söhne - • -
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz
Motor Oberursel
N. S . U.
Oleawerke . . . .
Peters Union . . .
Pfälz Nahm. Kayset
Reiniger Geb . u. Sch
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütqersweike
Sutillnck & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Halske
Stull »

: i ! 1
35 ! 3-5

13 .1 1 s 1=4
14 .25 14 1
Ll -1 105
i8 1/ >̂
2 -1 l . ii
1.4 1. '
2 9 29

!2 9 2165
1-1 6 H

17
2-b 2 . 1
t -Oh 4
4 4 1 '
9 8 .6

12 6 . 12 -5
7.2 7 3"/
1 1 4 .3

21 5 ? ! 1
96 . 8

41 4-
, 4 , 3f .

3-> 3 -2
4 1 4
1 5 13
9
300 3

88 5 84
39 34

Südd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Lleferungen
Uhrrn Furlwängler
Vor. Dt . Oelfabriken
Vor. Casseler Fass
Voigt & Häffner
Voithem Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlrauth
Zellstoff Waldhot
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankenta !
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . »Aktien .
Bercellus
Bochumer Guss
Buderus
Dt . Luxemburi . .
Eschweiler Bergw .
Gelsenkirchen
Karpener . .
Kau Aschersleben
Kall We ^ teregeln
MMBitnaagw . . ,

2i . 1 .

85 ' .»

^ '75
42

J
2
Ö

^
12 .87

18
4 35
i 55
4 .2-
4 -,
1-7
4 50

a 6
92 .5
21.1
9 ' 76
>23 .
101
149
17t,;
21 -25
09 .4

83
3

--Z5
839

2
4
38
2 7

13
1 9
4 3
5-- 5
415
4 .7o
4-bb
' 45

iA
21? 25

123
10
152 5
1 ' .2•51 . ^5
68 .8

Mansftldor . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (CarO ) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn
StinnesRieb . Mont.
Tcllus Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah
Freiv . -Werte

Becker Kohle . . ■
Benzmotoren . . .
Frankt . Kandclsbk .
Krügershali Kalt •
Lastauto
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5% Bad . Holz
5% Bad . Kohle • .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh, Kohle
5% Hess . Braunk
3% Neckargold
5°/o Preuss . Kali
5°,'o Preuss . Roggen
5» ., Rheln-M.-Don .
5°(„ Sachs . Braunk .
55/o Sächs . Roggen
5Ö/. »fl «

<=0 -25 ,

7 .2t

62
5 -3

042t
11 -75

118
6«
11 .2!
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De « smann oiciec Romans crbttltn neu Hin ««»
tretende tHeticher aM! tüitnlct « ostentos itaÄaclicfcrt

Lebenswende .
j * Von

Alfred Sohirokauer .
IIB. Amcksetzung.) (Nachdruck verboten .)

Gedankenverloren begann er den Platz zu umkreisen , bedächrig ,
** wiegendem «schritt , ohne der Tropfen zu achten die sich quellend
>mf dem schwarzen Tuch des Mantels sammelten und in hellen
Bahnen daran hinabliefen . Seine Stirn war gekraust , die Brauen
überdachten dicht die Augen : er suchte und suchte nach den W :gen ,
bi « alles so geführt hatten , daß er heut « hier in der Nässe eiiihcrlief
« tt dtesem tiefen wühlenden Schmerz in der beklommenen Brust .

Er ging und suchte und fand kein« Gründe . Diese sonderbare
beängstigende Unrast , die sein Herz zusammenpreßte , scheuchte klare
Gedanken . Wirr « Bilde schwirrten kinematographlsch an seinem
Geiste vorüber .

Gr sah sein Büro in der Bank , dann kreiste das Chaos der
Börse , und wie eine Raubtierklaue gekrümmt krallten sich die
Finger de» Makler » in die Luft , ff ? war wie Fieberträume .

Er merkt « e» nicht , dah seine Füße selbstherrlich den alten We ^
schritten , den «r vor fast dreißig Jahren so oft gegangen war in der
tiefen Stächt , nach so mancher Sitzung der .Fackel" , von Begeisterung
durchglüht , von Ehrgeiz vernarrt . Ohne Wollen ging er diesen alt -
Sewohnten Weg vom Luiscnplatz oie Straße hinab und stand vor
•fiiwn schmalen engbrüstigen Hause in der Philippstraße , gegenüber
*«t Kirche .

Da zerstoben die Nebel , die sein Denken umgeisterten .
Da » war ja das Haus , in dem er als zwanzigjähriger Student

gewohnt hatte . Auch oiese stille Straße lag da . vergessen von Zeit
nnd Wandel . Vielleicht war noch etwas graner Staub auf die
Fassaden niedergerieselt .

Dort oben hatte er als junger Student in einer kümmerlichen
kleinen Bude gehaust . Lölk stand in dem nässenden Nebel und
starrte hinauf zu dem Fenster im fünften Stock , aus dem einst seine
Sehnsucht den Himmel gesucht hatte . Und alles war ihm wieder
bewußt und gegenwärtig .

Dort oben hatte er gewohnt und Jura studiert . Ein armes
Siudentenleben war es gewesen und so reich , so reich ! Vater war
ein kleiner Schulmeister in einer kleinen Stadt im Pommerschen .
Aber Mutter , die einer angesehenen Gelehrtenfamilie entstammte ,
war voller Streben und Ehrgeiz für ihre Kinder . Sie hatte ge-

spart und geknausert und geknickert, um ihrem Aeltesten da » Stu -

dtum zu ermöglichen . Doch viel war es nickt , was sie ihm von
dort oben schicken konnte . Es war ein hartes Studentenleben .

Und doch schien es dem Manne , der auf der Straße stand und

?u dem kleinen Fenster im fünften Stock mit den verflickten Mull -

gardinen hinaufstarrte , als wäre es eine zauberhafte Zeit des
Glückes gewesen .

Früh ging er ins Eolleg und nachmittags preschte er von einer

Privatstunde in die andere , fiel , eine lebendige Zeit war es gewesen ,
ein Arbeiten im Braus , ohne Atemschöpfen , in hastigem Taumel .
Die Schüler wohnten weit voneinander , '.lm drei Uhr ' war er i »
Moabit , in der Birkenstraße . Um halb fünf oben in der Friedrich -

straße am Belle - Alliance - Platz .
Der Mann auf der Straße lachte leise ans . Und wie ein

Leuchten war in seinen Augen .

Wie genau er es noch wußte ! Und um das Fahrgeld zu sparen ,
war er lange Strecken zu Fuß gelaufen . Jeden Tag , bei jedem
Wetter , die lange , schier unendliche Friedrichstraße vom Bahnhof
bis zum Bclle - Alliance -Platz . Aber gerade diese Wege durch das

Gewühl der Weltstadt waren das Allerschönste . Die tausend Men -

schen . an denen er vorüberstiirmte . befruchteten mit ihren tausend
geahnten Schicksalen seinen Schüpfersinn Auf diesen Wegen war
es in ihm emporgequollen : Ideen , Srhaffenc -fieber , Sehnsucht ,
Menschen zu gestalten .

Aus diesen Wegen hatte er auch sein Drama „Frühlingsabnen "

ersonnen . Und wenn die letzte Stund « gegeben war — abends von
neun bis zehn Uhr in der Bnlowstraße — der Schüler war ein

Postsekretär , der Lateinisch und Griechisch lernte , um spät noch durch
das Abiiurientenexamen sich eine Karriere zu eröffnen — und er
kurz vor elf Uhr erschöpft und zerschlagen durch diesen Torweg da
gekommen war , dann , ja dann hatte sein wahrer Lebenstag eigentlich
<.ist begonnen .

Erwartungsbebend wurde das kärgliche Abendbrot hinabge -«

schlnngen , nnd dann war es ihm , als sei er ein bunter Schmetter -

ling , der endlich ans seiner häuslichen Larve herausschlüpfe . Dann

Nr. 5«. Seife 1 s.
warf er die Juristerei , die er im Grunde haßte , dann warf er da »

Elend der Studentenplackerei von sich ab und wurde der . liebe

Gott "
, der in der Welt seiner Geschöpfe schaltete und waltete .

Dort oben hatte er nach manchen tastenden Versuchen des An -

fiingertums jenes letzte Drama geschrieben . Und drüben in dem

schwarzen Hause aus dem Luisenplatz hatte er es vorgelesen . Täufer ,
der liederreiche . wortkarge , siegfriedfrohe Täufer , hatte ihm enthu¬

siastisch beide Hände gepreßt und Rudolfi hatte zwischen den Zähnen

gepfiffen und prophezeie : . .Donnerwetter nochmal , jetzt bist du ein

gemachter Mann !" und Lurie Auger hatte still gelächelt und mit

ihrer kernigen Innigkeit gesagt : . .Ich freu mich so für Sie .
" Und

ja . jetzt fiel es ihm wieder ein , Wolfgram hatte ganz lässig drein «

geichaut vor Neid .
Dem Mann auf der Straße rann jetzt das Wasser von dem

Zylinder herab über das Gesicht.
„Hier kann ich nicht bleiben "

, dachte er und ging mit einem

neugierigen , fast fröhlichen Lächeln die Philippstraße hinab . Rich »

tig , da war es ! Dasselbe Schild mit den großen gotischen Buch»

staben hing noch da oben an der Stirnseite der ersten Etage . „Bür -

gerlicher Mittagtisch . Damen sechzig Pfennig . Herren fünfundsiebzig
Pfennige .

" Man konnte erkennen , daß die Preise kürzlich übermalt
worden waren . Nein , zu seiner Zeit hatten die Herren noch nicht
fünfundsiebzig Pfennige kür ihr Mittagsmahl dort oben bezahlt .

Völk trieb sich mit einem Ruck voran , wie ein Junge , der einen

lustigen Streich im Schilde führte , und stieg die ausgehöhlten Stufen

zur ersten Etage empor . Wahrhaftig , das waren die alten Zimmer
niit der alten Tapete , die ölig glänzte vom Dunste der Speisen . Da

dingen noch die Bilder v »n drei Kaisern , von Moltke , Bismarck , als
wäre inzwischen politisch keine Umwälzung vorgegangen . Da stan «

den noch die langen Reihen der Tische mit den blaufaserigen , grau »

bleichen Tüchern nnd steten Sauceflecken . Da saßen noch dieselben
Menschen . Ganz wie vor dreißig Jahren saßen sie da : . die armen
Studenten , die Kommis und die Mädchen aus den Geschäften . Als
wäre er gestern zum letzten Male hier gewesen , war e « .

Völk hängte den regenstruppigen Zylinder nnd den Mantel ,
der schwer war von Feuchtigkeit und unangenehm nach Nässe roch,
an einen Rechen und setzte sich . Es war sein alter Stammplatz . Ein

schmudliger Kellner brachte ohne Völks Wünsche zu erfragen sAus -

wähl gab es hier nicht ) , ein gelbliches Gewässer , auf dem einige
Fettaugen ein trübseliges Dasein fristeten .

(Fortsetzung folgt .)

Gegrr 1805

BRUCKMANN

® E ^ TECKE

GdifSübermMa * . Adler

zu haben IdFachgeschäften

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , de» 23 . Ja » .

1925, nachmittags 2 Uhr
werde l<fi in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Stein -
straße 23, geg . bare Zäk¬
ums im Vollstreckung^-
wege öffentl . versteigern :

Gr . u . N . vulkanisier -
Apparate , l Jagdgewehr ,
1 Ckiaisrlonmie , 1 Gram
mopfton , 400 Paar Rwd -
'rder -ArbeiiS -Sticscl fNr
M -inner . 34 Paar Rind
ieder Kraucnschnhe . 40
Paar Pantoffeln . 40 P .
wildlederne D . -Tiicfel .
Karlsruhe , den 22 .

Januar 1925 . 1407
NoS , Gerichtsvollzieher .

p . BRUCXMANN & SÖHNE A . - 8 .
HEILBRONN a . N . 08ö8a

Zerren -Anzklge
Aorl -Anziige
Sßitsajadie »
« »jener Mänkel
^ reeches ^ ojeu
^ l% cnc Kosen'
conniags ^ ojcB
® ond )ejlcr »55oscn

ßeöcr »Sojcn

® » öcn |oppen

blaue Arbeitsanzüge
graue Dnllichanziigt
© ipjM &qiige
Fshrmtnnsbwsen
fiodpd -1

Mehger , ck>e»

Lagermö
'msl

Laborawri »msmäatei
Maier !.«lten
E-hermLulel
Eisenbahnerkulleu

Detektlvslnffltol
Privat -Auskunftei

ARGUS
A . MAIER & Co .
0 (i . ti Mannheim 1

Telephon 3805.
Vertruul. Auskünfte je '' An
ErliebtittRM ) in all . KrlmltxO .
n .^ ivilnrozoss Heiratsausk

kOnnen auf kleine prak¬
tische Aendorungen
GBM .-ScfcutzrGCliI ,1,7* .

Kriegsstr .77
on1303rKnefli, Telefi

sowie somlliche Sorten Schuhware»
»t'eriert billigst

Weinlraub , Kronenstrahe 52.

für Wiederverkäuker und Privat bei

8 ®? K'
he-AilMtt, Löwenslr . 4

Sabritation » iUiattc Preise

«Bit haben atz ReftbeNanh noch ea . IM» « dm
fon"

,
f Tannen - und Fichten-^ ochware, ferner besäumte Breiter

und Valien prelsiveit abzugeben .
» N'er

"
^ 7 °

"
^ b

°
u
'
r
"

» s .1
' " « " 'chtwun

^
an

ivMdeileii
Tcle on 4 ^ 1»

werden vreisiverianaeiertiat , n der» rattcMi bcc « * »>. Sccfle .

leb schenke
Niehls , aber Me erh •lteil
Keß. tfünfritre Zahlunss -

Bedinsunaten

Trikotagen isois

Zefirhemden ö . X

Ausfreuerartikel

Strickwesten
nur Quailt &ts - Waren

Etaene Nähstube

H. Burkhard !
h'asanenstraiie 3 . pari .
nächst der is-wisef traße

i'elef 42wn

» et ren - Srb nc ' öerin
nimmt noch Kunden an .
in Reparatur , Herren - u.
Tainengardcrobe , sowie
Neuaufvügelungen . auch
sonstige Flick-Arbeit , ve>
billigsten Preisen . Dur -
lacher Allee 24 , 1 Treppe ,
linfv . Bl202

S «!ie!lMlIIi !l>!
Der ^chleimung
Schreibe allen Vetden »

her aern umwnst . womtt
sich schon vn ' ie kauiende
von ibreu schwere » Lun
genteiden selvstbesreiten .''iur Rüclmarke er -
witnscht. ßSllfi
Walcher Allhaus
Neiiigrujlalit <EichofkId> >1 2-

Danksagung .
TOr die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang

otiseres lieben 6921a

Eugen Biedermann
sprechen wir nnsern herzlichsten Dank aus .

Untergrombach , den 21 . Januar 1925.

fn tiefer Trauer :

Familie Roman Biedermann.

Eier - Abschlag ! ! !
Offeriere von Wf » eingetroffener Sendung :

Frische « »er Stück 11 Psg . — 10 Stack Wk . 1 .08

Ertra Trohe Stück 14 Psg . — 10 Stück Wk». 1 ^ 8

Allerseinste Äollänt ». Siiszrahm - Tafel - Butter '/. Md . «0 Psg .
Convensierte gezuckerte und ungezuckerte Milch . . . Dose 45 Psg .
Diverse Sorten Käse , Obs », und Gemüse . Konserven >e . billigst

, u haben . ,Bei

^ ' 'WÄZWM

Danksagung .

1

Beim Heimgang meiner lieben Krau, unserer guten Toch -
te>°. Schwiegertochter und Schwester

Maria Reichenbacher
geb . Nübel

sind uns so rieis Beweise herzlicher und inniger Anteilnahme
zugegangen , daß es nicht möglich ist . jedem Enzeinen zu
danken . Eä ist uns Herzensbedürfnis , hier unseren Dank allen
denen auszusprechen , die in Liebe und Anhänglichkeit der
Verstorbenen gedacht haben . Ganz besonders gebührt dieser
Dank Herrn St dtpfarrer Weidemeier für seine aufrichtenden,
tröstenden Worte am Grabe und dem Kirchenchor der Luther¬
kirche iörden erhebenden Gesang und das ehrende Gedenken .
Die überaus zahlreiche Beteiligung beim Beirrfibnis und die
unserer lieben Dahingesch «denen erwiesenen letzten Zeichen
der Lieb« haben uns tief lerührt. B1439

Im \ amen der trau : m <i. ■ Hinterbliebenen :

Oskar Reichenbacher , Bankbeamter
Familie Chr . Nöbei
Familie Fr . Reichenbacher .

Karkruke den 22 Januar
*
^ö25 .

S

ITervielfältigaDgen
Typ eaflachdrncte er ei
S ^hr&ibmaschinesarb & iten

Rundschreiben etc .
werden korrekt und «auher ausgeführt B188Ö

MarlenstraOe 45 .

FIM - Zkll ! l» iI .
Perfoufe täglich « uf »

Wochliimnrfi iHauvt -
markt u . Ludwt,isplav >
!NIndkl - tt - > I. ««>
Znnaeö S ' ciirfl «0- 70
Sdnoe .ncflcifA l .? 0

„ eiatzen I >0
Darrftcifdi I .UÜ
aas Mail Bommert .

nobel -Saiueitzer
ctaHfhokannf !ür Quiiiiätsware u .
jldb . UliMI . I . » Konkurrenzlos billig .

Großes Lager in eichenen Schlaf- u.
Speisezimmern, Einzelmöbelnusw.

Kein Laden . Zahlungserleichterung .

Iburg . Lameystr. 5!.
Pachlgeluch .

Suche Wirtschaft m. Neben -
Räumen in Karlsruhe ,

Keidelberg od . Mannheim
per toiort vder imiter zu vachten . Werl . An -
aebote u . Nt . glMla an die . V âd . Preise " erb

..ffiatrlsbttrf »". S'. ka-
iemu 'ftraöe 30. ftreftnn
nbenO ^U419

segklSstzs
, u vergeben .

Iazz - Kaysüe
aul Sonniaa . Iii. Febr .
nach Ettlinnen aenittn
itlnacooie mit '.Mi 3 #448
au oie ..Vnd <<rrss?"

Im

Karlsruher Eier- und Fell-
Soezial-Kaus

« aiieritr . 44 Telewn itSZ . XatlaOttt « lle « 32 .
- Rjir Wiederverkäu 'er rptetie I 1898

6. Wanhardt
probieren geh! über

studieren !
Ein Dmokingannig S8 M
Einiae j>ra <Ian,ilae S2 m

, © ettrodarj . iO-85 .«
. eoffoatn . o . 10- 14 .«
, Sittel m.Weft .ü 5(1 .m

Dam >nsch » bc 2 Slt ^
H ^rrenschube L.oO .«

Sotanae Vorrat !
Nu » SSbriwMttt *. 30 .

Laden fj .448

Wichtiq für

Wirte !
Natur -Wein

(Gimmeldinger ) , dtrett
ler , bill . ab

»Üne6en.
~ Zu etft . mit .

33384 in der Bad . Pr .

Wem
tönnte N» Fräulein , an ?

tcr , b *

. . Iah
? rschg ..

Zannlieauter , biirgerl . ^
25 Jahre alt , grobe , M' I
Irschs ., spott - u . kunn -
lievd ., zu gemeinsanieii
Svaziernilnnen , Wände
tunneu u . Tbeatervesiich
anschlichen ? Angebote u .
Nr . M8411 an die Ba >
dische Presse erbeten .

M « W
Heirat .

Tüchtiger (SkWtitfti -
mann , 43 S) . , wiinscht
sich mit Franletu oder
Witwe mit Vermögen
baldigst ü» verheiraten .
Am liebsten (kinfteirat
in « eiettitjt . Unter gröfi »
tcr Verlchwiegenh . An¬
gebote linier Nr . £ >3389
au die Badilche Presse .

Heirat .
Kinderl . Witwe . 48 I .,

evgl . , saubere Peis ., gut .
i5ltarakrer . mit icboner 5-

iminer Wobnung sucht
, errn lernten zu lernen .
?l» ccfS Heirat . Angebote
um . Nr . » 3173 an die
Badische Presse .

empfiehlt fidi in Vitt.
itrtiqung von Westen .
Dameuileider . Kinder -
kleidchcn :e . '.91384

Lichtenkels ,
N > itenl ! t . 7.

Iflshen », Zrachle, ! - .
Zhesier - KoUtme

♦ UfiaKanfcttieiinn 4

Meid - Müs!
Karneiial - , © cher .̂ ,

Bere nS - Ärttket £>47;>
vebn « tian HU eh .
Sar tSrad e . Oirltt istr 88

Mechanische
Werkstätte

sucht lfd . Massensabrl -
lation auf Revolver -,
Frits - und ? re » Mnle .
Angel, , unter Nr . 83325
an blc LadUo »« Prelle .

Heirat .
Für Verwandte , 33 I .,

tfltfi . , von angenelirnein
Aeutzern , Mülleri - tociner ,
sehr tlicbiig . mit volljtan -
big . Aussteuer u . 1o 000
.« bar . wird

passende Partie ,
am liebsten L -hrer od.
Beamter gewiinscbt . Ver -
schmiegend , zuges . An¬
gebote mit näheren An -
gciben unter Nr . V34S0
an die Badiscbe Presse .

am
Ohne Wucher

gut . Zins u . HYp.-Sicher
fteit durch O .-Jusv . Bren
ner , Leisingstt . 4L. Tel .
Sil. sali .

Und NN noch
eins

verehrte Hausfrau , glauben Sie
ja nicht, daß Ihr Kaffeegeträuk
einwandfrei wird , wenn Sie den
Kaffeebohnen einfach irgend eine
Cichorienforte zusetzen. Tatsache
ist nämlich , daß man selbst
guten Bohnenkaffee mit unrich»
tigem Zusatz verschlechtert, mit
richtigem dagegen verbessert.
V oelcker Perl ist der richtige,
viele kluge HauSsrauenwissen e».

Trotten » « 13171

Iahlungsstoclnmg

Geschäsisaussichi

nnö Konkurs
jeiettigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Äer -
rleirb , Kredltbetchats . -e

M . Schubert
« licherreoilor .

« arlor » !, «. » a »litr . >»

Suche Geld
und liegen Ängevote vor
von Jon illl . 31111 Mi .
1500 Sttt . 3 - 501* 1 und
10 —28000 Mt >01040
Mona,S » «rdienI « btbn °k
mit t«otdvnt »>ihel . Tar -
le de n u . ü>eicittu >i,ia u .
tosteutrei liir tvetdgev .
^ o» „ rmani>. tiriegsur .

Feste
Anstellung !

^jins und Mcderheit
wird geboten für Tar -
leiien vi« zu 1500 . It .
Sofortige autfüdriicve
Angeb . unter Nr . T3427
an die Badische Presse .

SM Mark
I . Shpothele , auf lasten
lreies Haus , Stcuerwen
!5 000 ji , von Privat zu

leihen gesucht . Augevote
erbeten m . ZinZang . u .
9h . « 3444 an die Ba -
dische Presse .

13 MM.
\ ui Abdeckung einet
itlankschuid von Privat
ank l Jahr mit , eitae -
mäfiem Z nS u d etwa »
t^ ewinnonieil fof . « <f .
Zwei gute Bürgen und
' onittae ante Sicherheit
vorbanden .

<«eft Angebote unt <-r
B14äö « 887« «n bit Hab . Prelle .

500 — 600 Mk .
monatl . Idiineii Die ver¬
dienen , durch die lieber -
nannte einer Filiale ,
kennt » ., Kapital od . La«
aer nicht ersoiderl . Per «
tonen , gleich welch. Be¬
rufs u . Wohnorts woll .
sich melden unt . P . 342.
Annoncen Expedition t>
Äachcncr Lesc-Gcicllschss «
-Aachen. G3406

300 Ji Darlehen
gegen höchsten Monats -
tinS und Sicherheit ge«
fucht . Sing . unt . 2342S
an die Badische Presse .

jL'-.
"'

«PH >

. . m .'
Dr •• W :

'
L

f jarinVcuch

Frisch
Eingetroffen ^

Neue
^ kalifornisch,.'^
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Günstige Gelegenheil !

Nur noch wenige Tage dauert unser

InvenMMauf Beeilen Sie sich !
Schluß:

Samsfag , den 24. Januar

Dam en-Roß-Chevr.-Spangenschuhe
•olidc Qualität , moderne Formen . . . . . . Mk S.75 7.25

Damen-Lack-Sdinör - u . Spangenschuhe
gute Ausiühr ., br. u . schl . Form Mk. 1930 18.50 15 .91 10 .75 0.25

Damen- Schnür- und Spangenschuhe B
c^ ™.e

„ih<
R.-Ch «vre«uK n. Rjndbox, moderne Formen, b ann und schwort , besonders preiwe <t,
eieg Aufführt!: g. z . T Münte paare, einx Uiößen Mk. 13.25 12*25 10.95 9 .25 7.80

Damen-Spangenschuhe
» • derer Aosatz , solide Qualität , bequeme Form Mk.

Knaben- u. Mädchenstiefel R .-chevreaux, Rmdhox
bequeme Form , Gr. 27/30 Mk. 7 .95 , Gr. 31/35 Mk. & 95 8*50

650

795

6 75

575
750

Herren-Stieiel schwarz Rindbox und R . - Chevreaux . bequeme
breite Form Mk. 15.75 12. 25 11 . 75

Herren -Siiefel prima Boxcalf, elegante, moderne Formen ,
beste Rahmenarbeit . . . Mk. 15.95 16-50

Herren Halbschuhe Boxcalf, Cbevreaux u . Lack, moderne
Formen , in spitz und breit , braun und schwarz , mit und ohne
Wildleder -Einsatz Mk. 19.— 17.75 16.75

Herren .sporfsfiefel braun und schwarz , mit wasterdichtem
Futter , Doppelsohle , erstkl Ausführung . . . Mk. 27 .— 2U0

ArbeHer-Stiefel Naturrindleder . g te Q alität , Staublasche ,
schw . Beschlag - und Absatzeisen , S^Uene Gelegenhell . , Mk.

Kamelhaar-Umschlagschuhe m
'

vvrHcMe Jenen, bChöuenVaroen mli Fllz -Ledeisoble Mk. 3 ®®

ROMEO SCHUH - A
.

- G
.

Ü264 5 © Kaiserstrasse 56

Perückenzu
verleihen

3 <timini « n WuOev .
Cpeital - Dame » - Frisier » Salon

Frida Schmidt
ftrtrettt 'f ■ofcc i » , bei her Uhr tf»74

Dickrübe» "IÄ "-
3enlr. 1 W !>.

Schnabel , Sturmiab Äiaiion zahlbar
nntf ) Emv ' ang nrrfi

Patente
Büro Kleyei

tCrrcgsltr. 77. — 7el. 1303

mrnmt Hat i —

Orientierung I
mm Beistand !

Für größte Wcinbren
ncrct Teutschlands >c ein

Prov . -Vertreter
gesucht , der bei Laden -
Geschäften , bezw . Hotel ?
lt . Gastwirten gut ein -
geführt ist . Angebote
vnter Nr . VZZZK an die
Bedische Presse .

Verlreier !
Hobe Verdtenftmöliltlb -

feit btnet sich foltotn
strebsamen Herren durch
de » Veitau ' f« >» er So -
Uugec Stalilwareu
direkt an btn Ver¬
braucher A2S8

-vertrete » für alle Be¬
zirke gesucht . Schrtktl
Angebote erbitten

Gebrüder Zivi ,
E berfeld .

Elwerb udjenöe
erhallen Anstellung an
allen Orten

Angeb u » t . Nr (53476
an die . iBaMfre 'vi esse

Meijaii
ebne fluuf

im oaiMcn Fisch

Pfund Uffl.

im Anschnitt 1415

45Pfund ' Psg

Frisch gewässerte'Stockstiche
^ « id . 28 vi . |

Ich mche ver >oiort
einen bei der hiesigen
Hotel » und Wlltekiliiö -
itöaft deitenS eingeführt .
Herrn aiS

Verlreler .
Gefl . Offerten erbeten
unter ^ tr . >41 » an i>!c
. »-ad . Pr - sfe "

Sv m täglich
Nedenverd . u mebr für
i dcrmann d Vertrieb u .
aukw . Alum .. Pre »fchil -
der und » ürbeilgeräte
Näheres kostenlos.

Pötters & Grensenbach ,
Oambvrg H «.

geübter Retuscheur , in
dauert de Stellung » es

Ana »bo e mit Gehalis »
ansvrüche » an 141)5

Siadenia A -K .
Mir Verlag u . Druck , res
Karlsruhe . « tlenr i 'J

Lehrling
mit guter Schulbildung
zum baldigen Eintritt gc-
sucht. Vorzustellen mit
Zeugn . von 10—12 und
4 - 6 Uhr . 1320

BanlhauS Carl fttüti ,
HebelstraKc 11 .

Perfekte
Friseuse

sofort gesucht : .» roiner ,
Kaisers » . IM" . » 1424

■lucli halten ii
bilanzsicher , französisch
in Wort u . Schrift gc -
läufig , gutt Korresvon -
dentin , inögl . in der Le
vensmittelbranche de
wandert , zum 1. Febr .
nach Kehl gesuchi . Off .
m . GehaltSanspr . und
Zeugn . nilt . Nr . P3414
an die Badische Presse .

Große oberbadische
Zigarrenfabrik

sucht
guteingeführte , tüchtige

Bei aut eingetührier lÄrvvliandluna in Grosi -
stadt Südd . in Sattler ». Tapezier » » . « oliter -
waren find t fach-
lu » d >ger . gewandter w « » V « cl
int Siiddeutschland Dvuerftelluna . AuS ' üdrliche
Angebote von vervorraend zuverlässigen ver -

raue > swüidigen Bewerbern , die an gründliche «
Arbeiten gewöhnt lind , mii nur la Zeugnissen u .
allerbest , Peseten en nebst iHild , !ow >e Angaben der

■ti« ■' <-«•' f tr»̂ liffi '* «*• b » (r34lM d SB' d '" refl '' "

AeltereS , ehrliches
Büfettfräulein

sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 33400 an die
Badische Presse .

Sine aneelchene Bvir »tuoeu - « »osi -
daudluua sucht an Stell « des verstorbenen
CbefS eine

A244

Vertreter ^ GrstB Kraft
für den Bezirk Baden, Rheinpfalz u . Hessen .

Angebote unter Ii . E. 2156 an Ala -
Kaafenstetn & Vogler » Karlsruhe .

die durch nur allerbeste Ref « ren,e « nach -
weis », dak sie ein « so vertrauensvolle
Position «uSfüllen kann .

Angebote mtt Angaben de « Gebaltt -
aniprüche find zu richten unter Nr . 1886
an die . Badifche « reNe ' .

Zur Werbung von AnktrÄgen kür Ei ' enbadnreklame , neu -
zeit ! . vtid »» e«>ame , ' owie von « nzcigen für eine Anzahl erli -
liaifiaer . in u , ferm Ver >gg erscheinende nr <»gea »elt » naen und
,> ach »eiischrt >ten mit Iiove » « uslase , sucht bedeuienk>« » iiiöj
deu . icheS Retlameunternehmen für den Bezirk Baven einen

dem WititcHeinlommen garantiert wird .
l'Ingebote von nur wirkiim bri der Gesibtif Swelt bestens ein -

>>cfübiten He ' ren . die iiachweisvar in der An,e >uen - Vertrer » » «
bereit ? mit amen Srwlaen trtti ^ geweiensind , erbet unter 8» 627
an i» e Süddeutsche Anzeincn - und Reklamegesellschaft m b . H., MOnchen ,
Neuturuiilrave i . Ä232

Gesucht aus 1. Februar
Köchin

die schon in größerem De ,
trieb tätig war . 122 ,

Kinder Krankenhaus ,
Karl -Wilhelmstr . l .

Aorzustellen vormittags
— 12 bei der Oberin .

Dachpappensabrik
fedr le ftung « <iinta . sucht ^ .alleroriS t K dl I i « e AS . 3Vertreter

auch Baumoterialienhiindler als solche
A» ged»tr - »Irr ? P W 312 to Rod «0888, Frankfurt L i

ISrtto « nmbutflcc ,) mi >i>ri >i<ii 'ua mchi oe >
Aronr »ande »»strmen gut eingeführtenVertreter
für die Vearveituna anieri » ^ « is «berSchlachth .,liS -
grtikei und Mrhle , Milcher,eugn,sse und von Reis

Firma hat «» »neralvertretnn « ae . ameei -
kantsmer Ee ^enaer .

Offerten unter k>. <>!. ISI an Al » - Vas »nst « in
» » » Ol » , Hdwiiif « 3" . VI247

fiili iudicti eine » rührigen , nachiveiel ch
hei Echuhhünolern bestens eingeiührten

Vertreter
für ^ aden zum Verkauf non Turn - be »w .
Tvortichubei , gegen Pros ifion .

Nur wirklich mit der Kundtchakt bekan " t >
Herren wollen sich melden u <>r^r R . 140 a »
die « nn . ' UTP 0 Sc ^ ü ' mann , Düsseldorf « 267

Verlreler Hier Sroftflöncömer
gesucht ' ürerftkassigeS , deni ' ^ ee Erzen iniS 691 la

Emmentaler ohne Rinöe .
& Loren * . Tennendacherftr . U , Fretbort Br .

Vertreter
für Dachpappen « nd Teeevrodntt « für alle
aröster >n fidBc in ikiade » . Würitembeig . Pfir
und Hessen von leistungsiübiacr Kabrik grsnlbt

Offer ' en unt . Nr WSLa an die »Bad . t<reil "

Detailreisenöer
nur erste Kraft ' ür ait etngetüdrte Tour

in Bade « , iowie tüchtiaer

Verkäufer » . eine Verkäuferin
ledtere auch in Meift » . Woll » . > « »« -
waren bewandert inche ver lowrt od ^ r

loäter . TaueriteUuna . ti«S9a

Keinrich Goebel , Donaueschingen
Maiwsalilurwaren . Ausstatlnngsgeschüsl .

Tiicht . Dekorateur
und Berköuser

der zugkrL ' tia Schau ' enster
» u dekoriere » versteht

Jung . Verkläuser
«nd Lagerist

l Tüchl. Verkäuferin j
für « eine Manufaktur »
warenabteilung und San -
sektionSableilung ver sofort
»de« später gesucht .

Offert , mit Lebenslauf , Bild , Zeugnis »
abschriften und GebaltSansorücheu an :

Kaufhaus Emil Nachmann
Gernsbach i. Baden «877a l

Jüngerer , tüchtiger
Dave ipolten als

« au im an » finde .

tifeiiöer oder M ?r
IIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllltllinU
einer >̂uie ' nae >» brien '« las - uni > Porz ' llaniva en -
Orokbandiung Badens Vroncheien n , e er -
wünlcht a >ei n >chi « ed ' naunu E » tritt ver lofoit
öde , bald « n . ebot ' mit Äild unter Nr . Sii72a
an d « „ :8aM (fie » rekle

TüchtigeReisende
werben von konknir infLh ' ger ^ adrikzum
!ö >rkan >e v Geifeuvulver , - eisen , »kerz « »
und anderen Artikeln aelncht , welche in d .
Karlsruher G aen be der rivatkund -
ichait herei S eingeführt lind Nur Erwerb -
Hilgen von eritki Kraiten , unter '«in ^abe
der biSH TSii . keil können be >ückiildtigl
werde » , welchen « >ne bebe Provision und
somit sicheres Skommen z gesichert wird .

^ eweibuogen find zu lachten unter
Nr v»02a an die „ ittadtiche Prelle " .

von einer seit 25 Jahren bestehenden
Brotfabrik im Nuhrbeziri <1914 neu
erbauti wird kür ihre neu eingerichtete
Nadelsavrit ein

Nuöelmeister
gesucht , weichem die praktische Leitung
üveriragen werden kann . Daue ' stelluua .

Angebote unter Nr . 1401 an die „ « ad .
Prelle " eroeten .

mit aiiter Schulbildung kann iotort in
GronnandelSunlernedmen einireten . Zu -
ichriiten unter Nr . J4«M) an die . Badnche
Presse " erbeten .

XrankenpfleZerm u. Oberin ges.
Für israelitisches Krankenhaus in Bafel wer -

den 3 ifracl . oder christl . Kranlcnpslcgerinnen gc-
sucht. Bewerbungen mit ZeugniSabsSristen . Piio -
iograrliien n Neferenzen zu senden an : l22i
israu Dre »fuft -S «rauft , Bafel , Schü ? enmattfn . 43.

stür mein Mauufattnewareu - Geschäsi -
such « ich ei»

uehrmSdchen
aus gutem Sause . ' 1SK3

S . Rüben, Zirket 33 . ^

5räu !em
od . bess. Mkdchrn zu Z
schnlvslichitgen Kindern
und zur Beihilfe im

E
auShali gesuchi . Guie
enntnisse im Nähen

und Bügeln erforderlich .
Zu crsr . Molltestr . b,
von 9— 11 und 1 —4
Uhr . 581332

Suche aus 1. Febr .
eine tüchtige , zuverläsftge

Stühe .
die selbständig kochen
unb bügeln kann uub
mit einem Mädchen zu-
lammen die Arbeit im
Haushalt übernimmt .
Angebote sind zu richten
an Frau Dr . Buntru .
D u r I a « . Aus dem
SchlStzle 2. >813 :»
Ges . z. 1 . Febr . für kl .

BillenhauShalt ehrliches ,
fleißiges 6912a

Alleinmädchen
bei hohem Lohn « . Heft .
Behandlung . Angebote
mit Lohnforderung an

Frau Prof . Eberhard ,
Gernsbach im Murgtal .

Alleinmädchen
da ? gut bürgerlich kochen
kann , hei hohem Lohn
sofort gesucht . Nur
Madchen mit besten
Empfeblungen « ollen sich
Pnrtktrafte 3, parterre ,
melden . 137?

Tüchtiges

Hausmädchen
perfekt kochen, per 1 .
Februar gesucht . bei
guter Behandlung und
Lohn . Vorzustellen 2—4
Ubr . Norkstrafte 37 . TT. .
recht« . B142 !

Dienstmädchen
welches lchon gedient
hat . zu Kindern gesuchi .
Angeb . unter Nr . <73426
an die Badische Pre ssc .

Zntell . Fritulein . kath
ins aut Familie im fl >»
irr von Ifi— 17 iiah > Hit
Vet »» >»elle »o ' ort «flucht
Buc ' handig J. Oerer Nachl . ,
Erbpunzenstr . iH14fi "

slellengefuche

färf ^ utrmAsf
/f>-cje/6AxnlC'tämenböden

fEUfi Ditzingen Ä Z

Ehem. Landwirt'
schafts -Inspekt

34 3 . alt , kaufm . gebild <
ebrl . . fleihig u. zuvcrl ^
I » Jahre gnlp a, groß*
nordd . ÖOt . , gute Zeil ?
» ifse . feit lSÄ felbSuv .
GeschSftSmann , sucht pt*
so ! » « od . 1. Febr .

Stellunq
in Spedition . Fuhrhltg -
HandelSuiiiern . it .
Büro u . Austen » , « n-
gebore unter Nr F .'UN
an die Badische Presie .

Tüchtiger , strebsamer

Xsufrnann
bisher al « Reisende ;
tätiy . luchi , getillv « a«
1 » Zeugutsse ,
Reise - od. Lage-

risten -Posten
In kolonial , od . Slntt
warendraiiche . KeN S2
geböte unt Nr . W-U»
an die Badische Prelle

Elektriker
( Monteur », S7 I .. durK
aus selbständig in Sicht!
u . « rafranl . Dreh » un »
Gleichstrom , in Rep . f
Warta . v . Eleklr .-Mas »
u Apparat ., bewanden
in Schlosserarbelten . t*i
Zeugn ii . Referenz . suS«

^ kellunq
in lvetrlib od . Montaa «:
Angebote unt . Rr .
an die Badische Vrelstz ,
Intelligenter gewandt ^

Chauffeur
i» i Besive des Bol > *r
ZiVilsührerscheineS . Ät
l . 2 u . 3b . gelernt . Aut «'
Mechaniker , selbständig ' »
Reparaturen , luchl ® " ["
lung auf P . Ä . G , od«
Ä « . W . Angebote
Nr . SSI7 » an die B»
dische Presse .
anteiligem .. erkahrenN «

lunger Mann . 22>t ^

sucht
Stelle

als Cftanffeur , am ite®*
Ne » f . Pers .- od . SifK
rungs -Wagen . Ders «>?
ist gut . Fahrer u . 10«»
sämtl . Reparaturen sei?
ständig ausführen . A !
auch gewillt , nebenbei
noch andere Arbeiten j »
verrichten . Gute R ' *®,
rcnzen sieben zur Ver'
füona Ter eintritt W" '
ans 1. Febr erfolg .
geböte unt . Nr .
an die Badische Presse -

Maler
sucht « rfch»ltlg «n».
billigsten Prellen . « S
geböte unter Nr . 234/ ?
an die Badische PrM

Perfekte , jung-
Stenotypistin

m . Kenntnissen in S "£
fübruiia . sucht Vorn ' ».
tagSstelle . Ana . u . 5?^ .,an die Badische Prelis

ftür Fräul ., a »S rbelK
ndischen Kleinstadt , x

^ hr <> Ki« IP

Neg.-Baumeister
iuch » sol <l<schäiti .
aung ingiit .Atelier
Mäh Ansvr . Gefl
inerb . unier ^ ( r

ff345u an die Bad
Presse "

Junger
Kaufmann

such « Stellung , gl . welch .
Art . ?lng . erb . « . 2339 -1
an die Badische Presse

Jahre alt . die schmi ß
ersten 0crrschaI,Sbäui >r»

edlem bat u . febr li" »
Zeugnisse bell vi .
auf 1 . MSr »

Stelle al « 6iO «f rfl.od . dergl . In belies '?
HanSha » gesucht .
geböte unter Nr . v " '
an die Badische Prel « ^

Sauberes fleiktgeS
Frliiiloln ^

18 Jahre mit gu»?
Zeugnissen , iucht aui
Febr Stellung ln ^
schästShanS iBSckcrei s!,
vorzngt ) . wo sie '
HauSH . u . GefttäftJr «,
Hilst , fein kann .
Aug . u . T3344 a. d .

2LIährige Frau lucht
Stellung ut,

nach Karlsruhe . In &a„ r*
halt , bewandert In ob
Hausarbeiten , Nähen ^
Schneidern « ngcboic

. Nr . B3471 an die
>dilche Presse .

Kaufmann
24 I . . m Kennin . > b. Automobtlbranche , le ^
ffrafi in ollen Büroarb u ? chreibma ' chink■ - - - -

FI .̂ ugn ii .i AMlitfllA Iii mit (i j .wandert kuetit gesiüv ' auk
1. April 1H25 o « t( . 4itirlunfl0 >rs <0 lUmg 5,1'

fit.
tub ' i Wnoeii um >! r ' tSii 'g ott

r räulein t
mit mehriädriger Tätigkeit perfekt tn dov » ' ^ .
Vuchfiihru » o . ^ S -enogravh ' e ^ und W„o ' *

\\i &' chrelneii . I . Referenzen und Zeugnisse »
Stellung aiS
um* Sekretärin ' T,

I» Hotel oder Pension . Angebote untre Äi ^
_an die . »zad lche Vrekle ' erbeten .

Krduie > n t ,4
2n Jahre , reprä ' .. welche 1 Jahr im Zerkall ' ^
war . sucht Sit eile , am liebsten ilonkekt
stell » Nu niif Vuntch « naebote unter *"
an » i« . « adilche Preise " erbeie ».
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